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Expedition : Langgasse 27 .

M47 . Sonntag den 24 . Februar 1889 ,

Schloss des Ausverkaufs !te
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Fabrik - Depot — C . A . Otto — 9 Taunusstrasse .14864

Lebens - Yersiclierungs - Gesellsclialt zu Leipzig.

Gegründet 1830 . 486

n

a.

39 Langgasse 39 .279

38 Wilhelmstrasse 38

S . Guttmann & C “
165

■L

Vertreter : J . Bergmann , Langgasse 22 .

Die einspaltige Garmondzeile ebeti
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Pctitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Erscheint täglich , außer Monrags .
BezugS - PreiS

pierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

o
7.

DerZuschneide - Curs nach Kranäe ^ « "
System

incl . des neuesten franz . Schnittes mit schräg gest . Seitentheil
«ebst symmetr . Berechnung und Erklärung sämmtlicher Journale
beginnt am 1 . und 15 . jeden Monats
11803 Frau Ang . Roth , Lehrstraße 4 .
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Adlerstraße 11 , 1 St . , werden Kostüme zu 6 und 8 Mk . ,
Hauskleider zu 4 Mk . angef ., sowie alle Maschinenarbeiten angen .

Wegen Aufgabe des Laden - Geschäfts offerire sämmtllche

Eagerbestände zu bedeutend herabgesetzten Preisen ! —

Einzelne Coupons von

schwarzen und Mite Seite - und schwarzen WollsMen
nur prima Qualitäten besonders billig ! Bei Baarzahlung extra Rabatt .

5
.0
8

Vorhangstoffe , i
creme und weiss , |

in allen Preislagen ®

ausserordentlich billig . I

Gebrüder Rosenthal
, >

Morgen

letzter Tag
des

Total - Ausverkaufs
sämmtlicher

Teppiche , Teppich - Stoffe und

Läufer - Stoffe

äsche
und Ausführung

vorräthig und auf Bestellung
® ,p6eh “

Carl Claes ,
9225 Bahnhofstrasse 5 .
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____ laupt , Gerichtsvollzieher ,
kl . Lchwalbachcrstraf - c .

versteigert .
Wiesbaden , den 21 . Februar ISS » .

Wollenhaupt , Gericht

9
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Bekanntmachung .

Mittwoch den 27 . d . Mts . Nachmittags 3 Uhr
will Herr Kaufmann Friedrich Biekel von hier als Be -

vollwächtiger der Eheleute Friedrich Wilhelm Freut ®

und als Vormund des minderjährigen Christian Acker die

nachbeschriebenen drei Hofraithen in dem Rathhanse , Zimmer
No . 55 hier , abtheilungshalber zum zweiten und letzte «

Male versteigern lassen , als :

1 ) No . 13 des Stockbuchs , ein zweistöckiges Wohnhaus mit 1 Ar

36,50 Q « . - M . Hofraum und Gebäudefläche , belegen am Ecke

der Röderstraße und des Römerbergs zwischen Frau Friedrich

. Wilhelm Creutz und Christian Acker beiderseits ;

2 ) No . 14 des Stockbuchs , ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Frontspitze , 1 Ar 34,75 Qu . - M . Hofraum und Gebäude¬

fläche , belegen an der Röderstraße No . 11 zwischen Wilhelm

Hohler einer - und Frau Friedrich Wilhelm Creutz und

Christian Acker andersests ;
3 ) No . 16 des Stockbuchs , ein einstöckiges Wohnhaus mit 2 Ar

65 Qu .- M . Hofraum und Gebäudefläche , belegen auf dem

Römerberg No . 38 zwischen Joseph Walther einer - und Frau

Friedrich Wilhelm Creutz und Christian Acker anderseits .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1889 .

308 Die Bürgermeisterei .

Die Beständigkeit der magnetische«

Heilungen .

Es befindet sich gegenwärtig eine junge Dame bei mir in Be .
Handlung , welche , bevor sie mit ihrer Mutter die weite Reise nach
Wiesbaden zu längerem Aufenthalte antrat , genaue Erkundigung
einziehen ließ bei vielen Personen in ollen Gegenden Deutschlands
über hervorragende Euren , die verzeichnet stehen in meiner Broschüre .
Alle eingeholten Informationen lauteten überaus günstig . Zu¬
vörderst war es die Wittwe des Ober - Consistorial - Präsidenten
Dr . v . Meyer in München , deren beide Kinder vor fiebenzehn
Jahren von schwerem Leiden geheilt worden sind , welche in den

wärmsten Ausdrücken die außerordentlichen und nachhaltigen Erfolge
des Heilmagnetismus pries . Der Sohn ist von einer für unheil¬
bar gehaltenen Lähmung der Beine , die Tochter von hochgradigen
hysterischen Krämpfen dauernd curirt worden . Ebenso beseelt von

freudiger Dankbarkeit antwortete Frau Hermine Gräfin v . Rohde
in Freiburg ( Baden ) . Die Frau Gräfin ist durch mich vor sechzehn
Jahren von chronischer allgemeiner Lähmung und großen Nerven¬

störungen befreit worden . Frau Forstmeister Gericke in Breslau

schrieb einen fünf Seiten langen , von herzinniger Erkenntlichkeit
wahrhaft überwallenden Brief . Ihre 13 jährige Tochter Olga ist
vor vier Jahren durch meine magnetische Heilkraft dem trostlosesten
Krankheitszustande entrissen worden . Das arme Kind war lahm
gewesen , hatte nicht aufrecht sitzen gekonnt , mußte getragen werden ,
erbrach alle genossenen Speisen und bot ein Bild des Elends .
Jetzt ist es oin gesundes , blühendes , kräftiges Fräulein und sieht
freudestrahlend dem neuen Dasein entgegen . Ans Limburg be¬

richtete der dort bekannte Kaufmann Seibert , der von seinem Arzt
und einem Universitäts - Professor als unheilbar rückenmarklcidend

und seiner baldigen Auflösung ektgegengehend erklärt worden war ,
daß er vor zwei Jahren vollständig hergestellt worden ist uitb

seitdem an Körpergewicht sechzig Pfund zugenommen hat . Auch
der berühmte Chirurg Professor v . Nußbaum in München empfahl ,
eine Anfrage beantwortend , angelegentlich die heilmagnetische Be¬

handlung . Zuletzt wandte man sich noch an Aufseher Techen in

Düsseldorf , dessen hier folgendes Zeugniß doch gar zu unglaublich
klang , das aber trotzdem durch prompte Antwort seinem ganzen
Inhalte nach bestätigt wurde . Es lautet : „ Herrn Magnetiseur
Kramer spreche ich hiermit öffentlich meinen Dank aus für die

mir geleistete große Wohlthat . An einem Nasenpolyp seit 7 Jahren
leidend , hatte ich mich der Behandlung mehrerer renommirter Aerz «

Bekanntmachung .

Montag de « 25 . Februar d . Js . , von Bormittags
10 Uhr und event . Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
werde « wegen Aufgabe des Ladens Metzgergasfe 14

daselbst folgende Haus - und Küchengeräthe , als :

Eine große Parthie Stehlampen , emaillirte

Kochgeschirre , Kaffeekesfel , Waschtöpfe , Wasser -

Eimer , Kaffeemühlen , Kannen , Schüsseln , La -

voirs , Putzeimer , Kehrichtschippen re . , sowie ver¬

schiedene Maskenartikel , Dominos , Larven und

etliche gebrauchte , große Lampen , für Wirth -

schaften geeignet ,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung meistbietend

Holzversteigerung .

Montag den 25 . Februar l . Js . , Bormittags
lö Uhr anfangend , kommen im Rambacher Gemeindewald

zur Bersteigerung
a ) im Distrikt „ Burg 15 " anfangend :

29 Raumm . buchenes Scheitholz ,
7 „ „ Knüppelholz ,

595 Stück buchene Wellen und

7 Raumm . buchenes Stockholz ;

b ) im Distrikt „ Johannesgraben 20 " :
63 Raumm . buchenes Scheitholz ,
70 „ Knüppelholz und

670 Stück buchene Welle « .

und schmerzvollen Operationen unterzogen . Der Polyp wuchs aber

stets wieder und verursachte mir neben Athembeschwerde auÄ

heftiges Kopf - und Halsweh , Schwindel , Beängstigung , Schlm -

losigkeit und andere Ucbel . Als ich nun , meine Zuflucht endlich

zu Herrn Kramer nehmend , vor 14 Tage » zum ersten Male magm -

tisirt wurde , konnte ich sofort ganz frei durch die Nase , und M
auf beiden Seiten , Athem schöpfen und Kopfschmerz , Halsweh und

andere Beschwerden sind seitdem völlig ausgeblieben . Gern ertheiü
ich Jedermann mündlich nähere Auskunft . Düsseldorf , 16 . Januar
1886 . Arresthaus - Aufseher Techen , Wallstraße 29 . " — Naä

den vorstehend offenbarten erstaunlichen Thatsachen , denen sich noch

Hunderte ähnlicher Art anrcihen lassen , erscheint die Frage wo !»

berechtigt : Wo ist der Arzt , wo der Masseur , der sich größer !?

Erfolge rühmen darf ?

Wiesbaden . Magnetopath Kramer . 14690

9943
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Rambach , den 20 . Februar 1889 . Der Bürgermeister
204 Schwein .

F . Metzger ,
Postmeister i

”
.

Vertreter der Allgemeinen Renten - , Capital - und Lebens -

Versichernngsbauk Teutonia .

Hellmnndstrasse 20 . Wiesbaden .

Eine gebrauchte , gute Jagdflinte , sowie gebrauchter
Herr « fattel , vollständiges Neitzeng in gutem Zustande
zu kaufen gesucht . Offerten nebst Preisangabe unter R . M . 49

postlagernd Wiesbaden .

Ne « eingetroffe « :

1888er Sollte Habana - Cigarren ,
große Auswahl , in allen Preislagen ,

U20S

U488

13419

* bis

ferner Felix Brasil ,
eine vorzügliche 6 Pf . - Cigarre .

M . Foreit , Taunusstrasse 7 .

Lager des Cigarren - Importgeschäftes
deorg Krebs in Frankfurt a . M .

Wegzugshalber ein Ueberzieher und Einmachfässer bilb

zu verkaufen Römerberg 39 , Dachlogis . bi ”
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Große Tanzmusik 183

VN ,
Weinstube Kunz

, W22 ,

13409

13002 Wilh . Kropp .

12533

Albrechtstraße . 14897

1284

7020 L . Elbert .

18863 Achtungsvoll Jos . Kraft .

U188 M . Foreit , Taunusstrasse 7 .
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Zur Stadlt

Heute Abend : Humoristische

Unterhaltung . Anfang 7 Uhr .
Achtungsvoll Heinrich Becker .

Restaurant Adolphshöhe .

Unterzeichneter empfiehlt seine Loealitäten zur Abhaltung
ton Hochzeiten , Soupers , Kaffee - Gesellschaften re . Gleichzeitig
mpfehle meine ff . Biere , reine Weine , Aepfelwein ,
sowie warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit .
$ 43 Achtungsvoll H . Hehler .

„ Zum Halb - Mond "

,
HSsnergiffc 5 .

Täglich warmes Frühstück , guten Mittagstisch zu
60 Pfg . und höher , im Abonnement billiger , schöne Logirzimmer ,
ausgezeichnetes Frankfurter Essighans » und Erlanger
Bier , reine Weine . Musikalische Unterhaltung mit
dem beliebten großen Orchestrion .
13845 Achtungsvoll Ph . Faber .
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ZU den 3 Kaisern ,

® Wei,c

Heute : Große TanzmuM

25
35
50

Zum goldenen Lamm
,

Metzgergasse .
Von 4 Uhr an : Frei - Concert .

__ W . Hossfeld ,

„
Altdeutsche Bierstube “

,
Heute : Militär - Frei - Concert .

Emserstraße 34 .
Heute Sonntag den 24 . Februar :

Große cornevalistislhc Abeudunterhaltung .
Einzug präcis 7 Uhr 11 Minuten . Hierzu ladet ergebenst
ein A . Trog . 14574

Slllüblm Neroth ul .

Heute Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ar,fangend :

Fies

I .

Drei könig stell er .

Heute : Tanzmusik . Eintritt frei .
4418 Xaver Wimmer .

> Stadt Frankfurt .
»

i Mittagstisch vvu 50 psg . an . I
Jeden Morgen : g

Warmes Frühstück .

aupfiehlt prima Sachseuhäuser Aepfelwein per Glas 15 Pf ,
Ungsteiner . . . . per Vs Schoppen 20

Diedenberger . . . „
Deidesheimer . . „
Walporzheimer , roth „

Schwalbacher Hof .
10796

Heute und jeden Sonntag : Grosse Tanzmusik .

„ Vater Jahn "
,

Heute Sonntag : Großes Komiker - Coneert .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Zum Rosenhain
,

Dotzheimerftraße 54 . 13888

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab Frei - Concert ,
tvozu freundlichst einladet Hermann Trog .

Zwei vollständige , feine Betten , i
1 Waschkommode , eichenes Holz ,
1 Krnder - Siüwage « , I

wegzugshalber billig zu verkaufe » . Näheres Lomsenstraße 14 ,
Hinter

'
oaus , Parterre rechts . 14878

Rheinischer Kos ,

Heute , sowie jeden Sonntag :

Grosses Frei - Concert

Damenkleider g
• bim » « »würdig abzugeben Hermannstraße 2 , 1 . Etage ( von AtorgenL

bis Nachmittags 3 Uhr ) .

Schaumwein - Kellerei
Gebrüder Kempf,

Kgl. lagt . Micstmtm

Neustadt a . d . Haardt ( Rheinpfalz )
(gegritott 1840 ) .

Schaumweine
,

K' au nach französischer Methode , zu Original -
brikpreisen sind stets vorräthig bei mir auf Lager .

dg . Wilh . Weidig ,
^ 03 Adclhaidftraße IO .

Frisch eingetroffen :

Thorner Lebkuchen , Steinpflaster und
Katharinchen von Gustav Weese .

Heute Sonntag und morgen Montag :

Carneval - Coneert
im festlich decorirten

„ Spinnrädchen66 ,
34 Graben st raße 34 .

Eintritt frei .



ä 48 Mark
werden eomplete Herren - Anzüge nach Auswahl elegant
und solid von mir angefertigt .

Jean Reuf
, Hermischmider ,

Schwalbacherstraße 12 , Part .

Durch direkten Einkauf der Stoffe , durch Ersparung der Laden -

miethe und durch eigene Arbeitskräfte bin ich in den Stand gesetzt ,

einen completen Herren - Anzug nach Maaß zu obigem Preise

zu liefern . Probe - Anzüge zur Anficht . Reichhaltiges

Lager in deutschen « ud englischen Stoffen . 13890

IV * Die höchsten Preise
für einzelne Bücher und ganze Bibliotheken Zahlt das

größte Antiquariat am Platze 13640

Keppel & Müller , 45 Kirchgasse 45 .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 10503

Ao . 47Wiesbadener Tagblatt .Seite 4

Gesangverein „
Harmonie “

,

Heute Sonntag findet unsere

8 . Sitzung im „ Schwalbacher
Hof " statt und werden die Gemüs -

weiber zum Letztenmale für dieses
Jahr dem geehrten Publikum was

ganz Besonderes erzählen . Entree von

4 Uhr ab 50 Pfg . , Damen frei . Zur
Sitzung jede Person 30 Pfg . Die Mit¬

tagskarten behalten ihre Gültigkeit .

Einzug des Comite ' s 8 Uhr 11 M .

in dem vorderen Lokal zu den „ Drei Kaisern "
.

Es ladet höflichst ein Der Vorstand .

Plattköpp .

Heute Sonntag den 24 . Februar :

bei freiem Eintritt in den Räumen des „ Riederwald "
,

Mauritiusplatz 2 .

Einzug der „ Plattköpp " 7 Uhr 17 Minuten .
NB . Von 4 Uhr ab : Großes Frei - Coneert .

Bekanntmachung .

Nächsten Dienstag den 26 . d . Mts . , Bormittags

91/ » Uhr anfangend , werden wegen Wegzug im

„
Mmer - Saalc

"

, 15 DoHhcimrrftraße 15
,

u . A . 4 compl . , stanz . Betten mit Haarmatratzen , 2 vollst . ,

lackirte Betten , 2 Pompadour - Sopha
' s , 1 nußb . Spiegel¬

schrank , 1 Gallerieschränkchen , 3 nußb . Kommoden , 1 Consol -

schränkchen , 2 nußb . Kleiderschränke , 1 zweith . Plüsch - Garnitur ,

Sopha , 6 Stühle , 2 ovale Tische , 1 nußb . Ausziehtisch

( 4 Einlagen ) , 1 Sopha , 6 Barockstühle , 1 Küchenschrank ,

Plüschteppiche , Spiegel , Service , Porzellan , 30 leinene Bett¬

tücher , Kopf - und Plumeaux -Ueberzüge , Handtücher , Tisch¬
decken , 2 kupferne Töpfe , Theelöffel , 18 silberne Dessert¬

messer u . s . w .

gegen baare Zahlung versteigert .

Georg Beinerner & Cie . ,

291 Auctionatoren und Taxatoren .

Schlittschuhbahn Dietenmühle .

Bei anhaltendem Frost

heute Wieder - Eröffnung .

Person 30 Pfg . Kinder 20 Pfg .

14863 _______________
A . Jaumann .

Coucurs - Ausverkauf .

Das Waarenlager der Simon Landau ’schen Coneurs -

maffe , bestehend aus Herren - nnd Knaben - Anzügen ,

Hosen , Hosen und Westen , Damen - und Kinder -

Regenmänteln , Sommer - « nd Winter - Jaqirets u . s . w . ,
wird zu Taxpreisen von heute ab dem Verkaufe

.Helenenstrasze 15,1 St . ,

ausqesetzt . Der Coneurs - Verwalter .

308 Scholz , Justizrath .

Der große Rath .

g : Morgen Montag =£
Abends 8 Uhr 71 Minuten :

to | t lmemWW My
der

Carneval - Gesellschaft „ Käwer "

in den electrisch erleuchteten Sälen der

„ Stadt Eisenachs ,

Häfnergaffe 14 .

Der Colorado - Käwer .

Gesangverein

Lieder # kränz
.

Fastnacht - Dienstag den 5 . März Abends 8 Uhr :

Grosser ftsta - M
mit Preisvertlieiliing

in sämmtlichen Sälen des

„
Saalbau Nerothal “

,

wozu wir unsere werthen Mitglieder , Freunde , Gönner uni

Gäste früherer Veranstaltungen nebst Angehörigen zu

allseitiger Betheiligung höflichst einladen , mit dein

Bemerken , dass

Eintrittskarten unentgeltlich
bei unseren activen Mitgliedern , den Herren Uhrmacher

Ewald Stöcker , Webergasse , Schirmmacher Max PaOh

Helenenstrasse 9 , Herrnschneider Julius Müller , Gold '

gasse 10 , sowie in der Expedition d . Bl . in Empfang

genommen werden können . Der Vorstand .

ttslle Arten Damen - nnd Kinder -Costümes werden naä

A Wiener , französischem und englischem Schnitt schön angefertV

Jahnstraße 21 , Part , rechts . Probetaillen zur gef . Ansicht . 140



Costüme
werden in gediegener Ausführung nach neuestem Schnitt

schon zu 12 Mark angefertigt .
Muster - Taillen stehen zur gefl . Ansicht .

Confectlon Saalgasse IS

______
im Laden . _____________

Moritzstratze 7 . Parterre links , sind Abreise halber Spiegel ,
Tische , Etühie , Betten und div . andere Möbel billig zu verkaufen .

46/48 Ctm . Satin - Merveilleux , coul . , in allen Farben . . , . Mk . 1 .55 ,

50/52
- M
» C
Oy

12109

Langgasse 31 .— U.
co

m5

i _®früher Mk . 1 .95 ,

, » » n »
reine Seide , für Costumea jetzt Mk . 3 .25 ,

früher Mk . 4 .50 .

M . Marchand

N » . 47 Erpedition : Lauggasse No . 27 .

empfehlen wir uns in der preiswürdigen
Herstellung aller erforderlichen

Reiche Auswahl in Schliffen .

Deurste Maschinen . — Eigene Buchbinderei . ।

. . Zur iiresicnhiir » ”

,
Heute Sonntag den 24 . Februar von 4 bis 10 Uhr :

Grosses CarnevaleConcert
XWl unter Mitwirkung des Humoristen Johann Rücker .

Lieder und Kappen sind Bei mir zu haben .

M Es kommt zum Ausschank ein hochfeines Mas Kronenbier , sowie ein reiner
ZI M Vs Schoppen Wein von 25 Pfg . an . Ebenso bringe ich meine gute Küche in

empfehlende Erinnerung . — Eintritt frei .

1
14624

________
Hochachtungsvoll Willi . Feller .

Karl Schäfer » Tapezirer ,
W * 5 Frankenstrahe 5 ,

Mfiehlt fertige Betten , sowie einzelne Theile derselben ,
Topha ' s re . in bester Ausführung . 13897

Zu verkaufen
iei gebrauchte Halbverdeck , sowie mehrere gebrauchte
^ etzgerwageu . Näh . Helenenstratze 5 . 13860
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Für Fuhrleute .

Der Thierschutz - Verem wie infrütjeren Jahren , den¬

jenigen Leuten , welche hauptsächlich Lastfuhrwerk fahren und sich

fünf Jahre lang bei einer Herrschaft durch gute Pflege und

Behandlung ihrer Thiere ausgezeichnet haben , eine Anerkennung

zu Theil werden zu lassen . Außer den durch den Fuhrunternehmer -

Verein schon Angemeldeten werden Diejenigen , welche obigen Be¬

dingungen entsprechen , aufgefordert , unter Beibringung eines

bezüglichen Zeugnisses ihrer Herrschaft bis zum 10 . März
bei Herrn Weinhändler C . Schmidt , Nheinstrahe 81 ,

zwischen 11 und 12 Uhr sich anzumelden . 14891

5 )
oo

Vierzehn verschiedene , leicht ausführbare
Manieren mit 30 Jllu - — " TT

— von
Herrn . Htouffier .

Aorräthig i « affen Vuchhandlungen ^

J . Bossong
’ s Verlag , Wiesbaden . 14477

ftraheÄ. Kaiser - Panorama . sttaßeÄ.

Auf vielseitiges Verlangen nur noch diese Woche :

Die romantischen Schlösser König Ludwigs

Hinderhof und Derg , Hohenschwangau
mit den Pracht - Innenansichten

Die blaue Grote , Der Starnberger See .
Gutree 30 Psg . — Kinder 20 Pfg .

Letzte Woche . Letzte Woche .

4 -0
zu verkaufen .

12572

Achtungsvoll

Frau Uerliard . ♦♦

Wiesbadenei *

Mll8heil - G >ittmbe . tz
Meine Garderobe befindet sich in diesem

Jahre $ $

54 Webergasse 54 .
«

Empfehle meiner werlhen Kundschaft und rr
verehrten Gönnern eine große Auswahl
historischer Theater - und Fantasie -

Costnmes , sowie Nation al - Tr achten nach

genauen Original - Zeichnungen .

Domino ' s in hochfeiner Ausführung werden den ♦♦

geehrten Herrschaften auf Wunsch zur Auswahl gesandt .

Cameval - Schmnck , Degen Ä . zu verleihen und ♦♦

eghie Schuldner der Simon Landau ’schen ( LoncnrS -

Ä mässe werden hiermit benachrichtigt , daß sie auch ihre

Ratenzahlungen im seitherigen Gescbästslokale Helenen -

straße 15 gegen Quittung leisten können .
Der Goncnrs - Verwalter .

308 Scholz , Justizrath .

■w-edes HUhnerasge , Hornhaut und Warze wird in
1 kürzester Zelt durch blosses Ueberpinseln mit dem
I rühmt bekannten , allein echten Apotheker Radlauerscher
3 Hllhneraugcnmlttel (d. i. Salicyleollodium ) siche ' urd m
I schmerzlos beseitigt Carton mit Flasche u . Pinsel 60 Pt .

d W * . w 1
Central -Verkauf durch die Kronen -Apotheke £7

Berlin W . FrMrichstr . 160. 68

Depot in Wiesbaden in den meisten Droguen - Handbmgen .

Meier ® Weinstube ,
12 Lonisenstraße 12 .

Vorzügliche Speisen
und 14893

absolut reine Weine

empfiehlt
________________________

Carl Weygandt .

WM stW Kirsch - M Mchkiden - Mt
mit und ohne Schlagsahne , sowie Mutzen und Mntzen -

mändelchen empfiehlt in vorzüglicher Güte die

Conditorei von A . Wellenstein ,
14547 kleine Burgstraße IO .

Empfehle täglich

W * frischen Kirschkuchen ,

Storchnester , Käskuchen , Cremschnitte , Indianer
und Windbeutel , fowie alle Arten Kuchen und Backwerk

zu Kaffee und Wein .

Chr . Pfeil ,
Brod ? und Feinbäckerei ,

13817 Moritzstraße 8 .

MurrnMrrmnrrrmnnmrrrrr «

H Sodener Pastillen N
♦o empfiehlt

g Wi Mslm , Nklsertelt , KMschmryri A . t |
per Schachtel 70 Psg .

ZI
bu Droguer ; e W . Ummer , zz

♦♦ 14425
*

Kirchgasse 2a . ♦♦
____ ________ _________ ♦♦

Sekamttwachrmg .

Meinen geehrten Gönnern , sowie meiner geehrten Nachbarschaft
diene zur Nachricht , daß ich die seit einer Reihe von Jahren be¬

triebene mr Fischhandlung - Wz von der Mauergasse
nach Helenenstraße 18 verlegt habe . Ich bitte , daS mir

bisher geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen und

bemerke noch , daß ich täglich mit frischen , bester Qualität

Fischen auf dem hiesigen Markte anwesend sein werde .

O . Krentziin
,

308 König ! . Hoflieferant .

Grangm ,

große , süße Frucht , per Stück
5 , 6 , 8 , 10 Pfg . , im Dutzend
billiger , empfiehlt Chr . Dehn ,
Ecke d . Jahn - u . Karlstr . 14875

J . € . Hürnener
Hellmrmdstratze 33 .

Feinste Kölner Raffinade in Droden per Pfund 30 Pf .

„ Würfel -
'

„
'

rangirt „ „ 84 „

„ Holl . Würfel - Raffinade , rangirt „ „ 36 „

» , , , , ft unrangirt „ „ 34 „

„ unegale Würfel -Raffinade „ „ 30 „

„ gemahlene Raffinade „ „ 30 „
14885 Bei Abnahme von 5 Pfand billiger .

Sherry - , Madeira - und Malaga - Fässer ,
kleine und große , sowie Orhoft , kauft
14767 Fh . Deusser , Moritzstraße 6 .
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la Qualität Kalbfleisch st Pfd . - . 60 Mk ..

„ « Kalbsfricandea « ä „ 1 .20 „
Schinken ( roh und abgekocht ) , la Cervelatwurst , sowie
alle anderen Wnrftsorten empfiehlt 10312

Carl Schramm , Friedrichstraße 45 .

Strassburger Gänseleberwurst
,

Pcmm . Gänsebrüste ,

P Rnss . Astr . - Caviarper
L » Elb - Caviar per Pfd . Mk . 4 . —

empfiehlt in frischer Sendung
Kir ^ abbe J . C . Keiper ,

Kalten Aufschnitt :
Feinsten Thüringer und weftfäl . Schinken , roh u . gekocht .
Feinste Braunschweiger und Gothaer Cervelatwurst .

„ do . Leberwurst .

„ do . Trüffelleberwurst .
„ do . Sardellenwurst . 14881

„ do . Zungenwurst .
do . Salamiwurst .

Gänseleber - Trüffelwurst und Corned beef .

Bahnhofftrahe f » M I pkpr Saalgasse 2 ,
EW * 8 . V »

”
« ■ fcöUBr , Ecke der Webergasse .

HP Orangen ,
2| l

schöne , große , süße Frucht , per Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pfennig ,
im Dutzend billiger .

J . Schaab , Marktstraße .

14704 Filiale : Bleichstratze 15 .

MWt ! GkWMkS W ! ÄkliMM !
Dampfäpfe ! von 40 Pfg . an per Pfd . ,
Birnen a Pfd . 45 , 60 , 80 Pfg . ,
Brüncllen ä Pfd . 60 , 70 , 80 , 90 , 100 Pfg . ,
Pflaumen ( Bosnische ) ä Pfd . 16 , 20 , 25 , 30 , 40 Pfg .,
Sultan . -Pflaumen ä Pfd . 50 Pfg . ,
Bordeanx -Pflaume » ä Pfd . 50 , 60 , 70 , 80 , 90 Pfg . ,

Apfelschnitzen , Kirschen , Mirabellen , Aprikosen , ge¬
mischtes Obft b i l l i g st bei

Adolf Wirth
,

Bei Abnahme von 10 Pfd . bedeutender Rabatt . 14770

14594 Tanuusstrahe 25 .

= Feinst gereinigter =

| Medicinal - Leberthran |
Ver Flasche 50 Pf . empfiehlt

Aechten , blanken

Berger Medicinal - Leberthran
,

beste Qualität , in Flaschen und vorgewogen empfiehlt
Heb . Trenins , Drogerie ,

6933 Goldgaffe 2a .

Sauerkraut per Pfd . 7 Pf . , Salzbohne » per Pfd . 12 Pf . ,
feilte » Aepfelgel6e per Pfd . 40 Pf -, Birnenlatwerge
per Pfd . 20 Pf . zu haben
14715 Kirchgasse 23 , Gemüsehandlung , Kirchgasse 23 .

• i - c . Bürgener ,

offerirt : 14842
Amerik . Ringäpfel ..... 1887er per Pfd . 40 Pf .

n „ Marke Stern . 1888er „ „ 48 „
n » Alden . 1888er „ „ 60 „

ff Schnittäpfel Marke Eclipse 1888er „ „ 34 „
, , , , „ Magnolia 1888er „ „ 48 „

Türkische Pflaumen 1888er per Pfd . 15 , 20 , 24 u . 30 Pf .
ff ft 1887er größte Frucht , per Pfd . 24 Pf . ,

so lange Vorrath reicht .
Gemischtes Obst jeder Art billigst .
Orange » und Citronen per Stück 4 , 5 , 6 und 8 Pf . , bei

10 Stück billiger .
Bandnudeln ( Gemüsenudeln ) per Pfd . 23 und 28 Pf .
Eier - Gemüseuudeln per Pfd . 40 u . 50 Pf . , in Packeten 60 Pf .
Franzos . Macaroni , feine Qual . , kein Bruch , per Pfd . 30 Pf .
Jtal . Macaroni 40 und 48 Pf .
Weizenmehl per Pfd . 16 , 18 , 20 und 22 Pf .
Reis , Rangeau Vorlauf ( kein Bruch ) , per Pfd . 14 Pf .
Linsen per Pfd . 14 , 18 , 22 und 26 Pf .
Bohne » per Pfd . 13 , 16 und 18 Pf .
Erbsen per Pfd . 14 und 18 Pf .

Bei Abnahme von 5 Pfund Preisermäßigung .

H .

20 jähriger Erfolg . W» ;

132AnszciclmniigBn,
Zahlreiche

worunter <t3 ^ hS § ” ZEUG ]HSSE !
| 12 Ehrendipleme der

ersten medicimschen '

iMWWglWl . Autoritäten . |
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder , j

! Ersatz bei Mangel an Muttermilch , erleichtert das Entwöhnen ,
leicht und vollständig verdaulich , deshalb auch ERWACHSENEN

bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen .
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede
Büchse die Unterschrift des Erfinders Henry IVestlg , i

IV
e v e y ( Schweiz ) .

Verkauf in allen Apotheken und Droguen - Handlungen . |

Adolf Wirth
,

Ecke der Rheinftraße und Kirchgasse ,
empfiehlt

feinste Kölner Raffinade in Broden . a Pfd . 30 Pf .
feinste Würfel -Raffinade , rangirt . ä „ 34 = .
feinste holländ . Würfel - Raffinade , M

rangirt ... ...... ä „ 36 _ © S
feinste unegale Würfel -Raffinade . ä „ 30 _

™ s

feine gemahlene Raffinade . . . ä „ 30 Z

Petroleum , nur bestes amerikanisches , ä Liter 20 Pf .
bei 5 Liter und mehr billiger .

Sämmtliche Colonialwaaren und Delicatessen je nach
Qualität zu den billigsten Preisen . 14769

Kornürod
, achtes WÄlfer ,

fortwährend zu haben bet

« loh . 8 . Gruel .
14712

___________________
13 Wellritzstraße 18 .

1 . Qualität Kalbfleisch per Pfd . 50 Pfg . ,
schwere Kalbskeule 50 uud 60 Pfg .

• empfiehlt H . Mondei , Metzgergasse 35 . 14837
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3 . März ,

beginnend : cAbends 8 Uhr

Grosser Masken - Ball

Masken - Ball

K

29 Nerostrasse 29 .14889
tntqe .

H . Martin wohnt Hochstätte 30 tauf
« /VVUlllll ( nahe am Michetsberg ) . 14542 lntfQ
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RotationSpressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg
'
schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden .

Sonntag den 3 . März er ,
Abends 8 Uhr :

MnW - MMWd . 4 . Mürz
Abends 8 Uhr

findet in den Räumen des

„
Saalbau Nerothal

“

der seit vielen Jahren allbekannte
und beliebte

für Herren und Damen zu ver¬

leihen und zu verkaufen .

Willi . Weber ,

Putz - und Mode - Geschäft , große Burgstraße 3 .

Daselbst sind 2 — 3 neue , elegante Masken - Anzügc zu verleih « -

Fastnacht - Montag Abends 7 Uhr 71 Min . :

Grosser

Masken - Ball
hebst Preisvertheilung 1

( 4 Damen - und 3 Herrenpreise )

im
„ Römer - Saale “

.

Karten ä 1 Mk . für Masken

und nichtmaskirte Herren ( letztere

eine Dame frei , jede fernere 50 Pf .)
sind bei unserem Cassirer E . Lang , Schulgasse 9 (Laden ),
sowie am Ball -Abend an der Casse ohne Preisaufschlag
zu haben . — Die Mitglieder erhalten ihre Karten zu

ermässigtem Preis nur beim Cassirer . 136

Alle lebenslustigen Gemüther ladet närrischst ein

Die Commission . Der Vorstand .

Repassagen
aller Arten Uhren werden am billigsten

GtTA gewissenhaft unter Garantie ausgeführt von

jjax Döring , Uhrmacher ,

|iinrimi | - Vtriii Qomriliayj
Fastnacht - Sonntag den

f . d . elegantesten resp . originellsten Masken

im

„ Hotel Victoria
“

.

Der Eintrittspreis beträgt für Herren und

Masken 3 Mark , eine Dame (Nichtmaske ) frei ; jede
fernere nichtmaskirte Dame 50 Pfg .

Karten sind zu haben bei den Herren J . Berg¬
mann , Cigarren - Handlung , Langgasse 22 , und Carl Hack ,

Schreibmaterialien - Handlung , Kirchgasse 11 .

pf * Cassenpreis 4 Mark . " Ml

Wir laden unsere werthen Mitglieder und Freunde zu

zahlreichem Besuche ganz ergebens ! ein .

205 Der Vorstand .

Kinder haben keinen Zutritt .
- WZ

statt .

Karten ä 1 Mark für Herren
und Masken find bei den nachstehen¬
den Depots zu haben : W . Horn ,
Michelsberg 8 , Ph . Junior , Nero¬

straße 36 , Adolf Linnenkohl ,
Ellenbogengasse 15 , Jean Mondrion ,
Saalgasse 1 , Fr . Ney , Römer¬

berg 15 , W . Speth , Expedition
des „ Wiesb . Tagbl .

"
, J . B . Weil ,

Röderstraße 29 , u . Chr . Hebinger ,

„ Saalbau Nerothal
"

.

Herren ( Nichtmasken ) können eine Dame ( Nichtmaske ) frei mit

emführen ; für eine jede weitere Dame ist der Eintritt 50 Pf .

Cafsapreis für Herren und Masken h Person
1 Mark 50 Pf .

Kappen und Abzeichen sind an der Casie zu haben .

lg3 ___________
Oas Comitfe .

^ Herren - Mliskeii - Clillöme !
Neue , große Auswahl , billigste Preise . 14219

C . Karte , Webergasse 39 .

Monogramme für Weiss - Stickereien .

13728 Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .

in den Lokalitäten des

Grand - Hotel zum „ Schützenhof6 *
.

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder — Masken —

1 Mk . 50 Pfg . Abends an der Casse 2 Mk .

Nichtmasken zahlen 1 Mk . , wobei eine Dame frei und

eine jede weitere Dame 50 Pfg . zahlt .

Karten sind zu haben im Gasthaus zur „ Muckerhöhle "
,

zur „ Stadt Frankfurt "
, bei Cigarrenhändler Candidus ,

daselbst , Kaufmann Schiink , Ecke der Faulbrunnen - u . Schwab
bacherstraße .

NB . Mitglieder , die sich zu maskiren beabsichtigen , haben
ihrr Karten bei dem Vereins - Cassirer Kissenwetter in

Empfang zu nehmen . Der Vorstand . 265

13584
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S . Guttmann & OL -

8 Webergaffe 8 .

Wiesbadener Sterbe - Kasse
( vormals Burger « Kranken > Verein ) .

Durch Beschluß der Generalversammlung ist bis auf Weiteres
für Personen beiderlei Geschlechts , welche das 50 . Lebensjahr
nicht überschritten haben , unentgeltliche Aufnahme .
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren Güttler . Wellritz -
straße 20 , Löffler , Lehrstraße 2 , Malsy , Adolphstraße 16 ,
Schmidt , kl . Webergasse 21 , Berlebach , Mauergasse 9 ,
Seids , Röderstraße 41 , Bosch , Webergasse 46 , sowie Herr
Director W . Bausch , Armen - Augen - Heilanstalt . 287
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Anmeldungen zur Mitgliedschaft , auch Auswärtiger ( Land¬
kreis Wiesbaden ) , werden zu jeder Zeit angenommen und jede
Auskunft gerne ertheilt von Herrn Heil . Hellmundstr . 45 . 229

L MMl
* ‘ ’

, . , , .

Im abgelaufenen Rechnungsjahre hat sich der Mitgliederstand
um 1000 Personen vermehrt .

Die Gesellschaft beschafft für ihre Mitglieder nur solche Staats -
Elnlehensloose , welche in der Serie schon gezogen sind und
daher in der Prämienziehung unbedingt gewinnen müssen .

Jeden Monat findet planmäßig eine Prämienziehung statt .
Jahresbeitrag : 42 M . , Viertels . 10 Mk . 50 Pf . , monatl . 3 Mk .
50 Pf . Statuten versendet auf Verlangen gratis und franko

252 (h . 7360 ) F . J . Stcgmeyer , Stuttgart .

Staubfreie

Bett ^ Federn
und

Daunen

Schuhmacher - Innung .

. Unser unentgeltlicher Arbeitsnachweis befindet sich in
° er „ Herberge zur Hcrumth "

, Platterstraße 2 . 19566

Pftrdedkckr »
in allen Qualitäten empfehlen , soweit
unser Vorrath reicht , mit bedeutender

PreisermäßigungMusrk - Pii - ugogmm ,

Taunus st raße 3 8 .
Vollkommene Ausbildung von Fachmusikern , Musiklehrern

nnd Dilettanten . Erste , bewährte Lehrkräfte .
Aufnahme täglich . Nähere Auskunft und Prospecte
im Musik - Pädagogium , Taunusstraßc 38 , und bei
Herrn Spangenberg , Wörthstraße 5 .

Bas Oirectorium *
305 H . Spangenberg . Bernh . Lufer . Nähmaschinen

aller Systeme ,
aus den renommirtesten Fabriken Deutsch¬
lands , mit den neuesten , überhaupt
exfftirenden Verbesserungen empfehle bestens .

Stenotachygraphie
( Eng - Schnellschrift ) .

Der nächste , 4 . Unterrichts - Cursus dieser sehr beliebten
«nd vorzüglichen Eng - Schncllschrift beginnt am Treitaa
' en 1 . März Abends 8 Vs Uhr und nehmen Anmeldungen
« tgegen Herr Lehrer B . Hützel . Sedansiraße 1 , und Herr« aufmann C . A . Otto , Kellerstraße 11 . Der ganze Cursus
^ ifaßt 12 Unterrichtsstunden . Um recht baldige An¬
meldungen und zahlreiche Bethciligung bittet 14699

Vorstand - es Stenotachygraphischen Vereins .

E . du Fals
, Mechaniker ,

10313
2 Faulbrunnenstraste S .

10dI ;5 Eigene Reparatur - Werkstätte .

in nur guten Qualitäten

empfiehlt

B . M . Tendlau
,

12985 Marktstrasse 21 .

Herren - Garderobe !
Wegen Geschäfts - Verlegung Verkauf aller auf Laaer

habenden Sommer - und Winterstoffe zur Anfertigung
nach Maaß zn herabgesetzten Preisen .
* 4062 C . Lamberti , Taunusstraste 25 .

Tfl YnilAllAn atter Art werden ausgeführt von 212
- lUMWWll . Ferd . Müller , FriedrichftraLe 8 .
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David PerabOy UOeckemMer ,

32 Röderallee 32 ,
übernimmt Asphaltarbeiten in solidester Ausführwrg unter Garantie

zu den billigsten Preisen . Daselbst auch Dachpappe in ver¬

schiedenen Sorten , sowie Mphaltplatten billig zu verkaufen . 4899

Hebet P . Knelfel ’
s

Maar - Tinctur .

Siir Haarleidende gibt c8 kein Mittel , welches für den

Haarboden so stärkend , reinigend und von den schwächenden ,
die Haarkeime zerstörenden Einflüssen befreiend wirkt , wie dieses

altbewährte , ärztlich aus das Wärmste empfohlene Kosmetikum .

Die Tinctur beseitigt sicher daS Ausfallen der Haare , an¬

gehende , und wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden

fft ( man lese die Zeugnisse ) , selbst vorgeschrittene Kahlheit .

— Obige Tinctur ist in Wiesbaden nur echt bei A . Crats ,

Langgasse 20 . In Flacon zu 1 , 2 und 3 Mk . 84a

V .
vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , blendendweissen Teints unerlässlich ,

feestes Mittel gegen Sommersprossen . Von . ä St . 50 Pf . bei

12553 A . Herling , gr . Burgstrasse 12 .

1t rft in Sen Zimmern
JCllilO ) un - Küchen .

Men Denen , bei welchen durch Wind die Feuerungen rauchen ,
kann geholfen werden , wenn sie ihre Adresse mit der Ueberschrist

„ Bauch “ in der Exped . d . Bl . abgeben .

Räucherpulver ( KönigSrauch ) , >empfiehlt in den feinsten

Räucher - Balsam , Räucheressig , f Wohlgerüchen

Räucherpapier , Storax , i Louis Schild ,
Tannenduft , Fichtenuadelduft s z Langgasse 3 . 14687

Gebrauchte Möbel aller Art
,

gant « Einrichtungen , einzelne Theile von Nachlässen ,
Wegzügen u . s . w . werden gekauft , zm Versteigerung und in

Commrssion genommen . Auf Verlangen wird Vorschuß gegeben .

Georg Beinerner & Cie . , Auktionatoren und Taxatoren ,
Friedrichstrasse SS .

Lagergeld wird nicht berechnet . 291

Möbel .
* Ägr Betten .

verkaufe ich Melder - und Küchenschränke , Kommoden ,
Tische , Stühle , Spiegel , Sophas , ganze Ausstat -

tunqen . Specialttät in Betten , Matratzen schon von

10 ä )lt , Strohfäcke 6 Mk ., Deckbetten 16 Mk . und Kissen
6 Mk . an . Phil . Lauth , Marktstraße 12 , 1 Tr . 14786

An - und Berkaus
gnterhalteuer Möbel .
14519 F . A . Gerhardt Wwe . , Kirchgasse 34 .

Illa Irian Qtiihla werden schnell und billig geflochten .
Allv All vH öluUlv reparirt und polirt . Amerikanische

Sitte stets vorräthig bei Karl Kappes , Stuhlmacher ,
Schwalbacherstraße 35 , vis - a -vis dem Faulbrunnen . 13864

Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtuugen , sowie einzelne Betten und Garnituren

frffltg zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 10400

Aromatische WWW

nmilchseife |
L Co . , Berlin u . Frankft . ft ? .

Stotterstde ,

welche beim Singen nicht stottern , werden vollständig geheilt .

Spracharzt Gerdts , Bingen a . Rh .

KB . M . Broschüre : „ Die Ursachen de ? StotterübelS und dessen
naturgemäße Heilung " dient zur Aufklärung . ( Preis 1 Mar !

franco gegen franco .)
___

ächt
Wasser -

’ heilbar durch
hy (lr0Ps ' Essenl - ~ $ “ jedem

Schere schnelle Heilung , Fehlkur
vollständ . anSgeschl . Für sicheren Erfolg wird

Z ^ ^ M ^ Garantie geleistet . Hülse selbst da , wo bereits jede
W « N < Hofstlung anfgegeben . Zur vollständ . Heilung genügen
gSärl — 2 Flaschm L FI . M . 5 .— . Ferner empfiehlt Dr . Lieber «

grNerven - Elixir ä Flasche l1/, , 3 u . 5JC , sowie St . Jacobs .
V Magentropfen a Flasche 1 und 2 X
I T «S Buch ..Krankontrost " sende gratis und franco an jede nrrege .
| Central -Depöt : Apoth . Dr . BätUker & Co. , Hannover . Depdts :

| Engel - Apotheke in Frankfurt a . M .

. . . . . Die Anleitungen deS gesandte » Buches sind zwar kurz und

bündig , aber für den praktische » Gebrauch wie geschaffen ; sie haben
mir und meiner Familie bei den verschiedensten Krankhcit - sällen
ganz vorzügliche Dienste geleistet . ' — So und Shnlich lauten die

Dankschreiben , welche Richter - BerlagS «Anstalt säst täglich für
Übersendung de- illustrierten Buches „Der Krankensreund " zugehen .
Wie die demselben beigedruckten Berichte glücklich Geheilter beweise « ,
haben durch Befolgung der darin enthaltenen Ratschläge selbst noch
solche Kranke Heilung gefunden , welche bereit - alle Hoffnung auf -

gegeben hatten . Ties Buch , in welchem di« Ergebnisse langjähriger
Erfahrungen nickergelegt sind , verdient die ernsteste Beachtung jcket
Kranken . Es sollte niemand versäumen mittelst Postkarte von
Richter - Verlags - Anstalt in Leipzig oder New - Fork , 310 Broadway ,
die 936 . Auflage deS „Krankenfreund " zu verlange ». Die flu -

* sendung erfolgt sofort kostenlos .

Wichtig für Hausfrauen !

_ Als bestes Präparat Q"
g zum schnellen u . gründlichen Reinigen u . Poliren von ®

| Fenstern , Spiegeln , s?

2 fetten Glasplatten , öligen Glasgefäßm re . §
wird empfohlen

a

Z das anerkannt unübertroffene und beliebte «
.

^ Fellster - Dutz - Nlllllerff
«2 in eleganten , weißen Packetchen
W ä 10 und 20 Pf . = ■

§5 Billigst zu beziehen durch den Allein - Berkauf von §
° M . J . Viehoever , —

Drogen - und Chemikalien - Handlung ,
12558 Mineralwasser -Fabrik .

Unentgeltlich”
sucht , mit auch ohne

Borwiffen . M . Falkenberg , Berlin , Dresdener - Straße 78 -
— Viele Hunderte auch gerichtl . geprf . Dankschreiben , sowie eidlich
erhärtete Zeugnisse . 263

Unterzeichnete empfiehlt sich im Federnreinige » in und außer
dem Hause . Lina LVAler,Meingasse ö - 284
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Eine gute , kräftige Taaee Thee , wirklich pikant , liefert

dnuutfer

14214

12550

/

BEMfDtento

14841

Wer einen billigen , wirklich guten

zu haben wünscht , dem kann ich meinen 1884er
Jistdasbesteu -ausgiebigstevonallenZusatzmitteln
^ Hoorräihig in den meisten Colonialwaaren -Handlungen

Engros - Lagcr bei Emil Enkel . 251

J . Bapp , Goldgafse 218664

Jean Hanb , Ecke der Mühl « und Häfnergass « .14756

Madeira ,
Marsala ,
Tarragona ,

J . C . Biirgener ,

85 .

Warnung ! Der vielen miuderwerthigen Nach
ahmungen wegen achte man beim Einkauf gerne »
auf obige Firma .

Portwein ,
Sherry ,
Malaga ,

genau m Ausstattung der Literflaschen per Stück 40 Pfg .
Echt zu haben in Wiesbaden nur in nachfolgenden

Depöts : Er . Hannschild , Drogerie , E . Kilts und
E . Moebus , Drogerie , Taunusstraße 25 . • 150

II . J . Viehoever ,
Drogen - und Thee - Handlung .

( eigenes Wachsthum ) & 60 Pf . per Flasche ohne Glas als

außerordentlich Preiswerth
empfehlen . Feinere Weine in reicher Auswahl .

Pfeiffer & DMer '
s

Kaffee - Essenz in Dosen

ntyajy
Weitestes Special -Geschäft In , Spanischen
n . ^ artugiesIschen Steinen auf -dem Continent

Kaffee ! !
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mitthellung , daß ich

durch die Anlage einer

OiHMöstiuhiiie neuesten Systems
in der Lage bin , meiner verehrlichen Kundschaft einen ganz
vorzüglich gerösteten Kaffee in den Preislagen von
Mk . 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 und Mk . 2 —

per Pfund bieten zu können . Besonders erlaube ich mir , auf die
Sorten ä Mk . 1 . 60 Wiesbadener Mischung — Specialstät —
und Mk . 1 . 70 — Perl - Kaffee — aufmerksam zu machen ,
welche Qualitäten auch den hochgehendsteu Ansprüchen genügen
dürsten .

Indem ich diese meine Specialitäten den geehrten Consumenten
auf

' s Wärmste empfehle , verbinde ich damit die höfliche Anzeige ,
daß ich durch mein großes Lager in Roh - Kaffee im Staude
bin , auch diesen zu den Preisen von

AU . 1 . 10 bis Mk . 1 . 60 per Pf » .
in besten Qualitäten liefern zu können und halte mich geneigtem
Zuspruch gerne gewidmet .

^ .Kräftiges Mittagefsenfür Arbeiter Walramstr . 29 , H . H . 14239

^ äjr Birn - und Zwei , cherr » Latwerge zu haben
viebricherstrafte 17 . 11425

Englische Spirituosen .

Alleinverkauf in Wiesbaden bei

Georg Bücher ,
10311 Ecke der Wilhelm - und Friedrichstrasse .

Durch genaue Analyse beeidigter und
gerichtlicher Chemiker ist festgestellt , daß
die Qualität dieses Waldenburger
Benedictine - Liqueurs dem französischen
„ Liqueur - B6n6dicine “

völlig gleich
steht . Alle Gutachten bestätigen , daß in Deutschland so vor¬
züglicher „ Benedictine “

noch nicht fabrizirt worden , wie der

Waldenburger , und ist in Folge dessen der mit enorm hohem
Einfuhrzoll belastete ftanzösische „ Liqueur - B6n6dictine “

nunmehr entbehrlich geworden . — Man achte aber genau auf
die Schutzmarken und auf das Fabrik - Domieil „ Walden¬

burg i . /Schl . “
, mehrmals auf jeder Flasche zu finden .

Preis : Vi Liter - Flasche Mk . 4 . 75 ,
' /- L .- Fl . Mk . 2 . 50 ,

L .- Fl . Mk . 1 .40 , Vs L .-Fl . 80 Pfg . - Musterflaschen

„
Benedictine “

fabrizirt von der

Deutschen
Benedictine - Liqueur - Fabrlk

Waldenburg i . /Schl .

Preisgekrölü auf allen Ausstellungen .

direct importirte , ausgezeichnete , aro -

matische , kräftige und ftische Waare ,"
in Pasteten von ‘/i , V» und */* Pfund

zu Mk . 2,50 , 3, — , 3,60 , 8,75 und 4,50 per Pfund
empfiehlt

Georg F . Abich ,
35 Dotzheimerstraße 35 ,

Thee - Agentur und - Niederlag « .

SS feinste Kölner in Stoben per Pfund 30 und 31 Pf .
t . egale Würfel „ „ 34 Pf .

£ = = „ Holland , do . „ „ 36 Pf .*
eS w unegale do . „ „ 30 und 32 Pf .

c - e- -
„ gemahl . Raffinade p . Pfd . 30,32 u . 36 Pf .

Vertreter für : Fornaro Brothers , Calcutla ,
Stirling & Culbard , Palampnr Punjab ( Goldene

Medaille Barcelona ) , E . T . Daniels & Co . , London .
Filiale bei Herrn A . Weltner , Delaspäestraße 6 .

S Sonchong - Thee S
ist wieder m vorzüglichen Qualitäten frisch eingetroffen .
Empfehle selbigen im Preise von Mk . 2 . 40 — 6 .— per Pfund , sowie
Grus - Thee von Mk . 1 . 60 — 2 .40 per Pfund .

eingxtührtmiKJ META,Hamburg
tu habentnFacheicn d &o . lo . &oH 'n .ivodie * Ptacataichibar

»nznwswof

TÄe
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| | Karoneste Marie Urtsera
zz zu haben im Reise - Bureau Taunusstraße 7 .

Goldgasse 80 ,Mp “ Goldgasse SO ,

I
H . Matthes jr .

Cla viermacher

Dr - med . E . Coester , Nieolasstratze 18 ,

brect . Arzt , Special -Arzt für Nervenkrankheiten . «a »

Sprechstunden von 8 — 10 Morgens , 3 — 5 Nachmittags . 63

Cabinet 1 Mk . 50 Pf . , Disit 1 Mk . 14760

Piano - MagazÄii 5

Adolph Abler
29 Taunusstrasse 29 .

Alleiniger Vertreter der berühmten Fabrikate von

Carl Hand , Schiedmay er Söhne , Julius Feurleh ,

G . Schwechten , Bud . Ibach Sohn etc . etc .

Verkauf und Miethe .

Reparaturen und Stimmungen .

MW MblldkM MkM
W 1889/90 .

Wohnungs - oder Lokalveränderungen

per 1 . April l . I . oder später bitte ich, soweit

dies möglich , jetzt schon anzumelden .

I Carl Schnegelberger ,

Verlag des Neuen Wiesbadener Adreßbuch ,

20 Kirchgasse 20 . 14371

E . Bücking , Uhrmacher ,

vorm . 1 *
. F . öreisbnecli ,

14591

Afrika .

Hand - Lexikon von Paul Heichen .

Ein Nachschlagebuch für Jedermann mit vielen Ab -

bildungen und Karten .

Drei Bände , elegant gebunden , ganz mm .

Moritz und Munzel
( J . Moritz ) ,

32 Wilhelmstraße 32 . 14761

® ’ Sa6e Pianoforte - Handlung Moritzstraße .

von Gustav Schulze .

Patent - Flügel und Pianino
^
s

von Ed . Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit 5jähriger Stimmung .

Reparaturen . — Stimmungen . 4862

Webergasse 4 .
- ---------- --------------

Piano - Magazin .

Alleiniger Vertreter von B . Lipp & Sohn , Zeitter &

Winkelmann und anderen renommirten Fabriken .

Gespielte Instrumente werden verkauft und eingetauscht .

Reparatur - W erksl ätte . — Stimmungen . 253

ZurrrrurnrnrrnrrnrrRnr
rr ™ Die Photographie
8 der

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager aller Arten ihren ,
Ketten , Gold - und Silber -

waaren zu den billigsten Preisen .

Reparaturen an Uhren ,
Gold . und Silberwaaren in

schneller und exakter Ausführung bei

billigster Berechnung .
— Garantie für solide Waare und Arbeit —

Tpitzen -Wäscherei in jedem Genre , Modes , chemische
Handschuh -Wäscherei . Federn werden gewaschen , gekraust
und gefärbt . Anna Katerbau , Kirchgasse 8 , 1 Tt .

Annahmestelle bei Carl Krause , Taunusstrabe 10 . 13ö » *

Stadtfeld
’ sches Augenwasser

nebst Gebrauchs - Anweisung allein acht zu haben bei

C . Schellenberg , Amts -Apotheke , Langgasse 31 , gegen¬

über dem - Hotel Adler “
. H . Stadtfeld . 284

“ fitr * € - woiff
, BhCTsee

Pianoforte - Handlung .

Niederlage der als vorzüglich anerkannten Instrumente

v » Sechsteln & Biese , sowie auch aus anderen

soliden Fabriken .

Gebrauchte Instrumente zu billigen Preisen .

PB “ Reparaturen werden bestens ausgeführt . - W ,

Mehrjährige Garantie . 108

Gehr . Schellenberg ,

Kirchgasse 33 .

Piano - Magazin (Verkauf und Miethe ) .

Alleinige Niederlage der Hof - Pianoforte - Fabrik von

Jul . Blttthner in Leipzig ,

sowie auch stets Auswahl anderer berühmter Fabrikate .

Gebrauchte Jrrstrumente zu billigen Preisen . Ein¬

tausch gebrauchter Instrumente .

Musikalienhandlung nebst Leihinstitut .

Alle Arten Instrumente , sowie sämmtliche Mrrsikrequi -

fiten . Italienische und deutsche Tasten . Fabrik von Zithern
und Zithersaiten . Reparaturen . 108
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Möbel - Fabrik & Lager
'

Z
Q

oro 8
| Moritz Herz & C - Z
E

Inhaber : Siegmund Hamburger ,

'
T

§ 34 Friedrichstraße 34 . g

43886

p bei zweijähriger Garantie für jedes Stück .

Zeichnungen und Kostenüberschläge
werden bereitwilligst ertheilt .

Q Wir empfehlen zu reelle « , billigen Preisen anerkannt vorzüglich H
M gearbeitete einzelne Kasten - und Polster - Möbel jeder Art , sowie ganze F

M Privat - und Hotel - Einrichtungen einfachster bis zur reichsten Ausführung (y

Pfaff - ■ ■ Ha ™ ■ । Alleinverkauf
Pfaff - M für Wiesbaden und Umgegend bei

n anmascmnen Kreidei
,

Webergasse 42 . 8433

EüUer MW - DkHkmgs - KM .

Haupt - Agentur Wiesbaden : 10310

Hermann Hühl , Kirchgasse 2 »

Teneral - Agentur der Köln . Unfall - Bersicherungs -
Actien - Gesellschaft in Köln .

Einzeln - Anfall - , Reise - und Glas - Verficherung .

Alle Reparaturen an Uhren
werden gut und solid ausgeführt , auch wird das

^ 4^ ^
^

^
jährliche Aufziehen derselben bestens besorgt .

Wilhelm Hofmann , Uhrmacher ,
Herrngartenstraße 7 , Hof , Parterre .

'
Wir kaufen stets Briefmarken in jedem Quantum . — Um¬

tausch . — Verkauf von Briefmarken zu außerordentlich
willigen Preisen mit extra Rabatt . Auswahlhefte werden mit -
Weben . M . Triesch & Cie . , Kirchgasse 19 . 14276

Briefmarken für Sammler verkauft , tauscht und kauft
F . A . Müller , Adelhaidstraße 28 .

'
s ZU Wiesbaden , im Januar 1889 .

’

h
*

U. P .

« ? s w Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern
L s L lür die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf

I
'
Z

'
L aufmerksam zu machen , daß sich mein

W Atelier für künstliche Zähne re .

sdH unverändert wie seit 6 Jahren

KM große Burgstraße W 3 ,
g s an der Ecke der Wilhelmstraftc ,

neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "
,

& Jä Ä befindet . Hochachtungsvoll

kg # O . Nicolai .

aJSSä Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 11986

Uorronlrlmdar werden reparirt und chemisch
IICI 1 vIlKICIUüI gereinigt , sowie Hosen , welche

durch das Tragen zu kurz geworden , mit der Maschine nach Maaß
gestreckt . W . Hack , Häfnergasse 9 . 284
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MDW ^^ MDMMWWWWWWKWWVWW Unsere

I Deutsche Schokolade
,

I
lin *A und ’ /a -Pfund - Tafeln , das Pfund 1,60 Mk ., die französischen und schweizer Marken bei gleichem I
I Preise an Güte übertreffend , ist vorräthig in Wiesbaden bei Herren Conditoren H . Born , Brenner & Blum , I

l < £ Brodt , G . A . Lehmann , Hof - Conditor , W Maldaner , bei Herrn L . Hartmann , Hofbäcker , heil

Herrn H . L Kraatz , Confituren -Handlg . , und bei Herrn HL J . Viehoever .

Theodor Hildebrand & Sohn
,

Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs ,

Berlin . 12959 I

.yey rohe Sorten , in kräftigen und feinsten Qualitäten

ft BH
Mk . 1 .13 , 1 .25 , 1 .27 , 1 .30 , 1 .82 , 1 .38 , 1 .43 , 1 ,

H 11 VV 1 .54 per Pfund , in Packeten von 1 Pfund an .
' '

Geröstete Sorten in guten und feinen Misch » » !

zu Mk . 1 .30 , 1 .33 , 1 .41 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .65 , 1 .80 , 1 .90 per Pfunds
Packeten von V» Pfund an . — Postversandt in 9 ' / , Pfund - Säckchen .

Emmericher Waaron - Expedition J . L Mes Centrale : Enimeri

n Wiesbaden : Ecke be ? Grabenstmße und Metzgergaf

Peter Möilep ’
s BBedicmal - Oorsch - LeberthrarD

Zuletzt Paris 1878 gegen 43
Concurrenten allein mit der

grossen goldenen Medaille .

Ausgezeichnet auf 18 In Onginalflaschen :

Ausstellungen stets allein mit i/g Flasche Mk . 1 .— ,
den höchsten Preisen . i/t , } „ 1 .60 .

Ein reines Naturproduct zeichnet sich dadurch vor anderen Thransorten aus , dass derselbe nur aus den

frischen , ausgesuchten Lebern in den eigenen Fabriken an den Fangplätzen bereitet wird . Dieser sorgfältigen

Behandlung verdankt Möller ’s Thran seine blassgelbe , natürliche Farbe , den nicht unangenehmen Geschmack

und seine Leichtverdaulichkeit .
Man verlange ausdrücklich „ Möller ’s Thran “

.
In Wiesbaden zu haben in der Taunus - Apotheke .

Das Generaldipot für Süddeutschland und die Schweiz : C . H . Burk , Stuttgart . 13858

Zucker - Abschlag .
11724

Feinste Kölner Raffinade in Broden per Pfund 30 und
31 Pf .

Feinste Würfel -Raffinade per Pfd . 34 Pf . , bei 10 Pfd .
33 Pf .

Feinste Holland . Würfel - Raffinade per Pfd . 33 und

38 Pf .

Feinste Würfel -Raffinade , unegal , per Pfd . 30 Pf .

Feinste gemahlene Raffinade per Pfd . 30 Pf . , bei

10 Pfd . 20 Pf .

C . W . Leber
, SgU

W “ Essiggurken - - WA i
IBP * 100 St . 1 , 2 , 3 Mk . , je nach Größe , la Häringe " WH

DU - p . Dtzd . v . 60Pf . an , Mauskartoffeln billigst empf . *3PR
Ecke Michelsberg A . W . Kunz , und Schwalbacherstraße .

W * Käse .
“ Hl

Frisch eingetroffen :

la echten Vollsaft . Tchweizerkäse . per Pfd . M . 1 .10 ,
la „ bayerischen „ . „ „ « — -90 ,

feinst Holländer ( Gouda ) ..... . „ „ — .80 ,

„ rhein . do ......... . „ „ — 60 ,

„ Edamer ........ . „ , L — ,

„ Camemberts (deutschen ) p . Stück ( ca . 300 Gr ) „ — .75 ,

„ Schloßkäse . . . . . . . per Stück „ — .25 ,

„ Kronenkäse ....... „ * , — -A
„ Rahmkäse in Staniol . „ Pfd . „ — .70 ,

„ „ ohne „ — .50 ,

, Limburger Rahmkäse . . . „ „ „ — 40

bei ' Hch . Eifert , Neugasse 24 . 14848

W * Guter Mittagstisch
in und außer dem Hause Taunusstraße 47 .
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5 ? Ruhrkohlen 5 ?

p . 1000 Ko . 19 .

Haus
gew . Nußk . , I . u . II . Sorte , 20,50

«Jos . Clouth

9981

Ltz« fastLeutz , vollst . Bette « billig zu verk . Saalgasse 16 . 14413

18 —
24 —
21 —
21 —

8 .50
10 .50

100 Ko . 3 .20
lOOStck . 1 .50
100 Kv . 4 .40

n
Rmtr .

la stückreiche Ofenkohlen
„ mit 50 °/o Stücken

40 °,o Nuß III
Anthraeit ohne Coaks

Braunkohlen - Briquettes . .
Steinkohlen - Briguettes . . .
Buchen - Schettholz la Qual . , ganz

ditto geschnitten und gespalten . .
Kiefern - Holz , geschnitten . . .
Lohkuchen , größte Sorte . . . .
Anzündeholz , trocken

WHh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15 .
Carl Linnenkohl , Moritzstraße 38 .
Louis Kimmel , Nerostraße 46 .
3 . L . Krug , Adolphstraße 6 .
E . Möhns , Taunusstraße 25 .
A . Herling , Burgstraße 12 .

empfiehlt sich zum Entleeren von Abortgruben unter
Zusicherung guter und reeller Bedienung mit neuen Maschinen .

Die Entleerungspreise können in unserem Anmelde - Bureau
Kirchgasse 11 bei Karl Hack , Schreibmaterialien -
Handlung , eingesehen werden .

Wiesbadener Dflnger- Ausfuhr - Gesellschaft .
Bestellungen zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe

man bei Herrn E . Stritter , Kirchgasse 88 , machen zu
wollen , wo auch der Tarif zur Einsicht offen lieat . 224

Ute besten Cresiehtspuder
sind

Kohlen
Nur noch kurze Zeit bin ich in der Lage ,

in stets frischen Bezügen empfehle zu nachstehenden Preisen :
Gewäsch . Nutzkohlen , 25/45 Mm . .

ditto nochmals gesiebt . . . . .
Gewäsch . Rutzkohle » , 40/80 Mm . .

ditto nochmals gesiebt
gewasch . , mel ., ca . 60 °/o Stücke und

Otto , Nutz ! . , I . u . II . Sorte , „ , 20,50 „ „ gegen Gaffe
liefern zu können und ersuche ich ergebenst , Bestellungen zu
dorstehenden Preisen bei Herrn W . Bickel , Langgasse 20 ,
valdgefättigst machen zu wollen .

zu M . 15,50 p . 1000 Ko . franco
„ „ 16,50

und

Leichner
’

s Hermelinpuder .
Sie sind die Einzigen , welche die Haut wie bekannt bis in ’s Alter weich und geschmeidig erhalten und ihr

einen zarten , rosigen , jugendfrischen Ton geben . Zu haben in der Fabrik Berlin , Schützenstrasse 31 .und in allen Parfümerien , in verschlossenen Dosen , auf deren Boden Firma und Schutzmarke eingeprägt ist Man
lasse sich nichts Anderes aufreden und verlange wie stets : (Man .- No 4409 ) 15

BiMirtM — WiMM Ijcichiiei * 9
» Fettpuder !

Laugbeill
'

sche Feuer - Anzünder
zu haben bei

Heerlein & Hornberger ,

18413

Röderstratze 30 , Kapelleustraße 18 ,

fiolh Mira - Mh Nnmterinlitii - Wuo .
empfehlen alle Arten Baumaterialien , ganz besonders attt
Caualrsations - Artikel zu billigsten Preisen franco Baustelle .

Einige Raummeter geschnittenes , 2jähriges Buchen - Holz
noch zum Tagespreis abzugebe » Taunusstraße 53 . 14538

Umzäunungen fertigt gut und billig an
’

, Riegel Latter ^ ^ i^ M ^ S ^ ftMen ,stets billig vorräthlg .) 13291

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder BriguetteS gewähre2 °/o Rabatt , bei Baarzahlung 2 °/o Sconto .
Bestellungen werden auf dem Lagerplatz Adolphsallee 40

entgegengenommen . 13924

Ueroßr017 . 7h . 8clmeissguth , NmM 17 .

Kohl « » Ä Coks Ä
“ * * "

Aufträge können auch während der Arbeitsstunden von Früb
7 bis Abends 7

. Uhr in meinem Lager , untere Adelhaid -
stratze , am Rheinbahnhofe , entgegengenommen werden .

Wilh . Linnenkohl , Holz - u . Kohlen - Handlung ,
Comptoir : Ellenbogengasse 15 . 14232

Anthraeit - Kohle « ,
gewaschene Nutzkohlen , Herdkohlen von den beste » Zechen
sowie alle einschlageude » Artikel zu billigen Tagespreisen

'

Kohlenhandlung von A . Brunn , Moripstrasie 18
12052 Inhaber des eh - m . Aug . Koch

^
schen KohlengeschästeS

Bringe mein Lager

sklSstnerfertiglcr , ttansportMer Heede
zu den billigsten Preisen (auch auf Credit ) in empfehlende Er¬
innerung . Friedrich Scherer in Erbenheim ,
16892 Eiseuhandlung .

_______

a Rhein . Braunkohlen - Briquettes,

/ b \ wegen vielfacher Annehmlichkeiten und
L ____ Vorzüge sehr geschäht , empfiehlt

Schutzmarke . Willa . Liisnenkohl ,
9266 Ellenbogengasse 15 .
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MLdcheu - Freuudschaft .

Novelle von Alfred Friedmann .

I .

Auf einer Bank in einer langen Kastanien - Allee sitzen

zwei Ammen . Sie halten sorglich die ihnen anvertrauten Schütz¬

linge im Arme und plaudern von ihrer fernen Heimath .

Von zartestem Kindesalter schreibt sich die Freundschaft
Merlinden ' s und Helisen

' s , der beiden Kleinen , her .

Die Stadt am Flusse , aus urdeutscher Zett stammend , hat

sich während ihrer wechselnden Schicksale vergrößert . Wie ein

reifes Weib hat sie den engen Gürtel abgelegt , der ihre schwellende

Form hemmte an der Entfaltung . Wo einst grasige Waideplätze ,

dehnen sich Straßenzeilen mit erinnerungsvollen Namen . Gärten

und Weinberge , Obstpstanznngen , Saatfelder sind neue Viertel

geworden . Schmale Raine zwischen wogenden Kornhalmen im

August , zwischen vogelumflogenen Stoppelfurchen im Herbst tragen

nun die Prachtbauten einer anderen Renaissance , eines gekünstelten
Zopfstils . Dazwischen liegen Herder - , Lessing - , Brentano - Plätze ,
Schiller - Ruhen und Goethe - Anlagen .

Die lange Kastanien -Allee hat sich erhalten . Die herzlichen
Bäume sind nur höher und schöner geworden . In tieferen Schatten

hüllen sie vom Lenz zum Herbst die stattlichen Villen ein , die sich

rechts uttb links , jede wieder in ihrem eigenen Garten oder Park ,
erheben . Und im Winter , wenn das Laub gefallen , entschleiern
sie die alten weißen Häuser und Paläste , und sie gleichen , die

verschwiegenen Bauten , wiedererzählten Sagen und Märchen aus

ferner Kinderzeit .
Die Ammen , die Eltern , die Häuser , die Kastanienbäume

und Parklinden Helisen
' s und Merlinden ' s kannten sich . Die beiden

Mädchen wuchsen miteinander auf . Ihre späten Erinnerungen
• reichten bis zu den ersten Puppen hin , die sie zusammen angckleidet
'

unb ausgezogen und oft sich gegenseitig streitig gemacht . Sie

bauten beide Kartenhäuser , die einfielen , und errichteten mit dem
'
gemeinschaftlichen Baukasten zahllose Schlösser und Kirchen .

Palmengärten und zoologische Gärten stellten sie her und bevölker¬

ten sie mit einer Schaar von Porzellanfigürchen , Männlein , Weib -

: lein und Thierlein . Ihr noch unausgebildeter Kunstsinn übersah
bie fehlenden Köpfe , Nasen , Beine , Schwänzlein , und je zerrissener
eine Puppe , je zertrümmerter eine Figur war , desto mehr wuchs

sie ihnen an ' s Herz und desto heftiger entbrannte zu Stunden

darob der Streit .
Sie erfanden noch unerfundene Spiele ; wenn sie auf weiten

Gängen die geliebten Spielsachen nicht mit sich führten , so

Zauberte früh rege Einbildungskraft sie herbei , und unsichtbare

Thiere , Onkel und Cousinen liefen mit geträumten Tanten neben

ihnen her .
Diese Spaziergänge waren sehr schön . Man brauchte nur

einen kleinen Karren mitzunehmen . Merlinbe war der Herr , Helise
das Pferd , unter den alten Bäumen lagen hunderte von stachlichtcn
Früchten , nach dem Falle halbgeplatzten Schalen , und daraus

leuchtete feucht und glänzend , wie zwischen Lippen gehalten , die

wilde Kastanie , das Frachtgut und Spielzeug .

Mit welcher Freude wurde jeder braunrothe Fund begrüßt !

Wie manches Hundert sammelten die Kleinen und schleppten cs

nach Hause ! Wo sind sie nun , die glänzenden Früchte ? Kaum

eine kehrte zur Muttererde zurück , um in langer Jahresreihe
einem neuen mächtigen Schaltenbaum Lebensmöglichkeit zu geben .
Die anderen sind runzelig geworden , verloren , vergessen ,
verschwunden .

Geht es mit den reiferen Freuden , den ernsteren Spielzeugen ,
wohl anders ?

Eine andere Erinnerung der Mädchen in späteren Zeiten
waren die Ausflüge nach verschiedenen Gehöften im Weichbilde
der Stadt . An diesen Spaziergängen bctheiligten sich oft die

Nachdruck verboten .

Mütter und hatten ihre Helle Freude daran , wenn die Klein »

auf den Milchhöfen unter ausgelassenem Gelächter die Hühner von

sich herjagten , daß die Federn stoben und der aufgeregte Hofhah »
mit gespreiztem Gefieder und markerschütterndem Gekrätze sein auf -

gescheuchtes Harem auf die schützende Höhe des Misthaufens vor
dem Kuhstalle berief . Dann liebkosten die Kleinen die goldgelbe «

Zwölfe der Haupthenne , denen noch die Eierschalen anhasteten ,
streichelten die glänzenden , mit Fliegen besäeten Kühe im kräftig
duftenden Stalle , und wenn sie ihre Milch , der „ Zweck " aller

dieser Ausflüge , willig genossen , so durften sie , von den Bonne »

geleitet , auf dem wolligen Rücken zweier menschenfreundlicher
Bernhardiner - Hunde einen kleinen Trab um den eingefriedete »

Hofraum machen .
Die jungen Mütter plauderten inzwischen von ihren Herzens -

und Haus -Angelegenheiten und hatten ihre reine Lust an de «

beiden Blondköpfchen .

Merlinden ' s Eltern waren von schottischer Abstammung . Sie

hatten als Hochzeitsreisende die Stadt am Flusse besucht und i»

völliger Unabhängigkeit sich hier niedergelassen . Der jungen Frau
war von den heimischen Aerzten eine andauernde Luftveränderung
angerathen worden , und ohne sich lange zu besinnen , kaufte ihr
Mann eine Villa unter den Kastanien , die seiner jungen Gattin

besonders gefiel und die gerade leer stand .

Hier wurde Merlinbe geboren . Ihr goldblondes Haar , ihr

thauftüscher Wangenhauch , ihre großen tiefblauen , leuchtende «

Augen und ein gewisses, ^ fremdländisches Etwas ließen sie unter
allen ihren Genossinnen

'
als eine Ausländerin erkennen . Ihr

Gesicht hatte schon frühe gerade , strenge , edle Linien , wie sie bei

schönen Geschöpfen der meerumflossenen , vereinigten Königreich «

Großbritanniens so oft vorkommen . Sie war als Kind , als

Backfisch , als Jungfrau , classisch schön .

Helisen
' s Eltern waren behäbige Bürgersleute , die ihren sich

noch stets mehrenden Reichthum , in redlichem , anstrengendem
Geschäftsleben erworben , von ihren Eltern ererbt hatten . Del
Vater führte die Geschäfte , aber unter schon gänzlich veränderte «

Bedingungen und Verhältnissen weiter , und schon manchmal nicht
ohne Sorge . Ein Sohn , Winfred , war sechs Jahre ftüher als

Helise zur Welt gekommen .
Ein schwerer Tag für die Mütter war der erste Schulgang

der Mädchen . Durch die Kinder hatten sich die Eltern auch inniger
einander angeschlossen . So erschien es dann immerhin als eine

Erleichterung , daß die beiden Kleinen zusammen den erste«

Trennungsweg vom Mutterhause antraten .

Die Töchter nicht daheim : welch
'

schreckliches Geschick ! Und

doch ist ein wenig später der Mutter einziger Gedanke , das Kind

ganz zu entfernen , es in die Arm » eines Gatten zu führen , bet

nicht immer ihren Träumen entspricht .

Die Kleinen würben unter sicherer Escorte den weiten We¬
in bie noch nach altmobischen Prinzipien gebaute unb geleitet «
Schule gelenkt unb ben schon im Dienste gehärteten Lehrer »
übergeben .

Thränen stossen von beiden Seiten . Sie trockneten indeß
rasch , denn die jungen Frauen fanden unterwegs einige Einkäuft
vonnöthen und waren alsbald in Spitzen und Stoffe vertieft
Die Kinder , zuerst beengt und verblüfft , fanden bald Zerstreuung
durch die Kreidespaziergänge auf der schwarzen Tafel . Die
kleinen Gehirne befaßten sich nun einige Zeit hindurch mit beit
Mysterien des Einmaleins und ber eblen Schreibekunst . Sie
ahnten noch nicht , was für Roth unb Elcnb , Glück unb Freude
sich mit einigen Grund - unb Haarstrichen in ber Welt anrichte «
läßt , unb welche Eomplicationen aus wohlgeorbneten oder
ungeorbneten Zahlenreihen entstehen können . Sie sahen bie
Mitschülerinnen an unb hatten bie ersten Sympathien und
Abneigungen . ( gottf , p
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Meister ’
8 ® ^ 1 *

Männergesang ^ V erein .

Heute Sonntag den 24 . Februar Abends 8 ‘/a Uhr ^

7 Humoristische Liedertafel mit Ball H
im „ Römer - Saal "

.

Der Vorstand .
NB . Freunden und Gönnern des Vereins , denen keine Ein¬

ladung zugehen sollte , wollen sich dieserhalb an Herrn M . Ball¬
haus , Langgasse 39 , sowie an die Herren Ohr . Bauhof ,
Goldgasse 10 , A . Quint , Römerberg 6 , G . Läufer .
Schwalbacherstraße 3 , wenden . 104

MioMer Kirchen - Chor
.

Heute Sonntag den 24 . Februar Abends 8 Uhr
findet in der „ Kaiser - Halle <r eine

humoristische Abend - Unterhaltung
mit ÜB all

statt . Die verehrlichen unactiven Mitglieder und geladenen Gäste
werden freundlichst gebeten , mit ihren werthen Familien durch
vollzähligen Besuch uns zu beehren .

215 Oer Verstaute ! .

lichst einladen .

Gesellschaft
„ Amicitia “

.
Heute Sonntag den 24 . Februar :

4 . große
rarxtnliSifdit Üauicn- Jitiuug

auf der

„ Bürger - Schützen - Halle "
,

wozu wir Freunde und Besucher des Vereins ,
sowie das „ Bürger - Schützen - Corps "

freund -

Einzug des pudel - närrischen Rathes 4 ' /» Uhr . 14848

Gesellschaft
„

Teutonia
“

.

Heute Sonntag den 24 . Februar e .

«t den närrisch decorirten Räumen des Herrn Trog ( „ Rosen -
MN

"
) , Dotzheimerstraße 54 , wozu wir Freunde und Gönnerd-r Gesellschaft freundlichst einladen .

30s
.

Das Präsidium .
- Einzug des närrischen Präsidiums präcis 4 Uhr SO Min .

8 CMillon ° Orden
, s

mtistische KopBetop und Abzeichen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ludwig Becker
,

12 kleine Burgstrasse 12
( an der Webergasse ) .

Für Vereine Vorzugspreise . 14398

Verein der Künstler und Kunstfreunde
.

Morgen Montag den 25 . Februar Abends V Uhr

im Saale des
„ Victoria - Hotel “

:

III . Haupt - Versammlung .

Mitwirkende :
Herr Concertsänger Schulz - Dornburg aus Würzburg
( Gesang ) , die Herren Professor Ebert (Violoncell ) , Professor
Mannstaedt (Pianoforte ) und Kgl . Kammermusiker Troll

( Violine ) , sämmtlich von hier .

Programm .
1 ) Sonate für Pianoforte und Violoncell in

G -dur (Manuscript ) . . . . .
2 ) a . „ Wer nie sein Brod mit Thränen ass “

(op . 12 , 2 )
b . „ Ich hört ’ ein Bächlein rauschen “ ( op . 25 )

3 ) a . Romanze .........
b . Allegro aus op . 3 (4 Stücke in Form

einer Sonate ) .
4 ) a . „ Ruhe , Süssliebchen !“ ( op . 33 , 9 ) .

’

b . Auf dem Meere (op . 25 , 6 ) . . .
c . Widmung (op . 14 , 1 ) ......

*

5 ) Trio für Pianoforte , Violine und Violoncell
in D - moll (op . 49 ) ......

6 ) a . Dichters Genesung (op . 36 , 5 ) . . .
b . Tom der Reimer ......

Edmund Uhl .

Schubert .

Volltmann .

Ebert .
Brahms .

Franz .

Mendelssohn .
Schumann .
Loewe .

Eintrittskarten für Fremde , welche nicht in der Lage
sind Vereinsmitglieder werden zu können , bei Herrn Buch¬
händler Hensel , Langgasse .
lo6

________________ Der Vorstand .

7 . (steirellM ) StnitMt .
Morgen Montag den 25 . Februar Abends 8 Uhr :

7 Gemeinhe - Versammlung
im „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 ,

werden
ie ^ " " " berechtigten Gemeindemitglieder hiermit eingeladen

« ? ° 9C ! : Erstattung des Jahres - Berichts pro 1888 ;
Rechnungs - Ablage pro 1888 ; Wahl einer Rechnungs - Prüfungs -
Commission ; Vorlage des Büdgets pro 1889 ; Neuwahl des
Aeltesten - Rathes . Der Vorstand . 253

Meine

große Masken - Garderohe
befindet sich dieses Jahr

45 —Wl Kirchgasse MF 45
Zwischen Mauritiusplatz und Schulgasse ,

und empfehle in größter Auswahl Domino ' - ,
sowie Costiime für Damen und Herrenbei elegantester Ausstattung zum Verleihen und zumVerkaufen . Billigste Preise .

Elegante Fracks zu verleihen .
13360 A . G Br lach .
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Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
f orgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 ._____________

10401

Große Flicklappen in all . Farben zu haben Saalgasse 16 . 14534

Rr « r » rttr « rrtt « r « r « « rrrrrr « r « K

« Dante et Hanzoni 8
ff M . le Prof . C . Bianclardi , de Florence , donne A
♦♦ ses Lectures Italienues , avec explications , tous ♦♦

les Mardis ( La Dlvina Commedia ) et les

Vendredis ( I Promessi Sposi ) ä Ä 11 « Vs to
♦♦ ( p . m .) Europäischer Hof . Pour les billets ♦♦

rr s ’adresser ä la Librairie Feller <£ Gecks .
f « O . Le SG . c . aura lieu la derniere

♦o Lecture poiir cet hiver . rr

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin

ertheilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage .

Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .

Näh . in W . Botii
'
s Buchhandlung ( H . Lützenkirchen ) . 12357

ggy - Gründliche Ausbildung im Englischen von einer

Engländerin zu mäßigem Preise . Einige Abende von 7 — 9 Uhr
noch frei . Näh . Mbrechtstraße 25 a , UL

Lecons de conversation francaise par un

Fran ^ ais . Adresse H C . B . Exp . de cette feuille . 12913

Institutrice diplomee ä Paris donne des

lePons de franeais . Lonisenplatz 3 , Parterre .

Vk » Lizzie Sondermann
gives singing - lessons ( Manuel Garcia ) to beginners
and advanced pupils . Fürther particulars can be obtained

Moritzstrasse 8 , from 2 — 4 o ’clock . 14577

Ein praktisch und theoretisch gebildeter Lehrer , der langjährige
und vielseitige Erfahrung besitzt , ertheilt gründlichen Klavier¬

unterricht bei mäßigem Honorar . Offerten beliebe man unter

der Aufschrift Klavierunterricht M . E . No . 39 in der

Exped . d . Bl . niederzulegen .
Eine Dame , welche guten Klavier - Unterricht ertheilt , übernimmt

auch Tanzmusik bei kl . Festlichkeiten . Näh . Albrechtstraße 25 a , III .

ÄMtt - wmW ÄS “

Gründlichen Zither - Unterricht ertheilt eine Dame . Näh .

Hirschgraben 5 ( am Schulberg ) , 1 Tr . links . 12586

Personen , die sich anbieten :

Eine Verkäuferin ,

welche in einem Modewaaren - und Putzgeschäft ihre Lehre

bestanden und seither in demselben Geschäfte als Berkäuferi «

thätig war , sucht Stelle . Näh . Exped . 14652

Ein Mädchen ans guter Familie wüuscht zu seiner

weiteren Ausbildung Stelle in einem bürgerlichen
Hause . Lohn wird nicht beansprucht . Ges . Offerten
Saalgasse 30 , 1 Treppe hock , erbeten . 14748

Junge , lassere Amme sucht hfjrt Stelle . Näh . bei Frau
Baumann . Römerberg 14 , I .

Herrschaftspersonal jeder Branche empsiehlt und placirt

Bureau „ Moguntia “
, Häfnergasse 19 .

Ein junger Mann cmfiehlt sich als Aushilfs - Kellner .

Näh . Stiftstraße 12 , 1 Treppe hoch rechts .

Personen , die gesucht werden :

Ein Lehrmädchen von ordentlichen Eltern wird für ein

Manufacturwaaren - Geschäft gesucht . Wh . Exped . 12349

Tüchtige Weitzstick . ( Namenstickerinnen ) gesucht . Kost u . Wohn ,
i . Hause , fam . Behandlung . Gehalt monatl . Mk . 25 .— , je nach
Leistung mehr . Bei einjähr . Verbindlichkeit wird die Reise vergütet ,
event . auf Wunsch vorgel . Off . unter L . L . 69 nebst Probe¬
arbeit an Rudolf Messe , Düsseldorf . ( K . Df . 69 ) 63

Ein junges , anständiges Mädchen von brave «
Eltern und guten Schulkenntnissen wird in ei «

feineres Ladengeschäft sofort als Lehrmädchen
gesucht . Offerten unter W . W . 27 wolle man in der

Exped . niederlege « . 255

Lehrmädchen
sucht unter günstigen Bedingungen

Carl Claes ,
14454

Wäsche , Woll - und Weitzwaareu .

Gesucht für dauernde Stellung eine sehr geübte Gebild¬

stopferi « . MH . im „ Nassauer Hof
" . 14858

Mädchen können te Pntzmachen erlernen .

M . Jsselbächer , Marktstraße 6 . 14742

Eine gute Köchin , welche etwas Hausarbeit mitübernimmt

und nur gute Zeugnisse besitzt , für sofort gesucht Biebricher -

Auf 1 . März wird eine selbstständige , gutbürgerliche
Köchin gesucht , welche auch Hausarbeit übernimmt . Näherei
Adolphsallee 39 , 1 . Stock . Meldezeit Vormittags von 9 — 12 und

Nachmittags von 2 — 5 Uhr .
Ein williges , gutes Mädchen vom Lande auf gleich gesucht

Gustav - Adolfstraße 1 , Parterre links .
Ein Mädchen gesucht Schachtstraße 9b .
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Helenenstratze 2 , 1 . Stock rechts .
Ein braves Dienstmädchen ges . Helenenstraße 23,1 St . h . 14620

Ein braves Mädchen gesucht Helenenstraße 30 , Laden .
Ein starkes Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht

Hellmundstraße 33 .
Wellritzstraße 19 wird ein tüchtiges Mädchen , das melken kann ,

gesucht . 14270

Ein Mädchen für Küche u . Hausarbeit gesucht Rheinstr . 21 . 14643

Ein Kindermädchen , welches nähen kann , ge¬
sucht . Näh . Exped . 14690

Kaufmännischer Verein
Frankfurt ( Main ) ,

unter dem Patronate der Handelskammer , empfiehlt Handlung «-

häusem und -Gehilfen seine ausgedehnte Stellenvermittlung -
Besetzt wurden :

18,266 Posten seit dem Bestehen ( 1864 ) ,
1471 „ im Jahre 1887 ,
1812 „ „ „ 1888 . (Manuecr .-No . 48821

Ein tüchtiger Schreiner , welcher im Zurichten bewandert iß*

und mit Maschinen nmzugehen versteht , für dauernd gesucht
Mauergasse 10 .

'
1483 *2

Tüchtige Möbelschreiner auf dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . F . Kratz , Webergasse 4 . 14654

I

Wir suchen zum Frühjahr für unsere Buchhandlung einen

jungen Alaun aus guter Familie unter günstigen Bedingungen
als Lehrling .

Moritz & Münzel ( J . Moritz ) ,
32 Wilhelmstraße 32 . 12986

Einen Lehrling sucht F . Ä . Oehme , Hofdecor .- Maler ,
Rheinstraße 87 . 14576

Ein Lehrling kann eintreten bei
Julius Flelnert , Dekorationsmaler . 14020

Ein junger , gewandter Restaurationskelluer ge¬
sucht . Näh . im „ Pfälzer .Hof " .

Hausbursche gesucht Ädelhaidstraße 41 im Lade » . 14868
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Gesuche :

Ein älterer Herr sucht bis spülest .

_ _ _ __
1 . April 2 bis 3 « nmöbl . Zimmer

6 ®" '
W mit Bedienung event . Pension .

Offerten mit Preis unter W . G . 36 an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Angebote :

Adlerstraße 13 in meinem neuerbauten Hinterhaus sind noch
Wohnungen von 3 Zimmem und Küche auf 1 . April zu Der »
miethen . Karl Eichhorn . 12958

Bahnhofstraße 18 , 1 St . , ein möbl . Zimmer zu Derrn . 13100

Emserstraße 19 eine Frontspitzwohnung zu vermiethen .
Verlängerte Friedrichstraße, . Neubau , sind Ende März

hübsche Wohnungen , der Neuzeit entsprechend , von 3 Zimmern
und allem Zubehör , sowie eine Frontspitz - Wohnung von 2 oder
8 Zimmern preiswürdig zu vermiethen . 10115

Helenenstraße 9 ist eine kleine Wohnung zu verm . 14308
Hochstraße 7 ist ein schönes , freundliches Zimmer zu Der »

miethen , sowie Stallung für 2 Pferde , auch mit Remise .
Kapellenstraße 2 möbl . Parterre - Zimmer zu verm . 14738

1 Marktstraße - Elke , ist die D
l t i . Etage zu vermiethen . Näh . |

Langgaffe 36 , Zimmer No . 10 . 18508 H

Metzgergasse 18 ein Zimmer nebst kl . Küche zu verm . 14464
Moritzftraße 5,1 St . links , 2 möbl . Zimmer zu verm . 14551
Neroftraße 10 schöne abgeschlossene Wohnung , 3 Zimmer und

Küche , Sterbefalls wegen auf gleich zu vermiethen . 9855
Oranienstraße 18 , Bel - Etage , auf 1 . März 1 — 2 schön möbl .

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen . 14584
Platterstraße 40 ist eine Wohnung von 1 Zimmer und

Küche , auch 2 Zimmer und Küche , auf 1 . April zu Derrn . 14213
RömerLerg 19 eine Wohnung von 2 Zimmem , Küche und Zu¬

behör auf 1 . April zu vermiethen . 14583
Tchlichterftraße 18 ist ein grades Zimmer im Mansard -

Stock zu vermiethen . Näh . Parterre .

Taunusstrasse I ( „ Berliner Hof )
' st die Parterre - Wohnung , bestehend aus 2 Salons , 9 Zim -

mcrn , Küche und Zubehör , per 1 . April zu vermiethen . 12924
Taunusstraße 1 , „ Berliner Hof "

, ist eine Wohnung in der
zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör , auf
1 . April d . I . zu vermiechen . 12521

Walramstraße 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche
auf 1 . April zu Derrn . Näh . nebenan Walramstr . 10 . 12056

Walramstraße 9 , Borderh . 1 St . , ist eine sehr schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche aus 1 . April zu vermiethen . 11070

Walramstraße 12 , II , ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .’
Auch ist daselbst ein Kleiderschrank und eine Kommode
zu verkaufen . 14821

Webergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite
Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per
4 . April d . I . zu verm . Näh . Webergasse 12 . 12520

WeUstraße 8 , Bel - Etage , 5 Zimmer und Zubehör auf 1 . April
vermiethen . Näheres Parterre bis 2 llhr Nachmittags . 13066

„ Billa Liebenburg "
, Sonnend . Promenaden - ®

weg , wird zum 1 . April die eleg . , « nmöbl . D
Bel - Etage , 6 — 8 Zimmer , Küche re . , frei . W
Gesundeste Lage , großer , schattiger Garten , I
Stallung auf Wunsch . Näh . daselbst oder bei 3
Herrn t ’hr . Glücklich , Neroftraße 6 . 12283 i

Herrschaftliche Bel - Etage , 10 Zimmer , Küche und Zubehör
sBalkon ) , gesunde , freie Lage , zum 1 . April , 1 . Juli oder
Ipüter zu vermiethen . Näh . Moritzstraße 50 , Part . l . 13929 i

Die Hochparterre - Wohnung der in gr . Garten geD
Billa Zdsteinerweg 3 ( Geisberg ) , gr , Balkon , sep . Eing . , 6 grJ
Zimmer , Badezimmer , Küche , gr . Speisekammer , div . Keller u .l
Mans . , Kohlenaufzug , Gas - , Wasser - , electx . Schellenleit . , 8 Min .
v . Kochbrunnen , Theater , Curhaus , frei , schön , gesund zu ver¬
miethen . Näh . daselbst 3 . Etage . 14004

IB

oder später zu vermiethen . Nah . Exped . 14244

K

13331
13687
13867
14867
14552
14607

In einer dem Walde nahe gelegenen , solid gebauten und

Dom Besitzer allein bewohnten Billa ist eine schöne , allen

Ansprüchen beV Neuzeit entsprechende Wohnung an eine

ruhige Familie ohne Kinder sehr Preiswerth per sofort

Schön möbl . Zimmer billig zu Derrn . Bleichstraße 31 .
Möbl . Zimmer zu vermiethen Häftiergasse 10 , I .
Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oranienstraße 8 .
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 51 .
Fein möbl . Zimmer billig zu Derrn . Weilstraße 8 , I .
Heizbare , möblirte Mansarde zu Dermiethen Jahnstraße 12 . _____
Ein anst . , j . Mann erh . Kost und Logis Schachtstraße 9 b , IL 14144
Zwei reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Metzgergasse 18 . 14465
Arbeiter erhält Logis Schwalbacherstraße 35 , 1 . Teilend . 12978
Ein Arbeiter erh . Kost und Logis Walramstr . 29 , H . , 2 St . 14238

Laden Jff " ' i (I " ro,, * n * *

Lasen mit Wohnung zu vermiethen
Adelhaidstraße 18 . 133o

Taunusstraße ein großer Laden mit Comptoir ,
Blagazin und schönem Weinkeller zu Derrn . Nah . Erp . 10634

fehl geräumig , mit 4 Erkern , ein weiterer
mit Hinterzimmer per 1 . April zu vermiethen

„ Filanda " am Kochbrunnen . MH . im 3 . Stock .
niit Ladenzimmer Goldgasse 10 ist mit
oder Wohnung zum 1 . April zu vermiethen . Wh .

Goldgasse 10 oder neue Kolonnade 24 .
Laden mit anst . Cabinet auf 1 . April zu Derrn . Nerostr . 10 . 14569
Blcichstraße 35 ist eine Werkstätte , auch als Lager -

ratlm auf 1 . April zu Derrn . Näh . daselbst Hinterh . II . 12388
Große Werkstätte oder Saal , Lagerraum , Atelier k . mit oder

ohne Wohnung sofort zu , vermiethen Weilstraße 18 . Näheres
Neubauerstraße 4 .

Ein Zimmer und Küche auf 1 . April zu vermiethen
Röderstraße 15 .

Eine große Mansarde zu vermiethen Taunusstraße 38 . 11874
2 Zimmer , möbl . ob . unmöbl . , billig zu Derrn . Wellritzstr . 26 , H . 12018
Nahe dem Eurhause , Webergasse 6 , 2 . Etage , möblirtes

Wohn - und Schlafzimmer zum 1 . März zu vermiethen . 14328
Möbl . 2 Zimmer ä 24 Mk ., auch getheilt , Langgasse 6 , 2 . Et . 14123

Wohn - und Schlafzimmer per 1 . März event .
später zu vm . Friedrichstraße 14 , 1 . Et . 14296

Möbl . Zimmer mit 2 Betten monatl . 25 Mk . zu vm . Emserstraße 19 .
Ein hübsches Zimmer in guter Lage mit Pension abzugeben für

monatl . 100 Mk . Näh . Exped . 14054
Ein kl . , möblirtes Zimmer zu verm . Langgasse 10 , 1 St . 12994
Möbl . Zimmer auf 1 . April zu verm . Adelhaidstraße 45 , II . 11608
Möbl . Zimmer ev . m . Pension zu verm . Emserftr . 19 .
Ein möblirtes Zimmer an ein oder zwei junge Leute zu vermiethen

Michelsberg 18 , II rechts .

3 gr . Keller , auch getheilt zu beim . Emserstr . 19 .
Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu Derrn . Taunusstraße 38 . 12771
Em schöner , großeEeller zu vermiethen Jahnstraße 19 . 14719
Nerostraße 18 ein großer Weinkeller zu Dermiethen . 7507
Stall für ein Pferd zu vermiethen Mühlgasse 2 . 12585

fönnen in guter Familie Pension erhallen .VUlIUlUI Beste Referenzen . Näh . Exped . 14809

Schuler u . a . junge Leme finden Pension zu mäßigen Preisen bei
e . Familie . Referenzen durch l > r . Spiess , Nheinstr . 66 , Fr ! .
Spiess , Kellerstr . 3 , Fr . Pfr . Anler , Weilstr . 19 . 14496

Pension für einen Schüler Rheinstraße 34 , 1 Treppe links



Total - Ausverkauf
von

» u und twdet , Q ) e <

wegen vollst ändiger Auf¬

gabe dieses Artikels .

Das Lager ist vollständig
assortirt und enthält die des
währtesten Fabrikate der renommir *

testen Fabriken Deutschlands , sowie
die besten Qualitäten der Wiener
und Londoner Hut -Manufactur .

Um schnell zu räumen ,
verkaufe gesteifte und weiche

Hüte in schwarz und farbig
von 1 Mk . 50 Pf . an .

Webergasse 54 sind alle Arten Holz - und Polster »

möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen
billig zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen pünktliche
Ratenzahlung abzugeben . Chr . Gerhard , Tapezirer . 11084

3 Museumstraste 3 . 2246

Elsässer Manusactur - Geschäst
von F . Perrot .

Neuheiten der Saison .

Feinstes Eau de Cologne .

■ Elsässer Reste nach Gewicht . S

14210

Modewaaren - und Putz - Geschäft ,

11 Webergasse 11
,

©

gegenüber dem Neubau „ Stern “
.
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14132

Carneval - Artikel
.

Bouteiller & Koch
,

Marktstrasse 13 und Langgasse 13 .
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empfiehlt feine reich ausgestatteten Lager in allen erdenklichen
Sorten Herren - , Damen - und Kinder - Stiefeln , Halb¬

schuhe « und Hausschuhen in Leder , Filz , Lasting ,

Pantoffeln , auch in Plüsch , Cord rc ., Manns - und

Frauen - Arbeitsschuhen , Knaben - Stulpstiefeln zu

billigsten Preisen bei prompter und reellster Bedienung unter

Garantie für nur streng solide und gut passende Waare .

Anfertigung nach Maaß . Uebernahme von sämmtlichen Reparatur -

Arbeiten . Auswahlsendungen zur bequemeren Anprobe in ' s Haus .

Bei Bedarf bittet um geneigten Besuch
Hochachtungsvoll

14735 J . Corvers .

Seidene Domino ’
s und

Masken ■ Costiime
billigst Webergasse 46 im Cigarrenladen . 14758

Alte Briefmarken kauft

lasse M . Foreit , Taunusstrasse 7 .

P
in
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offeriren ihr enormes Lager von

Leinen
, Tischzeug , Handtüchern

,
Taschentüchern

, Baumwollwaaren
vielfach zu bedeutend ermässigten Preisen und empfehlen davon insbesondere zu vortheilhasten Einkäufen für

Braut - Ausstattungen und praktischen Hausbedarf :

Reinleinen .
80/82 Ctm . Reinleinen , starkfädige Waare ,

zu kräftigen Hemden und Betttüchern ,
Meter 70 — 80 Pf .

82/84 Ctm . Reinleinen , kernige , rundfädige
Waare für Hemden und Kissenüberzüge
Meter 75 — 85 Pf .

84/86 Ctm . Reinleinen , Bielefelder , Herren -
huter und Belgische Fabrikate , für aller¬
beste Leib - und Bettwäsche , Mtr . 90 Pf . ,
Mk . 1 .— , 1 .10 .

160/180 Ctm . bis 2 Mtr . br . Reinleinen
zu Bett - und Einschlagtüchern ohne
Naht , Mtr . Mk . 1 .50 , 2 — 2 .80 .

Reinleinene Tischtücher .
100x130 reinlein . Hausmacher - Tischtücher

Stück Mk . 1 .20 .
115x170 reinlein . Hausmacher - Tischtücher

Stück Mk . 2 - 2V8 .
130x170 reinlein . Jaquard - Tischtücher

Stück Mk . 3 - 4 .
130x170 reinlein . Damast - Tischtücher

Stück Mk . 4 - 5 .
160x170 reinlein . Damast - Tischtücher

Stück Mk . 5 — 7 .
160x225 reinlein . Damast - Tischtücher

Stück Mk . 51/2 - 8 .
________________

Tischzeugs am Stück , weiß und bunt ,
in allen Breiten vorräthig , Mk . 1 .20 ,
1 .50 und höher .

Servietten in Drell , Jaquard und
Damast , reinleinen , per Dtzd . Mk . 4 .— ,
5 .— , 6 .— , 8 — 10 und höher .

Reinleinene Tafelgedecke .
110x130 träft . Drell - Gedeck mit 6 Ser¬

vietten Mk . 3 .— .
130x170 Hausmacher - Jaquard mit 6 Ser¬

vietten Mk . 51/s .
130x170 geklärt Jaquard mit 6 Ser¬

vietten Mk . 7 .— .
130x170 Hausmacher - Jaquard mit farbiger

Kante und 6 Servietten Mk . 7 *
/2 .

160x340 geklärt Jaquard mit 12 Ser¬
vietten Mk . 18 .— .

Theegedecke ,
weiß mit farbiger Bordüre und 6 Ser¬

vietten Mk . 3 .— .
Weiß . Jaquard - und Damast - Theegedecke ,

reinleinen mit farbiger Bordüre und
6 Servietten Mk . 5 .— .

Jaquard und Damast , altdeutsche und

Holbein - Theegedecke mit 12 Servietten
Mk . 10 .— , 12 .— , 15 — 18 .

________

Cretonne und Hemdentuche .

Erprobt beste Fabrikate des Elsasses .
80/82 Ctm . br . gebleichtes .Hemden¬

tuch , vorzüglich für Bett - und Leib¬
wäsche , per Mtr . 30 , 40 — 45 Pf .

82/84 Ctm . br . Cretonne fine für
feine Damenwäsche per Meter 40 , 45
bis 50 Pf .

84/86 Ctm . br . Madapolam , das Vor¬

züglichste in Qualität für Oberhemden
und Bezüge , per Meter 50 , 55 Ps .

100/135 Ctm . br . Cretonne u . Mada -

polam zu Kinderbetten und Deckbett -

Ueberzügen ohne Naht , Meter 50 , 60
bis 80 Pf .

150/160/200 Ctm . br . zu Bett - und Ein¬
schlagtüchern ohne Naht , Meter 90 Pf . ,
Mk . 1 — und höher .

Weisse Neglige - Stoffe .

gerauht und ungerauht , Pique , Satin ,
Crois6 finette , Satin breche und ä jour

Damast re .

in grossartigster Muster - Auswahl .

Pique , ungerauht , per Mtr . 40 — 50 Pf .
Pelzpiqud per Meter 45 , 50 , 60 ,

80 — 100 Ps .
*

Satins per Meter 40 , 50 , 60 Pf .
Croisd finette per Meter 70 , 80

bis 100 Pf .
Satin ä Jour und broehe per

Meter von 70 Ps . an .
Brillante , feinster , kleingemusterter

Negligestoff , 60 und 80 Pf .

Halbleinen .
80/81 Ctm . Hausleinen ohne Appretur

für kräftigen Wäschegebrauch Meter
40 - 50 Pf .

82/84 Ctm . Hausleinen , starkfädige Qua¬
lität , für Betttücher und Hemden Meter
45 — 55 Pf .

82/84 Ctm . Hausleinen , rundfädige , aus¬

gewaschene Qualität , vorzüglich für
Hemden und Kissenüberzüge , Meter
60 — 65 Pf .

150/160 Ctm . br . Hausleinen zu Bett -
und Einschlagtüchern ohne Naht Meter
Mk . 1 , 1 .20 , 1 .40 .

___________________

Taschentücher .
Kinder - Taschentücher in weiß

V- Dtzd . 40 Pf .
Battift - Kinder - Taschentücher mit

buntem Rand , gesäumt , V» Dtzd . 60 Pf .
Reinleinene Kindertaschentüchcr ,

weiß , roth und mit buntem Rand ,
Vr Dtzd . Mk . 1 .—

Große , weiße , leinene Damen - und
Herren - Taschentücher V» Dtzd .
Mk . 1 .20 , 1 .50 , 2 . - und höher .

Weiße , reinleinene Battist - Taschen -

tücher mit Hohlsaum V» Dutzend
Mk . 3 .50 .

Handtücher .
Weiße , abgepaßte Jaquard - Hand¬

tücher V» Dtzd . Mk . 2 .75 .
Weiße , abgepaßte Hausmacher Jcrquard -

Handtücher , extra schwer ,
’/a Dtzd .

Mk . 4 .—

Damast - und Jaquard -Handtücher ,
extra fein , V2 Dtzd . Mk . 5 — 6 .

38/42 Ctm . schwere Küchen - Hand -

tücher Mtr . 20 , 25 und 30 Pf .
38/42 Ctm . graue Drell - und Zwirn -

Handtücher Mtr . 30 , 35 und 40 Pf .
42/50 Ctm . schwere reinleitt . Drell - ,

Zwirn - und Jaquard - Hand¬
tücher Mtr . 40 , 45 , 50 — 60 Pf .

160x340 prima Damast mit 12 <Sei =
vielten Mk . 20 .— , 25 .— und 27 .— ,

Speisetisch - und Kaffeedecken
in bunt und gewebt , sowie in creme und

weiß mit farbig brochirten Kanten und
hocheleganten Kunstgeweben in alt¬
deutschem , Renaissance - und Rococo -
Sttl , 125 , 135 , 140 — 170 Ctm . groß ,

__ Stück Mk . 3 . - , 4 .- , 6 - 9

Piqug - und Waffel - Bettdecken
in weiß , farbig , creme und bunt durchwebt ,

bis zu den hochelegantesten Dessins ,
Stück Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 — 4 — 7 . |

135 Ctm . breite prima Bettdamaste , Braches und Satins zu Plumeaux |
und Deckbett - Ueberzügen ohne Naht Meter Mk . 1 . 10 , 1 .20 — 2 .

Bettbezüge und Jngefteder .
82/83 Ctm . br . echte türkischrothe Nessel , Köper u . Damaste per Mtr . 45 , 50 , 60 — 80 Pf .

» „ „ carrirte , garantirt waschechte Bettzeuge per Mtr . 45 — 60 Pf .
„ „ „ Elsässer bedruckte Madapolam , Satin u . Köper per Mtr . 50 — 60 Pf .

" « n n schwerer und federdichter Bettbarchend in glatt , roth und buntgestreift
per Mr . 70 , 80 Pf . bis Mk . 1 .30 .

83/130 „ „ Jnlets und Daunenköper -in glatt und gestreift , garantirt federdicht ,

__
per Mtr . Mk . 1 , 1 . 20 , 1 .50 bis 2 .50 .

Fertig gesäumte Betttücher ohne Naht in Dowlas , Halbleinen , Reinleinen
Stück von Mk . 2 .— an . 165
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Kur echt tr.it üicstr Schudmnrkc :

Huste Nicht
Husten , Heiserkeit , Hals - und

Brustleweu . Keuchhusten .

Mals - VkirM unir (toinflltn
o . LH . Pietsch L 0 « , Breslau .

Zu haben in Wiesbaden bei Aug . Engel und
E . B . Haunschild , Drog . 221

PW
" ' M Spezialität ! Specialität !

# wiebel - Bonbons
,

eigenes Fabrikat

( Husten - Befreier ) ,
bewährtes Mittel gegen Husten , Heiserkeit und Katarrh .

Zu haben in Packeten ä 15 , 30 und 50 Pfg . bei

II . J . Viehoever ,
Drogen - und Chemikalien - Handlung ,

12549
_______________

Mineralwasser - Fabrik .

Zwei starke Federrollen und ein neuer Metzgerwagen
zu verkaufen Helenenstraße 12 . 12799

Von einer deutschen Feuerversichcruugs ° Gesellschaft
wird unter hohen Bezügen ein tüchtiger

Maupt - A ^ ent
für Biebrich - Mosbach , Schierstein und Wehe » gesucht .
Ges . Offerten unter H . 133 an Haasenstein & Vogler ,
Mainz . ( H . 6976 ) 252

XXXXXXXXX XXXXXXXXXKXXXXXXXXX

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

<U iTiirvc xitc/ .

Ein junges Mädchen , 31 Jahre alt , wünscht
Aufnahme in einer besseren Familie oder bei
Damen und wäre geneigt , sich im Hauswesen ,
sowie Handarbeiten recht nützlich zu machen ,
wenn ihr dafür Gelegenheit gegeben , weitere

Ausbildung in der Musik und englischen
Sprache z « finde » . Näh . bei Fra « Moehien ,
Hauptstraße No . O , Godesberg .

Eine Friseurin empfiehlt sich b . billiger Bedienung
Näh . Querstraße 1 im Laden .

Michels - $5
tz berg 38 . A

Oelsteinhans , mitten der Stadt , für 40,000 Mk . zu verkaufen .
Fr . Beilstein ^ Bleichstraße 7 .

Landhaus in sehr günstiger Lage , für Pensionat , zu verkaufen .

Preis 95,000 Mk . Schöner , großer Garten . Näheres bei

August Koch , Agentur für Liegenschaften , Langgasse 26 .

Sprechstunden von 10 — 12 Uhr . 14630

Carl Specht , Wilhelmstraße 40 ,
Verkaufs - Vermittelung von Immobilien jeder Art .

Vermiethung von Villen , Wohnungen und Geschästslokalen .

Fernsprech - Anschluß 119 . 161

Schöne Villen . Geschäfts- u . Bndrhänser
in guten Lagen zu verkaufen . Näheres bei

Chr . Falk er , kleine Burgstraße 7 . 12916

r
XXXXXXXXX XXXXXXXXXK

M E . Weitz
,

| Immobilien - Agentur .

£ Haupt -Agentur für Feuer - , Ledens - und Reise - X

H unfall -Versicherung . 12910

Gut reut . Haus ( rent . Wohnung von 600 Mk . frei ) mit gr . Hof ,
Stallungen , Remisen , Seiten - und Hinterhaus für 70,000 Mk .
mit 13,000 Mk . Anz . zu verk . Näh . sub O . BL postl . Wiesbaden .

Doppelhaus , sehr rentabel , schöne Lage , wegzugshalber billig
zu verkaufen . Fr . Beilstein , Blechstraße 7 .

Zu verkaufe «
ein Haus , mittelgroß , in schöner Lage . Näh . Exped . 14536
Das Haus Adelhaidstraße 19 — gegenüber der

Adolphsallee — ist sofort abtheilungshalber z «
verkgnfen . Angebote werden von dem Nachlaß - Verwalter

G . Kaus , Hermannstraße 1 hier , entgegengenommen und

Auskunft daselbst ertheilt . 14708

Bauplatz im Nerothal in der besten Lage unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näh . Nerothal 6 . 12919

Ein Grundstück , auf welchem Backsteine gebrannt werden ,
wird zu pachten , event . zu kaufen gesucht . Näh . Oranien »

straße 11 , Parterre . 14820
Gärtnerei , eine der größten und besten hier , zu verkaufen .

Fr . Beilstein , Bleichstraße 7 .

Gesucht am Platze em gutgehendes
feineres

Sier - Restaurant
zn pachten event . zu kaufen . Offerten
unter II . < x . 405 an Haasenstein &

Vogler , Frankfurt a . M . ( H . 61132 ) 252

Wirthschaft , neu hergerichtct , in bester Lage der Stadt , auf
1 . April an einen tüchtigen , cautionsfähigen Wirth zu verpachten :

Offerten sub A . B . 30 befördert die Exped . d . Bl . 14558
Ein rentables Ladengeschäft in bester Lage ist unter

günstigen Bedingungen an einen jungen , strebsamen Kanfmann
abzugeben . Näh . Auskunft erfolgt auf Anftagen sub J . B . 470
an die Exped . d . Bl .

Ein gangbares Spezerei - Geschäft per 1 . April zu vermiethen .
Offerten unter F . 188 ® an die Exped . d . Bl . erbeten . 13326

Metzgerei p . 1 . April zuvm . Näh . Nöderstr . 3 b . Fr . Groll . 11605
9000 — ^15,000 Mk . auf gute Hypotheke auszuleihen . Off .

unter B . W . 79 an die Exped . d . Bl . erbeten . 14833
"

Bank - Hypotheken - Capital jeder Höhe für prima Objecte
zu 4 und 41/ * °/o bis 70 ° '

o der Taxe unter den denkbar günstigsten
Bedingungen durch Gustav Walch . Kranzplatz 4 . 11261

Hhpotheken - Capitalien und Cessionen von Restkauf¬
geldern , sowie sonstigen Forderungen vermittelt

Hch . Heubel , Leberberg 4 . 11433

Friedrich Spielhagen .
*

Zu feinem sechszigsten Geburtstage (24 . Februar 1889 ) .
Von Reinhold chrtmann .

Lauter als seit Jahrzehnten schallt gerade in unseren Tagen
aus der Arena des literarischen Lebens Waffengeklirre und lär¬
mendes KriegSgeschrei . Hochtönende Losungsworte sind auf grell¬
bunte Fahnen geschrieben , und um jeden Bannerträger sammelt sich
flugs ein kampffrohes Häuflein , in welchem der ehrliche Schwärmer
Schulter an Schulter mit dem beutegierigen Landsknecht siebt .
Der gellenden Posaunenstöße erklingen da genug ; die Trommeln
wirbeln unablässig , und die große Glocke wird weidlich gerührt .
Sie soll ja unserer „ jämmerlichen , verflachten , kraftlosen und ver¬

logenen " Literatur das Grablied singen und das Morgenroth
eines neuen , glorreichen Tages einläuten , an welchem die Schwärmer
und die Landsknechte unbestrittene Herrscher sein werden im Reich
der schönen Geister .

Im fränkischen Westen , aus dem uns ja von Bonaparte bis

zu Meilhac und HaI6vy noch immer alles Heil gekommen , ist nun

* Nachdruck verboten .
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auch der große Prophet erstanden , auf den der junge — ach , noch
fo junge — literarische Nachwuchs Deutschlands schwört . Sein
Name ist ihm Glaubensbekenntniß und Feldgeschrei geworden ;
vor seines Namens mächtigem Klange sollen die Bildsäulen der
alte « Götter stürzen , wie dereinst die Mauern von Jericho vor
den Trompeten ihrer Belagerer , die doch auch keine besseren
Waffen hatten , als kräftige Lungen und noch kräftigeres Selbst¬
vertrauen .

Aber die alten Götter mögen einstweilen noch ruhig auf das
Hunte Gewimmel zu ihren Füßen schauen ! Die gellenden Po¬
saunenstöße einer unverschämten Reclame und das Gebimmel
nichtssagender Schlagworte mögen wohl für eine Weile die Ohren
der Menge betäuben ; eines Tages aber wird auch sie des thaten -
losen Lärmens überdrüssig sein , und mit all ' seiner zwergenhaften
Gefolgschaft wird der neue Prophet in dieselbe Bersenkung ver -
fchwinden , die sich vor ihm schon über manchem anderen genialen
Charlatan geschlossen hat . In ruhiger Heiterkeit werden die Mar -
morbilder unserer großen Geister auf späte Geschlechter herab¬
blicken , wenn kaum noch ein armseliges Häustein thönerner
Scherben in der literarhistorischen Rumpelkammer Zeugniß gibt
von den fratzenhaften Götzenbildern unserer modernen Naturalisten .

Oder ist das Vertrauen nicht mehr berechtigt , das wir damit
in den gesunden Sinn unseres Volkes setzen ? Sind wir auf der
Höhe unseres Ruhmes so altersschwach geworden , daß wir mit der
Erinnerung auch das Verständniß verloren haben für den
erquickenden Lufthauch edler Begeisterung , der einst so warm
belebend durch die Wipfel der deutschen Eiche rauschte ? Hat das
Unkraut servilen Streberthums und gesinnungsloser Selbstsucht ,
das unter dem befruchtenden Milliardenregen üppig genug empor¬
wuchs , den Boden so wohl gedüngt für die eklen Sumpfpflanzen
eines morastischen Pariserthums , daß fortan nicht Raum mehr ist
für einen vollsaftigen Baum oder eine duftende Blume ?

Mr glauben es nicht und wollen nimmermehr glauben , wie
wenig auch die Gegenwart darnach angethan sein mag , uns mit
freudiger Hoffnung zu erfüllen . Im Leben der Nationen wie im
Leben der einzelnen Menschen treten wohl Zeiten ein , da sie in
Gefahr scheinen , sich selbst zu verlieren ; doch Schande über den
Deutschen , der da zweifeln könnte , daß sein Volk noch die Kraft
hat , seine Würde wieder aufzunehmen , sobald der Rausch der
wüsten Orgien verflogen !

lind weil wir dessen gewiß sind , hegen wir auch die feste
Ueberzeugung , daß noch in ferner Zukunft der Name Friedrich
Spielhagen genannt werden wird , wo man die besten Namen
deutscher Dichter nennt . Nur vorübergehend kann eine Generation ,
bte unter der Herrschaft des Milliardenfluches und seiner unfeligen
Gefolgschaft ausgewachsen , das Verständniß für die Bedeutung
dieses Mannes verlieren , und er selbst , der heute noch um ein
volles Jahrzehnt von des Greisenalters Schwelle entfernt ist , wird
den Tag erleben , da diese Generation den fremden Gaukler und
das klägliche Heer seiner deutschen Plagiatoren mit den Geißel¬
hieben der Verachtung aus dem Tempel verjagt .

Glücklich Jeder , der an seinem sechszigsten Geburtstage mit
s» reiner Befriedigung auf den hinter ihm liegenden Theil seines
Sägewerks zurückblicken kann , wie Friedrich Spielhagen . Ist er
poch der Berufenen und Auserwählten Einer , die einer ganzen
Literaturepoche das Gepräge ihres Geistes aufdrücken konnten , einer
Epoche , die sich trotz aller Ungunst der äußeren Verhältnisse , trotz
allen Hohngeschrei ' s ohnmächtiger Epigonen wahrlich nicht als die
rühmloseste in der Geschichte der deutschen Dichtkunst darstellen wird .

In unserem sogenannten wiffenschastlichen Zeitalter ist auch
die literarische Kritik gar geschäftig gewesen , zu schcmatistren und
r » classificiren . Es genügt ihr nicht mehr , eine epische Dichtung
" " fach als Roman bezeichnet zu sehen , sondern sie unterscheidet neben
historischen , archäologischen , ethnographischen und Zeit - Romanen ,
auch noch sehr fein zwischen humoristischen und philosophischen ,
»wtschen Hauslehrer - , Gouvernanten - , Künstler - , Gelehrten - und
Proletarier - Romanen , und jede dieser Benennungen bedeutet ihr eine
ttgene Speeies , die von ganz besonderen ästhetischen Gesichtspunkten
aus betrachtet sein will . Keiner hat sich treffender und vernichten¬
der über die öde Geistlosigkeit biefeS - Gebührens ausgesprochen als
« pielhagen selbst , und doch mußte gerade er es über sich ergehen' affen , nicht nur im Jargon der Tageszeitungen , sondern auch in
gelehrten Literaturgeschichten als der Schöpfer einer aanz beson¬

deren Gattung , des „ Hauslehrer - Romans " nämlich , gekennzeichnet
zu werden .

Der Held seiner ersten großen Dichtung , der Philologe und
Hauslehrer Oswald Stein in „ Problematische Naturen "

,
hat den unschuldigen Anlaß zu dieser scharfsinnigen Classificimng
gegeben , und tote einst Goethe ' s Weither eine Legion unglücklich
Liebender in blauem Frack und gelber Weste hervorgerufen , so
sorgten auch hier die Nachahmer , die ja seit Olim ' s Zeiten nur das
Aeußerliche zu erfassen vermögen , durch die Unzahl interessanter
Hauslehrer , welche plötzlich in den Romanen ihr Wesen trieben ,
nach Kräften dafür , die Weisheit der Kritik in das hellste Licht
zu fetzen.

Und doch lag die Bedeutung jenes im Jahre 1860 erschienenen
vielbändigen Romans und seiner ebenso umfangreichen Fortsetzung
„ Durch Nacht zum Licht "

( 1861 ) wahrlich nicht in so un¬
wesentlichen und nebensächlichen Dingen . Sie lag auch nicht in
der glänzenden , unwiderstehlich mit sich fortreißenden Kunst leben¬
diger Darstellung und in der stylistischen Meisterschaft , welche den
Einunddreißigjährigen sogleich in die erste Reihe der zeitgenössischen
Epiker {teilte ; — sie lag vielmehr ausschließlich in der dichterischen
Kraft und dem männlichen Freimuth , mit welchem hier ein Bild
der modernen Welt gegeben war , wie sie sich dem scharf beobach¬
tenden und doch zugleich verklärenden Auge des jungen Poeten
darstellte . Trotz Goethe und Jmmermann , trotz Gutzkow ' s schon
nm zehn Jahre früher erschienenen „ Rittern vom Geiste " und Freh -
tag

' s ebenfalls um ein Lustrum älteren „ Soll und Haben "
, hatte

unsere Literatur hier den ersten wirklichen „ Zeitroman " erhalten ,
ein Werk , das nicht nur den warmen Hauch einer ausgeprägten
dichterischen Individualität , sondern auch den Geist der lebendigen
Gegenwart in köstlicher Frische athmete .

Es war nicht Spielhagen ' s Erstlingsschöpfung , welche ihm
diesen großen und in vollem Umfange verdienten Erfolg errang .
Schon 1857 hatte er mit einer Novelle „ Clara Vere " debütirt ,
einer Dichtung , welche in Composition und Charaeteristik den
unsicher tastenden , im Bann seiner Vorbilder befangenen Anfänger
nicht verleugnete , und welche ihm — um seine eigenen , ein wenig
wohl auf sich selbst gemünzten , Worte zu gebrauchen — dazu ver¬
half , „ das Stadium der Glühhitze jugendlich beschränkter Sub -
jectivität glücklich zu überwinden "

.
Nun aber wies er seine vollgültige Legitimation als epischer

Dichter auf , und weil er nicht nur ein feiner Beobachter der
realen Welt war , fonbern auch in Denken und Empfinden ein
rechter Sohn seiner nach Licht und Freiheit ringenden , einem
schönen , wenn auch noch nebelhaft verhüllten Ziele zustrebenden
Seit , durfte er sich getrost eine Aufgabe wählen , an der das
künstlerische Vermögen eines Schwächeren kläglich hätte zu Schanden
werden müssen . Gerade die erste Hälfte unseres Jahrhunderts
mit ihren unerträglich engen politischen und sozialen Verhältnissen ,
und mit ihrem hundertfältig zu Tage tretenden Drängen nach
voller Emancipation von den starren Formen einer überlebten
Zeit hatte sie ja in übergroßer Zahl erzeugt , diese „ problematischen
Naturen , welche keiner Sage gewachsen sind , in der sie sich befinden ,
und denen keine genug thui

" . Kein dichterischer Vorwurf konnte
um die Mitte des Säculums zeitgemäßer fein , als der , den „ un¬
geheuren Widerstreit im menschlichen Herzen zu schildern , der das
Leben ohne Genuß verzehrt . "

Und wie uns die eigene Persönlichkeit jedes Dichters am
klarsten in seinen frühen Werken entgegen tritt , so dürfen mir
nicht zweifeln , daß Spielhagen hier seinem Helden ein gut Theil
von seinem eigensten Fleisch und Blut gegeben . Aber eine ge¬
läuterte und geklärte Subjectivität ist es , die uns in dem Oswald
Stein der „ Problematischen Naturen "

entgegentritt , eine Subjek¬
tivität , die den Autor nicht mehr hindert , neben der Welt in seinem
Innern freien , unbefangenen Blickes auch die äußere Welt zu

ehen . Und fo wie jene erste Dichtung als eines echten Künstlers
i Werk aus seinem innersten Sein hervorgequolleu war , so läßt sich
an den folgenden Romanen die weitere innere EntwickilMg ihres
mehr und mehr zu voller Reife gelangenden Verfaffers

"
deutlich

verfolgen . Immer weiter wird der Horizont des Weltbildes , das
»er Dichter entwirft , immer tiefer weiß er in das Wesen der Dinge

und in die Charaktere der Menschen einzudringen . Und der
lebendige Pulsschlag der Zeit bleibt immer das treibende Element
auch in feinen Romanen . „ Die von Hohenstein "

, „ In Reih ' und



HM - M
Glied "

, „ Hammer und Ambos "
, „ Platt Land "

, sind Cülturbilder
von unvergänglichem Werthe , und der Roman „ Sturmfluth

" —

auch nach der technischen Seite hin wohl Spielhagen ' s vollendetstes
Werk — wird vielleicht erst in einem kommenden Geschlecht in

seiner ganzen Bedeutung als Spiegelbild einer verhängnißvollen
Phase unseres politischen und privaten Lebens gewürdigt werden

können .
Daß ihm als Erzähler unter den Lebenden Keiner ebenbürtig

ist , hat Spielhagen nirgends so glänzend dargethan als in diesem
Roman . Niemals ist die deutsche Küste und das deutsche Meer

meisterhafter geschildert worden als hier , — das Meer , welches
er freilich schon als Knabe in seinen tausendfach wechselnden und

doch immer gleich majestätischen Gestalten kennen gelernt hatte ,
da er mit sechs Jahren von seiner Geburtsstadt Magdeburg nach
Stralsund gekommen war . Die Umgebung dieser Stadt , die lieb¬

lich romantische Insel jenseits des schmalen Meeresarmes mit

ihren zerklüfteten Kreidefelsen und ihren rauschenden Wäldern von

Buchen und Eichen , die knorrigen Gestalten der Küstenbevölkemng
und das Leben des pommerschen Adels , sie haben ihm in der

Folge sehr oft Lokalfarbe und Hintergrund für seine dichterischen
Schöpfungen liefern müssen , und in tausend feinen Zügen hat er

bewiesen , daß er die Natur nicht minder liebevoll zu beobachten
verstanden als die Menschen .

Man hat gegen die sogenannten „ Zeitromane " — und gegen
keine so oft als gegen diejenigen Spielhagen

' s — den Vorwurf
erhoben , daß sie tendenziös und einseitig seren . Nicht besser ver¬

möchte ich den Dichter gegen diesen thörichten Vorwurf zu ver -

theidigen , als er selbst es thut , da er ( in seiner ästhetischen Studie

„ Das Gebiet des Romans "
) sagt :

„ Im guten Sinne tendenziös muß der moderne Dichter meiner

Meinung nach immer sein , d . h . er muß immer , weil er gar nicht
anders kann , auf einem bestimmten Standpunkte stehen . Und

wohl ihm und wohl seinen Lesern , je fester er auf diesem Stand¬

punkte steht , und freilich auch , je höher dieser Standpunkt ist .
Aber das Letztere — die Höhe des Standpunktes — sollte ihn
immer erst in zweiter Linie kümmern , deßhalb , weil die Funda¬
mentalbedingung im Leben und in der Kunst die Kraft ist , über¬

haupt einen Standpunkt einnehmen , sich auf einem Standpunkt
festhalten zu können . Wer die Welt kennt , weiß , wie selten diese

Kraft gefunden wird , die man von Jedem fordern zu dürfen

glaubt . Wo aber immer sie gefunden wird , da darf man sicher

sein , daß der betreffende kraftvolle Mensch , der kraftvolle Künstler
vom Leben selbst , von seiner Kunst selbst getragen und höher ge¬
hoben wird . Denn wie wir im handelnden Leben von einer

Logik der Thatsachen und Verhältnisse reden , welche den geborenen
Politiker , den echten Staatsmann oft in eine Position und Rolle

drängen und zwingen , von deren Höhe und Bedeutung sich seine

Bescheidenheit in früheren Jahren nichts träumen ließ , so dürfen
und müssen wir etwas Achnliches von der Kunst behaupten .
Auch in ihr ist eine wunderbare Conseguenz , eine Nöthigung zum
immer umfassenderen , sichereren Gebrauch ihrer Mittel , welchem

sich der Mann , der den Stoff zum rechten Künstler in sich trägt ,
flat nicht verschließen kann . Von ihm gilt im höchsten Sinne das

schöne Wort , daß der Mensch mit seinen größeren Zwecken wächst .
Und wie der Mensch nicht , um selig zu werden , das Gute thut ,
sondern das Gute thut , weil es ihn beseligt , so strebt der Künstler

nach immer größerer Klarheit , Vertiefung , breiterer Uebersicht ,
um das Schöne immer reiner , immer voller und herrlicher schaffen

zu können . "

In diesem Sinne sind Spielhagen ' s Romane freilich ten¬

denziös , und wohl uns , daß sie es sind ! Er hat seinen Platz
als Mensch und Künstler da gewählt , wo erleuchtete Geister für
das Schöne , Edle und Wahre kämpfen , und unverrückbar fest hat
er allezeit auf diesem Platz gestanden . — Und weil ihm das

Streben nach strenger Objektivität dabei als das oberste Gesetz

gegolten , ist ihm nichts Menschliches fremd geblieben . Sein klares

Auge , das frei und ungeblendet bis zu den Höhen der Königs¬
throne schweifte , ist auch in die dunklen Tiefen eingedrungen , dahin

sich das Elend und Verbrechen flüchten . Wer mit der Göttergabe
des Genins ausgerüstet , konnte er die Dinge sehen , wie Asmo -

deus sie Don Cleophas sehen ließ : — die Dächer der Häuser
verschwanden vor seinen Blicken und kein Winkelchen blieb ihm

verborgen ; ohne daß er hätte herabsteigen und sich mit seinen

_
Beobachtungsobjekten gemein machen müssen , um ihnen ihre 6t ,

Heimnisse abzulauschen .
Er ließ sich niemals wie die Zola und Consorten mit viel

Geräusch und Behagen in den Sumpf fallen , da , wo er am
tiefsten ist , um dann mit großem Geschrei als erstaunliche Weis¬

heit zu verkünden , daß es ringsumher nichts zu sehen gebe als

Schmutz , Schmutz und abermals Schmutz . Er hat nie eine Be¬

rührung mit der Gemeinheit , auch wo er sie in den Rahmen seines
Bildes einziehen muß ; aber er fordert dann auch zuweilen von

seinem Publikum , daß es im Stande sei , die Welt unter dem

nämlichen Gesichtswinkel zu sehen , wie sie ihm selber sich darstellt ;
Und weil es für den Leser eines gewissen Quantums geistiger Kraft
bedarf , um sich auf den vom Dichter zugewiesenen Standpunkt z»

erheben , mag man es wohl , wenn auch mit tiefer Beschämung , be¬

greifen , daß die Zola und Genossen , welche ganz und gar nichts ver¬

langen als allenfalls einen wenig empfindlichen Geruchssinn , in einer

genußsüchtigen , denkfaulen , begeisterungsarmen und nervös über¬

reichen Zeit für die größeren Meister epischer Dichtung gelten können .
Nun , wir dürfen es getrost der Nachwelt überlassen , hier de »

entscheidenden Richterspruch zu fällen und wir dürfen uns von

ganzem Herzen freuen , daß Friedrich Spielhagen der unsere ist .
Noch steht er in voller Rüstigkeit am sausenden Webstuhl der Zeit ,
und wir sind gewiß , daß er nicht daran denkt , auszuruhen auf
dem Lorbeer , der ihm von den Besten seines Volkes zu Theil
geworden . Am 24 . Februar begeht der Dichter in Berlin , das

ihm seit dem Jahre 1862 zur eigentlichen Heimath geworden ,
seinen sechszigsten Geburtstag , und wie noch jedes der letzten Jahre
ein neues , bedeutsames Werk aus seiner nimmer rastenden Feder

gebracht hat , wird das Publikum eben jetzt im Feuilleton ver¬

schiedener Tageszeitungen mit seiner jüngsten Schöpfung , dem

Roman „ Ein neuer Pharao
"

, bekannt gemacht . Sie wird nicht
die letzte seiner Dichtungen sein , denn Spielhagen zählt zu jene «
Naturen , denen Leben und Schaffen Eines ist . Sein Tagewerk
ist noch nicht zu Ende ; aber er darf — wir wiederholen es —

mit Stolz und tief innerer Befriedigung zurückblicken auf den

Theil des Weges , welcher hinter ihm liegt . Und er braucht sich
die reine Freude daran nicht vergällen zu lassen durch die Erkennt -

niß , daß auch sein redliches Schaffen , wie alles Menschenwerk ,
nicht immer frei gewesen ist von Jrrthümern und Mängeln .
Mancher seiner Romane — wir denken vornehmlich an „ Angela

"

— steht nicht auf der Höhe früherer und späterer Werke , und

trotz immer erneuten Werbens ist es Spielhagen versagt geblieben ,
die volle Gunst Thaliens zu gewinnen . Seine Theaterstücke haben
sich auf der Bühne nicht behaupten können , und der Grund dafür

ist nicht in einer Theilnahmlosigkeit des Publikums , sondern in

ihnen selbst zu suchen . Was der Aesthetiker Spielhagen in seine »

geistreichen Abhandlungen : „ Novelle oder Roman " und „ Roman
öder Drama " über das grundverschiedene Wesen epischer und

dramatischer Dichtung gesagt hat , läßt sich nirgends besser demon -

striren , als an seinen eigenen Dramen . Mit vollem Recht aber

darf er auch auf sich selber anwenden , was er in seiner schönen
Gedächtnißrcde auf Berthold Auerbach von dem verstorbenen
Freunde sagt :

„ Wer deßhalb , weil er kaum je ein lyrisches Gedicht gemacht
und weil seine Theaterstücke als solche verfehlt waren , ihm die

lyrische und dramatische Ader absprechen wollte , der hat eben das

wahre epische Wesen noch nicht gefaßt und begriffen , daß es die

Elemente der beiden anderen Dichtungsarten in sich gebunden hat
und hält wie btl Luft Sauerstoff und Stickstoff , von denen man
keines aus ihr herausnehmen kann , ohne daß sie aufhörte , athem -

bar zu sein . Wer leugnen möchte , daß er die süßesten , lyrische »

Töne anschlagen konnte , . . . . wer verneinen wollte , daß er auch
den tragischen Donner zu enffesseln wußte . . . der hat seine
Werke niemals mit Herz und Phantasie gelesen ! "

So mag Friedrich Spielhagen voll stolzer Freudigkeit in den

Herbst seines Lebens eintreten . Wir wissen , daß wir statt mancher
farbenprächtigen Blüthe , deren Duft uns einst berauschte , jetzt
eine schwellende Frucht von ihm empfangen werden , aber die Tage ,
da die welkenden Blätter an das Nahen des Winters mahnen , sind
noch ferne , nnd diesem reichen Dichterdasein gegenüber dürfen wir

es wohl mit denen halten , die dem prangenden Herbst mit seinem
Segen an edlem Wein und goldenem Korn selbst vor dem blühende »

Sommer den Vorzug geben .

Mesba - errer Tagvlatr .
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47 . Sonntag den 24 . Februar 1889 .

Bsrlllujige Anzeige .

Donnerstag den 14 . März von Vormittags O ' /s bis
Stachmitags 4 Uhr , versteigern wir im großen

„ Hörner - Saal “
, 15 Dotzhcimerstmße 15

,
von verschiedenen Herrschaften uns übergebene Möbel
und Hausgeräthe , als : ca . 40 compl ., franz , und deutsche Betten ,
Spiegelschränke , Waschkommoden und Nachttische mit und ohne
Marmor , eich , und nußb . Buffets , Ausziehtische , Speisestühle ,
Herrnschreib - Bureaux , Secretäre , Bücher - und Kleiderschränke ,
Schreibtische , Kommoden , Console , Sopha

' s , Chaiees - longues ,2 compl . Schlaf - und Herrenzimmer - Einrichtungen , Verticow ' s ,
Gallerieschränkchen , 3 Salon - Garnituren ( Sopha und 6 resp .
8 Sessel ) , Tische , Pfeiler - u . Querspiegel , Teppiche , antike Möbel ,
Glas , Porzellan , Weißzeug : c . : c. öffentlich gegen Baazahlung .

Wir machen verehrliches Publikum auf diese große Möbel -
Bersteigerung besonders aufmerksam , da die Gegenstände
sehr gut erhalten sind und der Zuschlag ohne Rücksicht der
Taxation erfolgt .

Alles Nähere durch die Haupt - Annonce .

Georg Beinerner < & nie . ,
291 Auktionatoren und Taxatoren .

Röbellager und Bureau Friedrichstraße 25 .

Peter Sciieurer , Markt .
14909

gelbe , 200 Psd . 6 Mk . ,
prima blaue und blauauaiac

« 00 Psd . 7 Mk . , Valencia - Apfelsinen , gesunde Frucht ,‘'Elert in Kisten von 420 Stück , sowie int Hundert billigst

270 Salm , Gerichtsvollzieher .

191 Das Comitd .

I

Sonntag den 3 . März
Abends 8 Uhr :

Turn - Verein .

Fastnacht - Dienstag de » 5 . März
Aveuds 8 Uhr findet im Vereinslocale eine

carnevalistische Sitzung
statt . — Lieder zu dieser Sitzung sind bis Donnerstag de «
28 . Februar Abends 8 Uhr bei dem Vereinswirth , Herrn
Ph . Graumann , Hellmundstraße .33 , abzugeben .
120 . Der Vorstand .

Gesangverein „
Neue Concordia “

.
Heute Abend präeis 8 Uhr :

Bekanntmachung .

Dienstag de « 26 . Februar d . I . Vormittags 8 Uhr
werden in dem Blumenladen Taunusstraße 13 hier -

selbst diverse Blumeu - Artikel , Blattpflanze » und
Möbel , als :

Runde und flache Blonden , Papier - und Fantasieblonden ,
Trauermanschetten , Blumenkästchen , Palmblattfächer , Blumen¬
körbe , Jardinisren ( in Rinde , Thon , Draht und Bronce ) ,
künstliche Blumen für Bouquets und Kränze , Topfmanschetten ,
Kranzschleifen , Paletten , Seidenband in Rollen , Photo¬
graphien mit Blumenwerz , Perlen - , Metall - und Jmmortellen -
kränze , Makart - Bouquets und Wedel , Hyacinthe « , Palmen
und andere Blattpflanzen , eine große Parthie Blumendraht ,
Vasen und Blumentische , ferner 3 Gasarme mit Blenden ,
2 Ladenstühle , verschiedene Kupferstiche und andere Bilder ,
1 Etagere , 1 Schreibtisch , 3 Portieren mit Gallerten , 1 Korb¬
sessel mit Plüschborde , 1 Kaffee - und 1 Theemaschine , 1 compl .
amerik . Bett , 1 Kleiderschrank zwangsweise

« nd daran anschließend auf freiwilliges Anstehen :
2 Waschtische mit Marmorplatte , 3 Tische in Nußbaumen
und Eichen mit Decken , 4 Spiegel , 4 Blumentische , 2 Lüster ,
4 Büsten , 2 Sopha

' s , 1 Nähmaschine , 1 Weißzeugschrank ,
1 eichene Kommode , 1 Regulator , 2 Kleiderschränke , i Ameri¬
kaner mit Stickereipolster , 1 Kommode mit Marmorplatte ,
*?> Rohrstühle , 1 Teppich , 2 Gardinen mit Gallerten , 1 eis .
Bettstelle mit Matratze , 1 Küchenschrank , 1 Portiere mit
Gallerten , 1 Nachttisch , 1 Zeitungsmappe , 1 Laden - Einrichtung ,
bestehend aus Glasschrank , Theke , Erker - Einrichtung , 1 Leiter ,
1 Treppenstuhl u . A . m . gegen Baarzahlung

öffentlich meistbietend versteigert .
Wiesbaden , den 23 . Februar 1889 .

’g Dritte Darneusitzung W
int oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "

. W
Mauergasse No . 4 .

aj Freunde des Vereins haben freien Zutritt .

Mg Heh ! Lubbcher ! Heb !
Heute Abend : Große Sitzung bei Gast -

wirth Kroch , Ecke der Hoch - und Platterstraße .
dWd , OiU Anfang präeis 7 Uhr 11 Min .

_____________
Der Oberlnbbcher .

Eine perfecte Weißstickerin empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näh . Helenenstraße 16 , Vorderh ., Part . Billige Preisen

mit Preisvertheilnng
! int närrisch decorirten Saale des

Beremshauses , Platterstratze 16 .
W Eintritt für Fremde Mk . 1,50 . " P |

Karten sind zu haben bei den Herren M . Schein bs ,
Langgasse 22 , Christ . Klee , Webergasse 24 , Ferd . Zange ,
Marktstraße 11 , L . Conradi , Kirchgasse 9 , und Frau G . M .
Rösch U we . , Webergasse 46 .

Mitglieder können je 2 Karten ä 80 Pf . bei Herrn
Christ . Klee , Webergasse 24 , haben .

An die schönsten Herren - und Damen -

masken kommen sechs werthvolle Preise
zur ÄertheiiUNZ . Der Vorstand . 275
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14934zu verkaufen Jahnstraße 19 .
Der Vorstand .191
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Eine kleine Federrolle zum Handziehe » sowie zum

Einspannen eingerichtet , ferner ein Schneppkarren

'
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Der Concursverwalter :

Bojanowski , Rechtsanwalt ,

Elisabethenstraße 11 .
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KMermühle
I » selbstgeLelLerLsN Aepfelwem ,

1/2 Schoppen Wein 2O Pfg . ,

Hansmacher Wurst .

„ Grand - Hotel Schützenhof “
.

Freunde und Bekannte , welche an der Feier

theilzunehmen beabsichtigen , können Programms ,
■Kt die zum Eintritt legitimiren , bei unserem Schritt¬

führer , Herrn € . W . <5 ra n berg , Cigarren -

Handlung , Schulgasse 5 , in Empfang nehmen .

808 Her Vorstand .
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Kronen , Bouquets und einfache Buchstaben werden zu

den allerbilligften Preisen verfertigt . — Prachtvolle

Zeichnungen in großer Auswahl stehen den geehrten Damen

zur Verfügung Wellritzstrasse 9 , Bel - Etage .

Hochfeine Weitz - Stickereien !
Billigste Bezugsquelle !

teric‘
SIi

rin i
selbe
skehei
' Ei

ürbei

Wiesbadener Männer - Club .

Heute Sonntag den 34 . Februar

Abends präcis 8 Uhr :

Stiftungs - Fest ,

bestehend in

Zu verkaufen : Ein Mahagoni - Bücherschrank ,

ein Eßtisch , ein zweithür . Nußbaum - Kleiderschrank , ei«

Schlaf - Divan , eine sehr gute Chaise - longue , zwei gute
Betten mit Noßhaar - Matratze , eine gute vierschubladige Koch
mode in Nußbaum , ein sehr guter Seeretär in Nutzbau » ,

drei gute Spiegel , zwei Wasch - Consoleu , Nachttische
ein fast neuer Küchenschrank mit Glasaufsatz ,

gute Deckbetten mit Kissen , ein einthüriger Kleides
schrank , Bettstellen u . s . w . Näheres zu erfragen in sei

Expedition d . Bl . 1 ^ 92

Das zur Eoncursmaffe des Nachlasses des

Zimmermeisters Wilhelm Wahrmund ge¬

hörige , Adolphs - Allee Hierselbst auf dem

Zimmerplatze stehende kleine Wohnhaus und

die dort befindlichen Arbeiterhütten solle «

auf Abbruch freihändig verkauft werden .

Gef . Offerten erbittet

Wiesbaden , den 83 . Februar 1889 .

Sonntag den 3 . März AZ
Abends 8 Uhr : ZI

Grosser | |

Masken - Balli
in der ZI

Kaiser « Maile .

Es kommen acht werthvolle Preise zur Vertheilung
(4 Damen - und 4 Herren - Preise ) . ZZ

Einzug des Prinzen Cameval präcis 8 */t Uhr . o »

Die Einwohner Wiesbadens laden wir hiermit JA

Wegen Abbruch des Hauses Ausverkauf

meiner sämmtlichen Waaren , als : Gel ^ k»

Confituren , Erbsen , Bohnen , Spargel «

Frau Henrich , kleine Bur

ergebenst ein . oo

Der Eintrittspreis für maskirte Damen und Herren

beträgt in den Depots 1 Mk . 50 Pf . Bei nicht - *>*

maskirten Herren ist eine Dame frei , jede weitere < <>
Dame 50 Pf . Karten sind von heute ab zu haben ♦♦

bei den Herren Otto «Jakob . Bahnhofstrasse 9

(Blumenladen ) , Georg Stamm , Kaufmann , Herrn -

X » gartenstrasse 17 , Uhr . Winsiffer , Kaufmann , » H

Friedrichstrasse 34 , .loh . Keller , Gastwirth , II
♦♦ Schwalbacherstrasse 7 , Heinrich Uieding , Gold -

arbeiten , Ellenbogengasse 16 , Heinrich t ' firten , X»
♦ » Kaufmann , Platterstrasse , M . Candidus , Cigarren -

X* handlung , Webergasse 37 , Karl Souit , Gastwirth ,

Mauergasee 4 .

tX Classenprefs 3 Mark .

| Gesangverein Jene Concordia
'

« Zur neuen Teutonia ,

Bleichstraße 14 .

Empfehlt mein Restaurant . :

k KegeUrchll. MieMnd . MMrd .

14911 Adolph Both .

NB . Preiskcgeln — Preisschießen .

18949 Geheizter Saal . - Ms
_____

I

J . Heimerdinger
’

s

Delic & tessen - Handlung in Hamburg
( Gegrönd. 1817 , 23 Preis - Med . n . Dipl . )

versendet alle Arten ßeiieatessen , Pasteten , Caviar ,

Käse , Conserven , fr . Früchte und Gemüse , fr .

Fische , Austern , Hummer , Heringe , fr . und ger .

Fleisch , Wildpret , Geflügel , Coloniaiwaaren , echte

Liqueure , f . Weine etc .
________

( H . o 1185 ) 252

Kieler Sprotten und Bückinge ,

Franks . Würstchen I ) FmhßH Rheinstraße Z
frisch eingetroffen . • < ' ’ vlslvll,5a . Ä
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Harzer Kanarien - Weibchen zu verkaufen Häfnergaffe 9 .

Georg Beinerner und Frau .

Heirath

Zwei Damenschürzen vom Taunusbahnhof bis Rheinstraße 62
verloren . Gegen Belohnung Rheinstratze 62 , Parterre , abzugeben .

. Am Donnerstag Abend wurde in der Garderobe des Casinos
rin seidener Regenschirm verwechselt . Bitte höflichst , den¬
selben bei mir umzutauschen , damit keine Unannehmlichkeiten ent¬
gehen . Frau Borgerhof . Casino .

Ein schwarz und weitz gez . großer Hnnd zugelaufen . Abzu -
fieben Mauritiusplatz 3 , Hinterhaus .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser
unvergeßliches , liebes Söhnchen , Brüderchen und Enkelchen ,

nach kurzen , aber sehr schweren Leiden zu sich zu rufen .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Todes - Anzeige .
Heute Nacht verschied sanft nach längerem Leiden unsere A

innigstgeliebte Tochter und Schwester , Helene , was wir j
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch statt be - i
sonderer Meldung mittheilen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : i
A . Waldschmidt , Postsecretär .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1889 .
Die Beerdigung findet Montag den 25 . Februar |

Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , Karlstraße 25 , I
aus auf dem neuen Friedhöfe statt . 14897 1

Zum weißen Lamm ,

® T * !

Heute Sonntag :

Militär - Frei - Co ne er t .
14927 WUh . Müller .

Danksagung .

Men Denjenigen , welche uns bei unserem herben Ver¬
luste so herzliche Theiluahme bewiesen , sowie für die reiche
Blumenspende und die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer
Bickel sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Keil .

frische , zum Sieden , 2 St . 11 Pf . , 25 St . 1 Mk .
xTlU » 30 Pf . , 100 St . 5 Mk . IO Pf . Schwalbacherstr . 71 .

Sandkartoffeln 28 Pf . , blaue Pfälzer 34 Pf . , Zwiebeln
7 Pf ., Sauerkraut 7 Pf . , Häringe 8 Pf . Schwalbacherstr . 71 .

Zwei elegante Herren - Masken - Anzüge billig zu verkaufen
öder zu verleihen Herrngartenstraße 17 .___________________________

Ein gut erb . MaSken - Anzug ( rothe Sammet - Page ) ist billig
zu verk . oder zu verleihen . Ml ». Goldgasse 21,2 . St . bei A . Rian .

äwei Damen - Masken - Anzüge billig zu verleihen
Steingasse 20 , I .

_______
Pramiirte elegante Masken - Anzüge : Windmüllerin ,

Banditin , Krebs rc . , zu verleihen Wellritzstraße 27 , I . 14937

,
Ein Postsecretär , Anfangs 30er , wünscht mit einer häus¬

lich erzogenen , wirthschaftlichcn Dame aus guter Familie mit
solidem , sanftem Charakter bekannt zu werden . Gewerbsmäßige
Vermittelung verbeten . Strengste Verschwiegenheit . Brief mit

Jhotogr . unter M , E . 70 postlagernd Frankfurt a . M . erbeten .
Ein Mädchen empfiehlt sich in allen Näharbeiten in und außer dem

Hause . Näh . Friedrichstraße 46 , Hinterhaus , 2 Treppen .
____________

Eine junge Dame crtheilt gründlichen Clavier - Unterricht
zu mäßigem Preise , Näh . Exped . 14914

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

trarrrige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen ,
unsere gute , unvergeßliche Blutter , Schwiegermutter und
Großmutter ,

Margarethe Schüler Wwe . ,
geb . Gruber ,

nach schweren Leiden in ein besseres Jenseits zu sich zu
nehmen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Schüler .

Wiesbaden , 23 . Februar 1889 . 14913

Todes - Anzeige .
Th eil nehmenden Freunden und Bekannten die Trauer - &

Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager |
und Onkel , Gustav Dietz , nach mehrwöchentlichem , 8
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden am Donnerstag |
den 21 . Februar sanft dem Herrn entschlafen ist . K

Die Beerdigung findet heute Sonntag Nachmittags |
4 Uhr vom Leichenhause aus statt . fc

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : s
14901 Friedrich Wagner .

Zu verkaufen
1 Kanape für 16 Mk . , 1 einthür . Kleiderschrank 10 Mk . , 1 zwei -
thür . Kleiderschrank 18 Mk ., 2 Küchentische ä 4 Mk . , 1 3schulst .
Kommode 16 Mk . , 1 nußb . Console 15 Mk . , 3 gute Polsterstühle
12 Mk . , 1 Küchenuhr 5 Mk . , 1 Chaise - longue 15 Mk . , 1 Küchen¬
schrank ohne Aufsatz 6 Mk ., einzelne Bettstellen für 5 Mk ., Bilder ,
Küchengeräthe u . s . w . Langgasse 22 .______________________'

Eine Chaise - longue und ein Puff , neu ( Bezug oliv ) ,
Granit , zu verkaufen bei P . Weis , Kirchgasse 30 . 14919

Wegen Geschäfts - Aufgabe verkaufe ich mein
braunes Pferd ( Stute ) , e1 ^ Jahre alt , brav ,
treu und zuverlässig im Geschirr , eignet sich zum

, Reiten , sowie zum Fahren . Probenfahren stehen zu
Diensten . Ebenso ist mein neues Break zu verkaufen .
14689

____________________
Carl Petry , Hirschgraben 23 .

Eure größere Parthie Pferdemist zu verk . Metzgerg . 8 . 14938

Kalbskopf en tortue
von 6 Uhr an .

14912 Th . Spehner , Langgasse 53 .

Echte schwäbische Landblltter
per Pfund 1 Mark fortwährend zu haben in der Butter - und
Verhandlung Michelsberg 4 .

/ vtu/rv -
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Männergesang - Verein .

/ Sonntag den 3 . März

Abends 8 Uhr

den Sälen des Casino :

tetr MasLen - Ball
mit Vertheilung von 6 Maskenpreisen .

Für einzuführende Fremde sind Eintrittskarten nur durch
unseren Präsidenten , Herrn Hermann Bühl , Kirch¬

gasse 2a , erhältlich .
Die Einführung hiesiger Nichtmitglieder (Damen wie

Herren ) ist streng untersagt . Der Vorstand . 114

Birtrttl Jin
“

.

1

Fastnacht - Sonntag den 3 . März
Abends 8 Uhr findet im

99Stomer - ^ aal66
unser großer

Masken - Ball
Mit j

Preis - Bertheilung
statt .

3 Herren - und 3 sehr werth¬
volle Damen - Preise für die schönsten
resp . originellsten Masken .

Der Eintrittspreis ist für Herren und Masken bei den Depots

gelöster Karten auf 1 Mk . , an der Kasse auf 1 Mk . 20 Pfg .

festgesetzt . Nichtmaskirte Herren , eine Dame frei , jede weitere
Dame 50 Pfg . Karten sind zu haben bei den Herren Chr .
Dankof , Goldgasse 10 , Fh . Granmann , Hellmundstr . 33 ,
iL . Beinerner , Schachtstraße 9 b , sowie in den Expeditionen
Les „ Wiesbadener Tagblatt “ und „ Anzeigeblatt “ .
Mitglieder haben freien Zutritt .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet fteundlichst ein
131 Der Vorstand .

Gesangverein „ Eichenzweig “
.

Heute Abend 8 Uhr findet im Saale der „ Stadt

Frankfurt " eine aemüthliche Abendnnterhaltung mit

Tanz statt . Wir laden unsere geehrten Mitglieder und deren

Angehörige nebst Freunden fteundlichst ein .
NB . Eintritt frei . Der Vorstand . 258

Carneval - Gesellschast „ Diichsest
'

.

Heute Sonntag : HI . große carne -

valistische Herren - und Damen¬

fitz « ng in dem festlich decorirten

Lokalehzur „ Dachshöhle "
, Walram -

straße 32 .
Einzug Ides närrische » Comites

präcis 7 Uhr 11 Minuten .
Der kleine Rath .

Beamten - Verein .

Samstag den 2 . März e . Abends 7 ' /s Uhr findet in
den Sälen des „ Hotel Victoria “ hier eine

t
WmHW - lMMllWk

Abend Unterhaltung M
mit Tanz statt . «Aw »

Das Coneert wird von einer gntbesetzten und
renommirten w Militär - Capelle - w ausgeführt .

Unsere Mitglieder und deren Angehörigen laden
wir hierzu ergebenst ein « nd bemerke » , daß Freunde des
Vereins nach vorheriger Anmeldung bei dem Vorstande ein¬

geführt werden können . •

Carnevalistische Abzeichen sind am Saal - Eingange
zu habe » . Der Vorstand . 139

rlpi AjAb nftir rifn At

S Männergesang - Verein

« Alte 1 Union £

gestiftete MwdWtelse . ty
Alles Nähere durch die Haupt - Annonce . C

Zu recht zahlreichem Besuche ladet Freunde C »

uns Gönner , sowie ein verehrltches Wies - ।_
badener Publikum freundlichst ein

172 Der Vorstand . £

Fastnacht - Dienstag den 5 . März M
im 2

Romer - Saale s 8
Grosser

Masken - Ball l
und p

Conrurrenz c
um Q

Gesellschaft
„

Jokus - Brüder “
.

x . Heute Sonntag : Grosse Gala - Herren *

» -Jibwk u,u * Damen - Sitznng in dem festlich decorirten

Saale beim Schorsch , Saalgasse 26 . Einzug
des närrischen Comit ^ ' S präcis 6 Uhr 71 Minuten .

g Nachmittags 4 Uhr anfangend : Grosses

Carneval - Concert ( Eintritt frei ) .
________

Karonrtz üa ^ ie Vetsera f -

Gegen Einsendung von 60 Pfg . ( Marken ) versendet franco dies

entz . schöne Cabinetbild E . Warschauer , Dresden - Altstadt .
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Bekanntmachung .

Kommenden Dienstag den 26 . « nd Mittwoch den 27 . d . M . , jedesmal
Bormittags SVs und Nachmittags 2 Uhr aufangend , lassen die Herren 8 . Lutt¬
mann < & LlL wegen Ausgabe ihres Ladens

Aachener und Münchener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
,

Lebensversicherungs - und Ersparniss - Bank in Stuttgart
vertreten durch Wilhelm Auer , Wö rthstras .se 7 . 14886

0 ) 00000900000000000000000006000000000000000000000000

Wichtig für Damen !
Der imeritgeldliche Unterricht für Smyrna - Teppich - Knüpferei findet jeden Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag Vorur . von 10 — 12 Uhr , Nach « , von 2 — 5 Uhr im Hause Römer
'

" ® r
. £ von der allermgen Vertreterin Frau Engel statt . Diese großartige , interessante

Beschäftigung hat sich in den fernen und höchsten Damenkreisen ganz besonderen Eingang verschafft , da dieselbe ohne jedes
Werkzeug wre Knupfstuhl und Knupfzange , auszuführen ist , auch nicht zu verwechseln mit dem alten System auf Cancvas
mrt Häkelnadel und Holzstabchen ( meine Methode 5O »/0 billiger ) . Reichhaltige Auswahl von Material
und Muster stets vorräthlg . Ebenso werden Bestellungen auf jede Größe von Smyrna - Teppichen , welche der
Znnmertapete oder den Möbelstoffen angepaßt , in 5 - 6 Wochen geliefert , für deren Haltbarkeit eine 20jährige Garantie
übernommen nnrb .

US Wilhelmstrasse Zs
nachverzeichnete Maaren rc . öffentlich gegen baare Zahlung versteigern , als :

Teppiche , abgchaßt Md am Stück
, Lanferstoffe , Tisch¬

decken , Borhänge , Buckskin für Herren - und Knabcn -

Anzüge , Regenmäntel - Stoffe , eine Partüie Regen¬
schirme re . re . , sodann eine Lade « - Einrichtung mit
8 Glasschicüethüren .

Mache verehrliche Hotelbesitzer und Hauseigenthümer ganz besonders auf diese Auction
aufmerksam und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf Taxation .

Fer < f , Marx Nachf . ,
Auktionator und Taxator ,

___________________
W * 2b Kirchgasse 2b .

is L Bestes aiti
.
Fett »

,
t« russisches

, 18 M
* ■ « Bah . . h ° fftr « ne 8 . € . W , LeWr

,

Wegen Geschäfts - Aufgabe verkaufe Entern « maglea , |
ißtote Gesellschaftsspiele zu und unter Einkaufspreise I
Spielwaaren - Handlung , 12 Faulbrunnenstraße 12 . 1

Wegen Geschäfts - Verlegung verkaufe ich meinen Holzschuppen ,
sowie meinen Holzvorrath unterm Preis .

J . Sohns , Webergaffe 53 .
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Meines oder mittelgroßes Haus in guter Lage zu

kaufen gesucht . Offerten mit Beschreibung und

Preis unter M . 48 au die Exped . erbeten .

Sehr rent . , neuerbautes Geschäftshaus ui lebhafter Verkehrs -

laae . Mitte der Stadt , für 43,000 Mk . sofort zu verk .

Näh . bei August Koch , Agentur für Lregenfchasten

Langgasse 26 . Sprechstunden von 10 — 12 Uhr . 14884

Feldbrand - Backstein - Fabrik
oder Lehmäcker zu pachten ev . zu kaufen gesucht

Näheres Exvedition .

15,000 Mk . per sofort auszuleihen . Näh . Exped . 14900

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Gesucht
eine perfecte Rafferin und tüchtige Taillen - Arbeiterin

oder Arbeiterinnen für unsere Costüme - Abtheilung

gegen hohen Lohn .
Gebrüder Reifenberg . 14896

Ein braver Junge aus guter Familie möchte per Ostern das

Metzger -Handwerk erlernen . Ges . Offerten unter M . O . 99

an die Exped . d . Bl . erbeten .

Herrschaftskutscher empf . das Bur . „ Germama "
. 14940

Conditorgehülfe ,

ein selbstständiger , erfahrener , sucht Stelle sofort . Offerten unter

A . L . 18 an die Exped . d . Bl .

Personen , die gesucht werden :

Personen , die fich anbieten :

Eine gewandte Verkäuferin sucht Stelle in einer Con -

ditorei , einem Cafe oder Buffet . Off . unter A . B . 60

postlagernd Düsseldorf . . . ,
Eine durchaus perfecte Büglerin sucht noch einige Pnvatkunden .

Näh . Frankenstraße 9 , Borderh ., Part . Daselbst wird auch W » a,che

zum Waschen und Bügeln angenommen und schön und billig besorgt .

Eine unabhängige Perlon sucht Arbeit im Krankenpflegen , Nahen

oder auch Monalstelle . Näh . Bleichstraße 21 , Parterre , Hmterh

Herrschaftsköchin empfiehlt das Bur „ Germania 14940

Empf . alte Herrschaftsköchin , tüchtige Alleinmädchen z . 1 . März

u 1 Apr , 2 Kaffeeköchinnen m . vorz . Empfehl . , Weißzeugbeschließerm ,

2 Kammerjungfern z . 1 . April , Diener , Fräulein z . Stutze welche »

perfect kochen kann . Bureau Victoria , Webergasse 37 , 1 St .

Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabjchlutz .

4wei Mädchen , welche nähen , bügeln und serviren können ,

suchen Stellen . Näh , durch Fr . Winternieyer , © Ö nerg l5 .

Ein tüchtiges , starkes Mädchen vom Lande sucht Stelle . Näh .

Schwalbacherstraße 22 , Parterre .

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Haus¬

mädchen oder Mädchen allein in besserem Hause . Näh . Oramen -

straße 18 , 3 Stiegen hoch . ,
E Mädchen , das in Spezerei - u Metzgerei - Gesch . , sowie , m Kochen

bewandert ist , sucht sofort Stelle . Näh . bei Frau Zapp m Biebrich .

Ein junges Mädchen sucht Stelle . Näh . Hochstätte 16 , 1 Stg . h .

Ein fleißiges , braves Mädchen , welches bügerl . kochen kann und

Haushaltung versteht , sucht Stelle zum 1 . März . Näh . Sedanstr . 5 ,

Dachl . Zu sprechen Sonntag von 3 — 5 Uhr , andere -i . age nicht .

Kindergärtnerin mit vorzüglichen Zeugnissen empfiehlt

Ritter ’ s Bureau .
14932

aat - Herrschafts - Personal empfiehlt und placirt das

Bureau „ National “
, Goldgasse 8 .

Ein tüchtiger , junger Kaufmann , verh ., welcher

in letzterer Zeit mehrere Häuser provisionsw . vertreten ,

mit prima Zeugnissen u . Ref . , sucht Reiseposten , gleichviel welcher

Branche . Offerten unter „ Merkur “ beliebe man m der Exped .

d . Bl . niederzulegen .
Ein cautionsfähiger , lunger Mann , welcher stadtkundig

ist sucht Stelle als Casfirer oder sonstigen Vertrauensposten .

Offerten unter EL F . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Herrschaft ! . Kutscher ,

38 Jahre alt , m . g . Zeugn ., im Fahren , Reiten u . Serviren

gründ ? Ä . verh ( 1 Kind ) , sucht perl . April oder M - r ander -

weit Stelle . Ges . Offerten an die Expediton des „ Sonntags -

Anzeigers " in Saarbrücken unter H . K . erbeten .

Ein 2thür . Kleiderschrank und ein Consolchen billig

zu verkaufen Weilstraße 8 , Vorderhaus im Dachiogis .

! Ein gebrauchtes , guterhaltenes Pferd e - sChaisen - ) Geschirr

zu raufen gesucht . Näh . Schachtstraße 30 , 2 St . hoch .

Eine trächtige Knh ist umzugshalber zu verkaufen bei
”

Ph . Wagner , Sonnenberg , Wiesbadenerstraße .

oAtvnw

Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstr . 26 , Part .

Kleidermachen « nd Zuschneiden wird gründlich erlernt

Kirchhofsgasse 7 bei Frl . Kratzenberger .
Ein Nähmädchen , im Tapezirerfach geübt , wird

gesucht Mauergasse 21 . 14898

Ei » Monatmädchen gesucht Nieolasstraße 6 ,

Parterre . Zu melden Vormittags . 14887

Monatfrau zum 1 . März gesucht . Beste Empfehlungen
erforderlich . Näh . Exped . 14907

Monatmädchen gesucht Gustav - Adolsstraße 10 , I .

py Marktstraße 34 wird sofort Jemand zum Brödchen -

traqen gesucht . 14898

Hotelköchin , eine jüngere , wird bei sehr guter Behandlung

und gutem Lohn in ein kleines Hotel in Jahresstelle gesucht . Näh .

Taunusstraße 45 , Laden . 14932

Hotel - Restauration - Köchin sofort gesucht durch

Grünberg
’ s Bureau , Schulgasse 5 , Cigarrenladen .

Gesucht feinbürgerl . Köchinnen für hier und nach dem Ausland ,

feineres Zimmermädchen , welches serviren , nähm und frisiren

kann , Bonne m . Sprachkenntn . , Verkäuferin m . Sprachkenntn ., tücht .

gew . Küchenmädch . a . Beiköchin . Bur . Victoria , Weberg . 37,1 St .

Bitte , genau auf Hausnummer , 1 Stiege , Glasabschluß zu achten .

Ein gefetztes Mädchen , welches in der feinbürgerlichen Küche

selbstständig ist und etwas Hausarbeit übernimmt , kann sofort
eintreten Rheinstraße 81 , 2 . Stock . 14931

Feineres Kindermädchen bei hohem Lohn sofort in gute

Stelle gesucht Taunusstraße 45 , Laden . 14932

Ges . über 20 arbeits . Mädchen , 1 Kaffeeköchin , 1 Büffetftüulein ,

1 junger Hausbursche d . DSrner ’ s Bureau , Metzgergasse 14 .

Gesucht wird ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren für häusliche
Arbeit fünf Stunden des Tags Jahnstraße 20 , Hinter !; . 1 Treppe .

Gesucht zum 1 . März eine junge , einfache Köchin , welche

gute Zeugnisse besitzt . Näh . Bierstadterstraße 9 . 14899

Ein evangel . Mädchen , welches alle Hausarbeit

gründlich versteht , wird zum 1 . März als Haus¬

mädchen gesucht Sounenbergerstraße 4 .
Eine Familie , welche bisher hier wahrend

öESUCni » per Winter - Monate und im Sommer in

Hamburg wohnte , sucht ein gutes , braves , junges Alädchen mir

guten Zeugnissen , welches mit Kinder umzugehen versteht . Offerten
unter E . K . 40 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht zum 1 . März für kinderloses Ehepaar ein bessere -

Alleinmädcheil , welches gewandt in allen Arbeiten ist und auch

nach auswärts geht . Gute Zeugnisse erforderlich . Anzumelden
6on 9 — 11 und von 3 — 6 Uhr Adolphsallcc 47 , Part . 14898

Cresucht
für 1 . Mai ein tüchtiges , solides Mädchen , welches feinbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt . Nur solche mit .guten

Zeugnissen wollen sich melden Walkmühlstraße 2 Vor¬

mittags bis 11 Uhr .

Gesucht ein gesetztes , braves Mädchen als Buffet - Mädchen ,

das Vormittags auch leichte Hausarbeit verrichten kann . SW

im „ Erbprinz "
. 14906
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14895

14902

Gesuche :

14908

Burg -

Ein j . Beamter sucht zum 15 . März ein gut tnöbl . , un -
genirtes Zimmer mit sep . Eingang und Frühstück — event .
auch Mittagessen . Off . mit Preisangabe unter I, . D . 1889
an die Exped . d . Bl .

Ein gewandter Hausbursche sofort gesucht große
straße 14 im Laden .

Ein kräftiger Hansbursche gesucht bei
Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .

Röderstraße 4 wird ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht .

Ein Fuhrknecht gesucht .

Hotel garnl
°ber für Pension geeignete Billa zu miethen gesucht . Offerten
an A . Weltner , Delaspeestraße 6 , erbeten .

Fr . Beicher , Ziegelei in Bierstadt .

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Ein Junge aus guter Familie kann in gutem Hause Kellner
lernen . MH . Exped .

Gesucht
eine elegante Billa von 12 — 16 Zimmern in nächster Nähe
vom Eurhause zu miethen oder zu kaufen . Offerten mit ge¬
nauen Angaben der Lage unter D . C . 4 an die Exped .

Für Mitte März wird eine möblirte Wohnung
vou 5 — 6 größeren Zimmern mit oder ohne Pension ,
event . mit Küche gesucht . Offerten sub A . 37 an
die Exped . d . Bl .

Gewünscht eine Pension
für ein I6jähr . , junges Mädchen aus Hamburg .

Offerten mit Referenzen , sowie Prospekte sub

O . SST an Centr . - Annonc . - Bureau William
Wilkens , Hamburg , erbeten .

Gesucht
von 2 jungen , kinderlosen Leuten kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche , ev . Frontspitze . Offerten mit Preisangabe unter
A . W . 67 in der Exped . d . Bl . abzugeben .

öon 7 — 9 Zimmern u . entspr . Zubehör ,
* * * “ » » H mögl . Gartensitz gesucht . Nicht zu ent¬

legen vom Gymnasium bevorzugt . Offerten mit Preisangabe an
A . Weltner , Delaspeestraße 6 , erbeten .

Remise gesucht
für circa 4 Wagen in der Nähe der Bahnhöfe . Dieselbe muß
sehr trocken und gut verschließbar sein . Jahresmiethe . Mr Offerten
mit Preisangabe unter D . B . 15 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Angebote :

Faulbrunnenstraße 5 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 14917

NAH 2,1 . NW . zimmer zu vermißen. 13874

9nmfpnfh *rtiir 7 sind zum 1 . März zwei möblirte
<€ 1) 111 ( 14111111 ^ 1 i Parterre - Zimmer an einen , Herrn

zu vermiethen . 14892

Tannnsstraße 10 LftÄ
später billig zu vermiethen . Näh . daselbst . 14910

Webergasse 56 eine Wohnung , 2 Zimmer , Küche und Kammer
zum 1 April zu vermiethen .

Weilstraße 18 , Hochparterre , ist eine freundliche Wohnung von
3 geräumigen Zimmern , Küche und Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen . Freie Aussicht . Preis 500 Mark . 14935

Wilhelmstraße 8 elegant , möbl . Parterre - Zim¬
mer per 1 . März zu vermiethen .

Gut möblirte Zimmer mit odor ohne Pension zu vermiethen
Kirchgasse 23 , 2 Stg .

2 möbl . Zimmer in der Nähe der Bahnhöfe zu verm . N . Exped . 14888
Ein sauber möbl . Zimmer sehr billig abzugeben

Dotzheimerftraße 17 , Seitenbau , 2 Stiegen hoch .
Ein möbl . Zimmer mit oder ohne Kost zu verm . Marktstr . 8 , 2 Tr .
Möbl . Zimmer zu vermiethen Friedrichstraße 45 , 2 S » lks . 14926
Möbl . Zimmer mit Pension billig zu haben Hermannstraße 12,1 .
Eine eins , möblirte Mansarde für 6 Mk . monatl . zu vermiethen

Oranienstraße 22 , Seitenbau , 3 Stiegen hoch .
0 ^ Möbl . Mansarde zu vermiethen . Näh . in der Mansarde

Adelhaidstraße 54 . 14920
Reinlicher junger Mann erhält Logis Castellstraße 4 , Dachlogis .
Arbeiter erhält Logis Schwalbacherstraße 29 , Hth . , 2 . Stock links
Ein reinlicher Arbeiter erhält gutes Logis . Näheres kleine Kirch¬

gasse 4 , 3 . Stock . 14922
Ein Mädchen kann Logis erhalten . Näh . Exved . 14939

Ein schöner Saal zu Fastnacht -Montag für
Maskenball zu vergeben . Näh . Exped . 14936

Stall nebst Futterraum zu vermiethen Mühlgasse 2 . 14905
( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Gesucht eine perf . Kammerjungfer , 1 nettes Buffetmädchen , 1 gute
Aestaurationsköchin , Hotelzimmermädchen in prima Stellen und
Mädchen für allein durch Grünberg ’ s Bur . , Schulg . 5 , Laden .

Kinderfrau u . ein gesetztes , besseres Kindermädchen sucht
zum baldigen Eintritt Bitter ' « Bur ., Taunusstr . 45 , Laden . 14932

fttcfltrflf Zimmermädchen , feinbürgerl . Köchinnen , 1 franz .
Bonne , 3 Hotelköchinnen , Hausmädchen , Restau¬

rations - Kellner und 2 - Kellnerinnen durch das
Bureau „ Germania "

, Häfnergaffe 5 . 14940
Gesucht ein einfaches Mädchen für Hausarbeit Bahnhof -

straße 5 bei Carl Claes . 14904
IÜF * Ein braves Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Taunusstraße 19 . 14736
Ein einfaches , solides Mädchen wird als Portiermädchen

in ein Badhaus gesucht . Näheres Expedition . 14918
Ein einfaches , braves Mädchen , das selbstständig gurbürgerlich

kochen kann und in der Hausarbeit tüchtig ist , wird zu baldigem
Eintritt gesucht Nicolasstraße 19 . 14933

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versieht , gesucht Karlsiraße 14 , 2 Tr .

Tüchtige Küchen - Haushälterin , 1 Kaffeeköchin , 4 durchaus feine
Zimmermädchen sucht das

Bureau J . Weppel , Webergasse 35 ( Laden ) .

S Werkführer . 3S
Ein Glaser oder Schreiner in eine Fensterrahmenfabrik

und Glaserei als Werkführer gesucht . Nur solide und selbstständige
Arbeiter wollen ihre schriftliche Offerten unter A . B . 20365
im Verlage dieses Blattes abgeben . 96

Tüchtige Schreiner gesucht Schwalbacherstraße 22 . 14923
Ein Zimmer - Kellner , möglichst mit einigen Sprachkenntnissen ,

sofort gesucht durch Grünberg ’ s Bur . , Schulgasse 5 , Cigarrenl .
Ein erfahrener Tapezirergehülfe findet dauernde Stellung .

Joseph Dietz jnn . , Mayen . ■

Einleger oder Einlegerin findet Stelle in
Earl Schnegelberger ’ s Buchdrnrkerei . 14916

....... .. Chefs de cuisine , Kellner mit und ohne
Sprachkenntnisfen , Küchenbeschließerinnen ,

1 Hotelköchinnen , Kaffee - und Beiköchinnen
in gut bezahlte Saison - und Jahresstellen gesucht durch Ritter ’«
Bureau , Taunusstraße 45 , Laden . 14932

Ein junger Hotelbuchhalter , Ober - u . Zimmerkellner , Restaurations¬
kellner , Chef de cuisine und mehrere Hausburschen sucht Grün -

berg ’ s Bureau , Schulgasse 5 im Cigarrenladen .
Neugasse 18 kann ein braver Junge unter günstigen

Bedingungen die Bäckerei erlernen .
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Männergesang- Verein
„
Hilda “

.

Fastnacht - Dienstag den 5 . März cr .

Abends 8 Uhr :

Grosser

Masken Ball
mit

Preisvertheilung
in den Räumen der „ Kaiser - Halle “

.

1125

0

0

Der Vorstand .112

0 Bahnhofstraße 4 .

a Kassen - Preis : 2 Mark .

Der Vorstand ,
oooooooooooo

Mitglieder - Karten sind bei dem Präsidenten Ä
Wilh . Frohn , Häfnergasse 9 , in Empfang zu nehmen . L

8 Zither - Verein
Fastnacht - Montag den 4 . März 1889

Abends 8 IJhr

qOOOOOOOOOOöOOOOOOOOOü

Meier s
'

Weinstube
,

13 Lonisenstrahe 12 ,

¥ Karten für Blasken ä 1 Mk . 50 Pfg . , Nichtmasken V

P 1 Mk ., eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pfg . , sind 9
6 zu haben bei den Herren : Wilh . Frohn , Häfnergasse 9 ; Q
q H . Jahn , Kaufmann , Taunusstraße 39 ; R . Heck , a

X Hoflieferant , neue Colonnade ; M . König , Blumen - ?

V Handlung , Moritzstraße 16 ; W . Roth , Friseur , Weber - V
ß gasse 36 , und W . Kratzenberger , Cigarren - Handlung , 0

Karten ä 1 Mark für Masken und nichtmaskirte
Herren ( letztere haben eine Dame frei , jede weitere Dame

zahlt an der Casse 50 Pfg .) sind zu haben in den Läden der

Herren Bickel , Langg . 20 , Prell , Kirchg . 20 , Hack ,
Kirchg . 11 , Hahn , Kirchg . 51 , Xie bl in g , Barbier , Helenenstr . 30 ,
Kätsch , Uhrmacher , Mauerg . 19 , und bei den Herren Gast -

wirthen : Alexi , Nerostr . 24 , Dillenberger , Karlstr . 3 ,
Thiele , Neugasse 19 , und Menges , Kirchgasse 20 .

Abends an der Casse zahlen Masken und nichtsmaskirte Herren
1 Mk . 50 . — Maskenabzeichen an der Casse .

empfiehlt außer ihrer reichhalligen Speisekarte in und außer
dem Hause :

la Holl . Austern ,

frisch abgekochte H n in in e r ,
Reh -Ragout mit Kartoffelklöhen ,

Kalbskopf en tortne ,
• Sellerie - Salat . • 1

14921 Carl Weygandt , Restaurateur .

Felsenkeller , Tmnmsstmßc u .

Militär - Frei - Concer t von 4 bis 11 Uhr .
14925 J . Ebel .

Restaurant
„

Zum Sprudel “

,
27 Taunusstrasse 27 .

Kräftigen Mittagstisch
von 1 Mark und höher .

Ausschank des vorzüglichen Berg - Bräu .
14929 H . Kraner .

Frische Sendung

Pariser Kopfsalat ,

neue Algier - und

neue Malta - Kartoffeln .

14930 Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

Angekommene Fremde .

( Wiesb . Bade -Blatt vom 23 . Februar 1889 .)

Adler :
Auerbach , Kfm ., Köln .
Herfort , Kfm ., Braunschweig .
Jaffe , Kfm ., Berlin .
Frank , Kfm ., Köln .
Müller , Kfm ., Neustadt .
Fischbach , Kfm ., Hanau .

Alleesaal :
von Zanten , Frl ., Hamburg .

Schwarzer Bock :
Metzel , Stettin .

Hotel Dahlheim :
Jacobsobn , Fr , Berlin .

Hotel Dasch :
Söhnlein , m . Fr . , Amsterdam .
Whitchurch , m . Fam ., Bonn .

Gur - Anstalt Dietenmühle :
v . Freucken , Assessor m . Fr .

Russland .
Einhorn :

Klein , Fbkb ., Stuttgart .
Feid , Kfm .. Mainz .
Menningen , Kfm ., Karlsruhe .
Hitzschke , Kfm ., Elberfeld .
Voss , Kfm ., Solingen .
Hurst , Kfm ., Stuttgart .
Schupp . Mainz .
Vogt , Kfm .. Külstedt .
Hottenstein , Fr . m . Schwester ,

Bingen .
Wiesenrieder , Kfm ., Ebingen .
Mulisch , Kfm ., Pfullingen .
Finger , Kfm ., Chemnitz .

Engel :
Vogel , Stuttgart .
Lundstedt , m . Fr ., Hamburg .

Englischer Hof :

Lyons , Fr . m . Bed ., London .

Zum Erbprinz :
Kraus , Offenburg .
Philipp , Kfm . m . Fr ., Weiler .
Caspary , Postsecretär , Homburg .
Caspary , Niederselters .
Wirth , Kfm ., Kreuznach .
Kaufmann , Kfm ., Strassburg .

Grüner Wald :
Oberhossel , Kfm ., Kettwig .
Klüsen , Artist m . Fam ., Berlin .
Klüsen , Frl „ Berlin .
Hardt , Berlin .
Lemm , Artist , Berlin .
Clouser , Artist , Berlin .
Piotrovky , Artist , Berlin .
Knauscbner , Kfm ., Teschen .
Erckmann , Kfm ., Brüssel .

Vier Jahreszeiten :
den Hinderen , m . Fam ., Batavia .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Kunewalter , Redacteur m . Fr .,

Wien .
Vorell , 2 Hm , Leusel
Sauer , Hotelbes ., Stuttgart
Dr . Kempner

’
s Augen - Klinik :

Holly , Frl ., Nastätten .
Diefenbach , Frl ., Schwalbach .

Nonnenhof :
Weber , Kfm . Ems ,
v . Horst . Offizier m . Fr ., Berlin .
Keller , Kfm ., Dirn .
Oetzing , Kfm ., Neumühlen .
Renner , Kfm ., Cohlenz .
Kohler . Kfm ., Nürnberg .
Laemer , Nastätten .
Richter , Köln .

Rhein - Hotel & Dependance ;
Walfert , Meiningen .
Koch , Fbkb . m . Fr ., Mannheim .
Hartmann , Dr . med . m . Fr .,

Elberfeld .
Hopf , Kfm . m . Fr ., Hamburg .

Rose :
Neill , Fr ., London .
Binney , England .

Weisses Ross :
v . Thümen , Rittergutso ., Göbel

Weisser Schwan :
Kellner -Audreae , Bankbeamter ,

Frankfurt

Taunus - Hotel :
Nothborn , Fbkb ., Lüttich .
Sanier , Kfm ., Brüssel
v . Weber , Hptm . m . Fam . u . Bed .,

Leipzig «
Hansen , Rent . m . Fr ., Milwaukee .
Gerson . Mannheim .
Pick , Fbkb ., Kassel
Keberer , Kfm ., Mannheim
Selzing , Rent . m . Fam ., Lübeck .

Hotel Victoria :
de Woetkoff , Fr . m . Tochter ,

Petersburg -
de Koudriaitzeff , Fr ., Petersburg .

Hotel Vogel :
Halbsguth , Kfm ., Osnabrück .
Böttcher , Kfm ., Berlin .

'

Lippelt , Kfm , Bielefeld .
Gisiger , Ob .-Inspect ., Zürich .

Hotel Weins :
Kramer , m . Fr ., Berlin .
Seyberth , Kfm , Limburg '

In Privathäusern :
Pension Internationale :

Schütz , Mastrich
Schütz , Frl ., Mastricbl

Villa Margaretha : ,
v . Vlothen, , Frl ., Brüssel
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JI & 4T Sonntag den 24 . Februar 1889 .

* Z « r neuerte « Theater - Affair - schreibt man der „Nass . Volks -
atuna " : ,,Die Intendantur der König !. Bühne stellt in einem Artikel

betrug btc halbe Gage der
510 Mark : Frau Beck bezog '
830 Mk . Gage und 320 MI

Zeichenlehrer Bouffier . Da diese Technik recht einfach
Met ist , auch leicht Abnehmer findet , so hat man
lbe hier einzuführen und damit schon gute Erfolge

zeituna : ,,Die Intel . . . . . . ,
des „Rheinischen Kurier " die Behauptung auf

'
sie sei in der Zeit

'
voui

20 . November bis 4 . Februar ohne jede Nachricht über das Befinden von
Frau Beck gewesen . Dem gegenüber steht doch wenigstens das Eine fest ,
daß am 10 . Januar mit Rücksicht auf btc schwere Entbindung ber Frau
Beck feie Vorstellung geänbert unb Herr Beck vom Dienste bispensirt wurde .
Auch die Klage über pecuniäre Nachtheile durch das Krankenlager
der genannten Dame läßt sich kaum aufrcchterhalten . Frl . Neuhaus
hakte , tote man wissen will , ein monatliches Gehalt von 350 Mk . ; dazu
betrug die halbe Gage der Frau Beck ca . 160 Mk ., also in Summa>. . . c • - aber durchschnittlich sonst eine Bezahlung von

. . . . „ ... . _ !k. Spielhonorar pro Monat . Die Ausgaben
für das Gastspiel von Marianne Brandt wird die Intendanz wohl nicht
hierher beziehen wollen ? "

Heinrich Philippi zeigte ein von ihm construirte « finnreiches Instru¬
ment zum Oeffnen der Oberlichter vor . Dasselbe ermöglicht ohne
weitere Mühe und Beschwerden , wie sie so oft der Fall , das Oberlichtfenstep
aus dem Fensterrahmen abzuziehen , ober , rote ber Fachmann sagt , über
bett tobten Punkt zu bewegen . Diese einfache Erfinbung be § Herrn Philippi
würbe mit Interesse besichtigt unb ihre allgemeine Verwendbarkeit im
praktischen Leben anerkannt . — Eine Anzahl Schutzbrillen ( 9 ver¬
schiedene Muster ) , welche dem Verein von ber Firma Betten hau seil
in Köln zugegangen sinb , kamen in Circulation . Dieselben haben den Vor -
theil , daß bie Gläser nicht anlaufen , inbem durch seitliche Oeffnungen eine
Ventilation bewirkt wird . Die Brillen sind sowohl für alle Gewerbezweige
als auch für Feuerwehren berechnet , unb zwar als Schutzmittel gegen
Rauch . Herr Ingenieur Weiler b ^ eichnet biesclbcn als ein Mittel , die
Arbeitgeber vor manchem Nachtheil zu schützen , welcher ihnen durch die
Haftpflicht den Arbeitern gegenüber erwachsen kann . Die Preise sind äußerst
billig und variiren zwischen 35 Pfg . bis 2 Mk . lieber den Bezug der Brillen
wird int Bureau des Gewerbe -Vereins Auskunft ertheilt . — Herr Gaab
machte sodann mit einer Technik auf dem Gebiete des Kunstgewerbes näher
bekannt , und zwar mit der Brandtechnik auf Holz und Leder , deren Ver¬
wendung auf Möbel , Luxusgegenständen 2C. er als eine äußerst vielseitige bezeich¬
nete . In der Gewerbeschule wird diese schöne Kunst gelehrt , und zwar durch
Herrn Maler und - - " " • ~ » - - ■ - -

und von gutem Eß , .
sich bemüht , dieselbe hier einzuführen . . .     . . . . .
erzielt , wie eine vorgezeigte Arbeit ans ber Schule bewies . Herr
Hermann Bouffier erläuterte bie Beschaffenheit bes Branb - Apparates ,
welcher einen Platina -Stift mittelst Benzin stets glühenb erhält , unb be¬
gegnete mit ber praktischen Anwendung bcm lebhaftesten Interesse .
Mehreren Anwesenben gab Herr Bouffier Gelegenheit zu Versuchen .
Um bie Auction ber beibett Arbeiten zum Besten eines bedürftigen Schülers
machte sich ein Mitglieb sehr verbient unb erhielte das günstige Resultat
von 6Mk . und IMk . 85 Pf . Herr Brand - Direetor Sch eurer , angeregt
durch die Anfrage eines hiesigen großen Fabrik -Etablissements , was das
Feuerlöschmittel zur Selbsthilfe sei, machte schließlich recht interessante und
eingehende Mittheilungen über Feuerlöschmittel , deren Beschaffenheit , An¬
wendung und Wirkung . Er kam dabei zu dem Schluffe , daß wir hier in
unserer Stadt , vermöge unserer guten Wasserleitung , in ber glücklichen
Lage wären , alle Bränbe mit Wasser unb ohne attbere Löschmittel zu er¬
sticken . Die Handgranaten seien von den Feuerwehren verworfen , denn
ihre Anwetldung setze einen sicheren Wurf voraus und sei z. B . bei Gar¬
dinenbränden unmöglich , indem wohl die meisten derselben dann zum
Fenster hinausflöaen . Der Extineteur habe große Vortheile , fei aber
durch die vorgeschriebene Löschmasse zu kostspielig . Am Besten sei
dagegen ein Anihilitor von Siegfried Bauer in Bonn a . Rh ., weil
er bte Anwendung von Wasser ermögliche , denn dieses sei immer das beste
Mittel . In unserer Stadt könne sich übrigens Jeder vor einem Brand -
unglück schützen , wenn er einen dünnen Gummischlauch an die Wasserleitmtg
schraube und bis zum Eintreffen der Feuerwehr antoenbe . Die bekannten
Löschrohre von Hof -Kunstfeuerwerker Becker bahier haben bett Vorzug , baß
sie in geschlossenen Räumen ben Rauch ersticken . Mik bcm Danke an die
Herren , welche durch Neuigkeiten unb Vorträge die Versammlung erfreut ,
schloß Herr Saab dieselbe mit dem Versprechen , baß in nächster Zeit eine
Wieberholnng berselbcn stattfinbe , wozu bereits Anmelbungen erfolgt seien

* Im Kaiser - Panorama , Fricbrichstraße 16 , bleiben die roman¬
tischen Schlösser König Ludwigs von Bayern , „ Liuderhof

"
, „Berg " und

„Hohenschwangau
"

, aut vielseitigen Wunsch noch diese Woche ausgestellt .
* Schulfeil . In den Räumen des „Casino ' s " sand am Donnerstag

Abend vor entern dazu geladenen Publikum ein von ber höheren
Töchterschule ( Lonisenstrafee ) veranstaltetes Schulfest statt , gegeben von
bett Schülerinnen ber oberen Stoffen genannter Anstalt . Auf ben von
einer Afpirantm vorgetragenen und beifällig cufgenommenen Prolog folgte
t .uf einer eigens bazu hergerichteten Bühne bie allegorische Darstellung ber
„ Jahreszeiten , wozu ber Text in freier Anlehnung an ben französischen
Entwurf von JJiacet mit Benutzung deutscher Dichtungen in gebundener
Rede bearbeitet toorben . Sämmtliche Darstellerinnen entledigten sich ihrer
Rolle mit großem Geschick . Vortrag , Spiel und Costüme fattbett den
uitgetMten Beifall des dicht gefüllten Saales . Hieran schloß sich Lac ,
„ Wachsfiguren -Cabinet "

, bargestellt von Schüleri men d " ersten Klaffe ;

Lokales « nd Urovimielles .

* Itt , ,Wiesbadener Anteigeblatt " läßt ben ihm von uns
in ber Af faire Müller gemachten Vorwurf auf sich sitzen , greift ba -

gtgen , natürlich um bie Aufmerksamkeit von ber Hauptsache abzulenken ,
für bie es eine stichhaltige Entschuldigung nicht haben kann , den Schlnß -
passuö unserer Entgegnung in No . 45 des „Wiesbadener Tagblatt

" heraus ,
um eine kleine Entrüstungs -Komödie aufzuführen . Wir hatten gesagt , daß
der im dringendsten Verdacht des versuchten Giftmordes stehende Ferdinand
Miller aus Mainz die Redaetion des „Wiesbadener Änzeigeblatt " über¬
nommen habe , nachoem er s. Zt . von uns wegen gröblicher Pflichtverletzung ,
begangen durch Ausführung von Aufträgen des „Wiesbadener Anzeige¬
blatt "

, entlassen toorben war . Wir begreifen , daß das „Amtliche Organ
für die Stadt Wiesbaden " dies nun nicht Wort haben will und es ihm
nachträglich unangenehm ist , allein das ändert an der von uns behaupteten
Lhatsache nicht das Geringste . Sie bleibt bestehen , auch wenn das „Wies¬
badener Anzeigeblatt

" sich noch so sehr aufs Leugnen verlegt . Der vcr -
chrte Lefer entscheide felbst. Im „Wiesbadener Tagblatt " No . 28 vom
2. Februar 1888 war Folgendes zu lesen :

„ Ferdinand Müller , ber seit 1882 beim „Tagblatt
"

thätig
war , ist vom 1 . Februar an mit ber Redaktion des » Wies¬
badener Anzeigeblattes « betraut toorben . Adresse : Kranz¬
platz 2 .

"

Nie und nirgends ist dieser in großem Druck und nach Vorschrift
mit einem breiten Trauerrand erschienenen Bekanntmachung von Seiten
des „Wiesbadener Anzeigeblatt " widersprochen worden , aus dem ganz
einfachen Grunde nämlich , weil damals das betr . Inserat seine volle
Mligung fand . Hiernach ist völlig klargestellt , wer in dem vorliegenden
Falle sich „zu Entstellungen und unwahren Behauptungen hat hinreißen
lassen

" . Und das genügt !
* Ke . Hoheit Erbprinz Wilhelm non Nassau , der bekanntlich

kürzlich zum österreichischen Generalmajor befördert rourbe , ist jetzt auch
vom Könige der Siieberlanbe zum Generalmajor ber niederländischen
Armee ernannt worden .

* Gürhans . Da der Veutrilognist , Herr Paul Sandor , mit
seinen künstlichen und electrischen Menschen so außerordentlich gefallen hat .
Iso hat bie Cur -Direetion — um auch gleichzeitig ber Fastnachtszeit Rechnung
M tragen — auf heute , Sonntag Nachmittag 4 Uhr eine Kindervor¬
stellung mit Herrn Sandor , m Verbindung mit einem humoristischen
Goncerte , angesetzt . Es ist dies die letzte hiesige Vorstelluug des Herrn
Sandor , worauf wir ganz besonders aufmerksam machen . Der Eintritts¬

preis wird ein ermäßigter fein und 1 Mk . für reservirte und 50 Pfg . für
iiichtreservirte Plätze betragen ; außerdem berechtigen bie heute gelösten
Tageskarten zu nichtreservirten Plätzen . — Der fünfte große Masken¬
ball findet nächsten Samstag , ben 2. März , statt .

- o - Der Vorstand des „ ßobal - Gemerbeverekns " hatte seine
Mitglieber am letzten Freitag wieder zu einem lehrreichen und unter¬
haltenden Vereinsabend im Gasthaus „ Zum Mohren " versammelt .
Der Seeretär des Central -Vereins , Herr Ingenieur Weiler , führte zu¬
nächst eine den Schlossern schon bekannte Erfindung des berühmten
« rchitecten H . Seelig zu Berlin auf dem Gebiete der Walztechnik vor .
Durch langjährige Thatigkeit für Entwürfe zu Kunstschlosser - Arbeiten und
seine Vorliebe für Kunstschmiede -Arbeiten ist demselben die Anregung ge¬
worden , verzierte Kunstschmiedeeisen , welche die alten Kunstschmiedemeister ,
namentlich der letzten Jahrhunderte vermittelst Gesenke mühsam hcrstellten ,
aus der Hand feilten , oder in Eisen schnitten , auf dem Wege der modernsten
Errungenschaft der Schmiebekunst , ber Walztechnik herzustellen . Die Firma

Mannstabt & Co . in Kalk bei Köln , welche seit Jahren nur Fagon -
r !tn in ben mannigfachsten zum Theile schwierigsten Formen herstellte ,
rat unter Seelig 's Mitivirkung biesen Gebankeit zur Ausführung gebracht
und » ach jahrelangen rastlosen Versuchen eine Reihe von verzierteil Fa ^ on -
Men , sog . Reliefeisen fabrizirt , welche von fachmännischer Seite wann
knipsohlen werben . Dieselben haben ben bedeutenden Vortheil , daß sie in
Kroßen Längen hergestellt werden können , dem Zerbrechen nicht ausgesetzt
stud und auch als Coustructionsglieder verwendbar sind , wie dann ihre
« erroeiibbarfeit eine sehr vielfältige ist . Außer der glatten Gescnk -
arbeit ist die Felltechnik (abgesaßte Kanten ) unb besonders bie Technik

in Stahl geschnittenen Ornaments berücksichttgt . Es ist in ber
£ t)at gelungen , mit Diamantguader unb Schellenbänbern , sogar mit
^ kantusblättern besetzte Eisen zu walzen , welche schon von Weitem sich
wesentlich burch ihren geschnittenen Charakter von Gußeisen unterscheiben ,
" ‘tt Hülfe ber fortgeschrittenen Walztechnik sind hier Effecte erzielt , die
°°n allen sich für Kunstschmiebe -Technik Jnteressirenden sicher frenbig de -
6rufet werden . Herr Ingenieur Weiler bemerkte noch , daß bie Versuche
fus diesem Gebiete noch einen Schritt weiter gingen , unb zwar in Zürich ,)uo man beabsichtige , das Eisen gleich cmaillirt herzustellen . Herr' daab theilt mit , baß bie Firma Mannstaebl dem Verein auf dessen
« nsuchen bie neben einigen Catalogen aufgelegte reiche Collection ,
son 125 Mustern , welche das Interesse und bte Bewunderung be =
lonber « ber Fachleute in hohem Grade erregten , geschenkt habe und
' wpsiehlt dieselbe bet Bedarf ben Fachleuten . — Herr Schlossermeister
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* Wildkatzen . Bei dem letzten Schnee spürte der König !. Förster u
Herr Abraham in seinem Revier in der Oberförsterei Fasanerie bet $ . « •
Wiesbaden zwei Wildkatzen . Die eine derselben wurde vorgtttern Morgen
im Distrikt „Gewachseneusteiner Kopf " von Herrn Domänenpachter Nieder -

Häuser , Hof AdamSthal , geschossen und dieser beabsichtigt , die Katze , e«1

setzt starke « Exemplar von W Pfund Gewicht , ansstopsen zu lassen . D «
Jäger hoffen , daß sie die zweite Wildkatze , ein äußerst schädliches Ratib -

thier , ebenfalls noch zur Strecke bringen .

die Gruppirung der Figuren sowie die humorisnsche Erklärung derselben
riefen allgemeine Heiterkeit hervor , die schließlich bei Aufführung des
unübertrefflich gelungenen musikalischen Scherzes „Großer Damenkaffee "

ihren Gipfelpunkt erreichte . In der That war die ganze Darstellung so
dem Leben abgelauscht , daß man nicht Dilettantinnen sondern Künstlerinnen
vor sich zu haben meinte . Nach einer Pause wurde die zweite Abtheilung
des Festes durch einen wohlgelungenen Reigen eröffnet und durch einen
Tanz beschlossen , als deffen Glanzpunkte wir die Polonaise und Fran ^ aise
bezeichnen möchten . Die eingeladenen Eltern der Schülerinnen hatten nur
ein Wort der Anerkennung für die Leistungen der Anstalt , die wieder
einmal den Beweis lieferte , daß ihre Leitung in den bewährtesten Händen
liegt . Allgemein hörte man den Wunsch aussprechen , man möge eine
Wiederholung des Schulfestes veranstalten und zwar für die Schülerinnen
der unteren Klassen der Anstalt und diejenigen der Töchterschule an der
Süftstraße ; voraussichtlich dürfte dieselbe am Montag in denselben Räumen
stattsinden .

* Meifter ' scher Mäurtergesang -Nrrein . Auf die heute Abend
ftattsindende humoristische Liedertafel mit Ball im „Römer -
Saale " sei auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen mit dem Bemerken ,
daß das Concert präcis 8V * Uhr beginnt .

* Hm hiesige « , ,Alpcn - Uerein " wird Herr Director vr . Kaiser
im Damensalon des „Nonnenhof " am Dienstag den 26 . Februar Vortrag
halten über : „Eine F-erienreise durch Oberbayern und Tyrol " ( Karten :
Zillerthal und Benedigergruppel . Die Versammlung beginnt 87 « Uhr ,
der Vortrag 8 V« Uhr . Gäste können eingeführt werden .

* Der Gesangverein „ Mene Eamrordia " hält seinen Masken -
Ball mit Preisvertheilung am Fastnacht -Sonntag in der „Kaiser - Halle

"

ab . — Heute Abend findet die 3 . Dam en - Sitzung des Vereins im
oberen Saale der „Mainzer Bierhalle

' statt .
* Der Gesangverein „ Gichenzweig " veranstaltet heute Abend

unter seinen Mitgliedern und Freunden im Saale der „ Stadt Frankfurt
"

eine gemüthliche Abend - Unterhaltung mit Tanz .
* Die Gesellschaft „ Lratrrnitas " hat ihren Vereinsabeud von

Dienstag auf Donnerstag verlegt , so daß die regelmäßigen Gesangproben
von jetzt ab jeden Donnerstag tm Vereinslokale ( „Kaiser -Halle

"
) statthaben .

* Die „ Kirvdcher " , eine der zahlreichen kleinen Carneval -Gesell -
fchaften , werden heute Sonntag in dem Lokale Ecke der Hoch - und
Platterstraße wieder Auftreten .

* « Lugeu - Glub " . Die am verflossenen Sonntag adgehaltene Sitzung
des „ Lügen -Club " war auf das Lebhafteste besucht und der sehr geräumige
Saal des „Schwalbacher Hof

" konnte nicht Alle , welche der Sitzung
gerne beigewohnt hätten , aufnehmen . Der „Lügen -Club " zählt „Komiker
ersten Ranges

" und sogar einen eigenen Zauberkünstler zu den Seinen ,
welcher sich in jeder Sitzung producirt . Da bei sehr geringem Entrse
auch noch Tanzbelustigung .'geboten wird , so dürfte der Besuch der letzten
Sitzungen des „ Lügen -Club von Sonntag zu Sonntag größer werden .

* Eisbahnen . Heute Sonntag wird die Eisbahn auf dem kleinen
Weiher vor der Dietenmühle und — fall » anhaltender Frost es gestattet
- auch die künstliche Eisbahn in der neuen Anlage in der „Blumenwiese

"

dem Schlittschuh -Verkehre wieder übergeben . — Auch die Eisbahn auf
dem Burgweiher im herzoglichen Park zu Biebrich wird , wenn nicht ein
Witterungsilmschlag eintritt , heute wieder eröffnet .

* Preis - Ermäßigung . Vom 1. April d . I . ab treten im Per -
sonen - Verkehr — neben einigen anderen — zwischen den Stationen
Biebrich - Curve - Castel und - Wiesbaden ermäßigte Billctpreise
in Kraft . Dieselben stellen sich wie folgt :

* Die Heschlaamchme der v . Liusingen ' scheu Broschüre über
„die schreckliche That des Reporters Ferd . Müller "

hat 277 Exemplare der¬
selben in den Geschäftsräumen des Herrn v . Linsingen betroffen , „weil bit
Bezeichnung des Druckers und Verlegers nicht dem § 6 des Preßgesetz« ,
vom 7 . Mai 1874 entspricht "

. Nachdem aus dem Titel , dieser Vorschrift
gemäß , die Verlagsbezeichnung geändert worden , ist das Schriftchen wieder
m den Verkehr gelangt .

* Personalien . Am 26 . Februar d . I . werden es 53 Jahre , daß Herr
Förster Jacob Heinrich Kuppele im Amte ist . 1836 trat Herr Käppelt
als Jäger bei Sr . Durchlaucht Prinz Albrecht von Sayn -Wittgenstein in
Wetzlar feine erste Stellung an . In Wiesbaden ist Herr Käppele feit 1853
ununterbrochen , also volle 36 Jahre , in Thätigkeit . Herr Käppele ist am
16 . November 1814 zu Beilstein geboren , also bald 75 Jahre alt und im
Vollbesitz seiner Gesundheit .

# Znm Schutze der Fischereien . Ungeachtet der ausdrücklich «
Vorschrift in den § § 6 — 8 des Fischerei -Gesetzes für den preußischen Staat
vom 30 . Mai 1874 wird noch immer in einzelnen Gewässerstrecken bit
freie und wilde Fischerei von allen Ortseinwohnern in derselben Weift
betrieben wie früher , wodurch nicht nur die Gemeindekassen Schaden leidem
sondern auch die Fischereien geradezu dem Ruin preisgegeben werde «.
Diese Wahrnehmung hat dem Herrn Minister für die landwirthschastlich «
Angelegenheiten 2C. Veranlassung gegeben , die schleunige allgemeine und
strenge Durchführung der Vorschriften m den erwähnten Gesetzesparagraphem
soweit solches noch nicht infolge der desfallsiaeu Anordnungen im Iah «
1875 schon geschehen , den mit der Aufsicht über die Gemeinde -Verwaltungen
betrauten Behörden und Beamten zur besonderen Pflicht zu machen . Da es im
eigenen finanziellen Interesse der Gemeinden gelegen , mehr zu einer zweck¬
mäßigen Nutzung der Gemeinde -Fischereien angehalten zu werden , sollen btt
vorgesetzten Staatsbehörden überall da , wo es den Gemeindevertretern an bet
erforderlichen Erfahrung in Fischereifachen fehlt , behnfs Ein - und Durchfüh¬
rung einer besseren Fischereiwirthschaft die Unterstützung seitens der Fischerei-
Vereine durch Rath nnb That vermitteln . Diese Unterstützung gegeben «
Falles bereitwillig zu gewähren , ist der Vorstand des Fischerei -Vereins für
den diesseitigen Regierungsbezirk seitens der König !. Regierung babiet
bereit » ersucht worden . — Hoffen wir , daß die Folgen dieser behördliche «
Anordnungen den davon berührten Gemeiudeu zu reichem Segen ge¬
reichen möge .

„ rit Zahnweh geplagt war , aus dem Keller ein Fläschchen Champagner
nm ihn , statt des mit Fachinger Wasser gemischten Bieres ( wie er dies
sonst regelmäßig that ) aus einem silbernen Becher , welcher etwa
dreiviertel Schoppen hält , zu trinken . Zunächst aber goß sich diesmal
Herr Fowler das Fachinger Wasser in den Becher und nahm davon
einen Schluck , beklagte sich aber schon beim zweiten Schlucke über
die widerwärtige Bitterkeit des Wassers und über Brennen im
Schlunde . Sinn nahm auch Fran Fowler , das Kinderfräulein und das
Dienstmädchen je einen kleinen Schluck aus dem Becher , sie alle empfanden
den bitteren Geschmack , der Frau Fowler wurde die Zunge schwer , so haf ,
sie nur mit Anstrengung sprach , auch konnte fie nicht mehr fest stehen , schwanke
vielmehr auf den Füßen . Da nun Herr Fowler selbst matt und hinfällig j
wurde , und sich nicht mehr vom Sessel erheben konnte , wurde da » Kinder -
fräulein mit dem halbvollen Becher zum Apotheker in die Taunusstraße
geschickt . Der Apotheker entnahm dem Becher eine bestimmte Menge
der Flüssigkeit zur Untersiichung . Von dort eilte das Kinderfräulein mit
dem Becher zu dem langjährigen an der Friedrichstraße wohnenden Haus¬
ärzte der Familie , auch dieser nahm ein kleines Schlückchen aus beit
Becher , fühlte sich bald darauf , als er im Wagen zu der Fowler 'schm
Familie fuhr , sehr müde und litt den ganzen Abend an entsetzlich
trockenem Halse . Der Arzt sandte sofort das Dienstmädchen nach btt
Taunus - Apotheke um ein Brechmittel zu holen . Auf dem Wege
dorthin wurde das Mädchen , das , wie oben erwähnt , ebenfalls einen
Schluck ans dem Becher genommen hatte , im Munde so trocken (ein
charakteristisches Symptom für das betr . Gift ) , daß es zur Linderung
mehrmals von dem frischgefallenen Schnee der Straße Porttonen in bei
Mund nahm . Mittlerweile hatte der Apotheker die von ihm dem Bechn
entnommene Flüssigkeit chemisch untersucht und festgestellt , daß dieselbe
Strychnin enthielt . Von Strychnin wirken schon drei Centtgramme
bei Erwachsenen tödtlich , in dem Becher befand sich aber noch so viel
Flüsstgleit , daß dieselbe ,genoffen , drei Menschen den Tod hätte bringen ;
tonnen . Durch die alsbald angewandten Gegengifte wurde Herr Fowler
gerettet . Am Freitag Morgen kam der Giftversuch der geschiedenen
Frau Müller mit Atropin hinzu und nun griff die Polizei ein.
Müller soll schon früher einmal im Hause des Herrn Fowler
der Frau des letzteren ein Fläschchen mit Gift gezeigt haben . Vor einiger
Zeit erhielt er unter frember Adresse ( wie es heißt unter der Abriße
des „ Apotheker Großmann ") ein Packet aus England , das er auf dem
Zoll - Amte in Empfang nahm . Es wird vermilthet , daß in diesem
Packetchen Gift enthalten gewesen ist . Der Familie Fowler gegenüber hat
sich Müller stets als unverheirathet ausgegeben . Am Sonntag vor acht
Tagen hatte Müller mit seiner geschiedenen Frau einen Ausflug nach
Mainz gemacht, wo er in einem Lokale zufällig von Jemandem aus btm
Hanse Fowler gesehen wurde , was Müller veranlaßte , sich von einem
Freunde in Mainz bescheinigen zu lassen , daß jene Frau nicht zu ihm
gehört , sondern nur zufällig neben ihm gesessen habe . "

Die Rückfahrkarten haben sämmtlich bis auf 100 Kilometer Entfernung
eine dreitägige Gültigkeit ; es werden aber zwischenfallende Sonn - und
Feiertage nicht mitgerechnet .

* Di » Untersuchung gegen den » egen Verdacht « de » ver¬
suchte « Giftmordes vertzasteten Lokal - Reporter Müller wird
von der Königlichen Staatsanwaltschaft eifrig fortgeführt . Der Erste
Staatsanwalt , Herr Geh . Justtzrath Moritz , hat persönlich die Vor¬
untersuchung in die Hand genommen . In den letzten Tagen sind eine

S Reihe von Personen vernommen worden , die zum Theil belastende
igen gemacht haben . Der „Rheinische Kuner "

bringt gestern
eine Darstellung , welche neben bereits von uns Mstgetheiltem auch manches
Neue enthält und daher hier wiedergegeben fein mag : „ Am Donnerstag den
14 . d . MtS . besuchten Herr und Frau Fowler Nachmittags 4 Uhr eine
bei dem englischen Geistlichen versammelte Gesellschaft . Um dieselbe
Zeit betrat Müller , welcher dem kleinen Sohne des Herrn Fowler regel «
mäßig am Donnerstag Nachmittag eine Stunde Unterricht im Lateinischen
« rtheLte , die „ Villa Felseck

"
, wo ^ owler 'S wohnen ; dabei war den Dienst¬

boten aufgefallen , daß Müller nicht, wie sonst immer , durch die vordere
.vaupt -HauSthüre , sondern von hinten das Haus betrat . Nach der Unter¬
richtsstunde entfernte sich Müller . Als Herr und Frau Fowler aus Der
Gesellschaft nach Hause kamen , holte sich ersterer , der den ganzen Tag über

Ab Biebrich

nach

Einfache Fahrkarten . Rückfahrkarten .
Für alle Züge

gültig .
Elaste

Gültig für alle
Züge .

Gültig für Personen -

1.

Zuge .
Elaste .

4 .1.
Elaste

3 . 2 . 3 . 1. 2 . 3 .

Pfg . Pfg . Pfg . Pfg . Pfg . Pfg . Pfg . Pfg . Pfg . Pfg .
Curve ...... _ — 20 15 10 05 30 25 15
Caftel ...... 55 40 30 15 70 60 40
Wiesbaden . . . 55 45 30 50 40 25 15 80 60 40
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. Kirnst , Miste « schast , Literatur .

, * Repertoir - GntWnrf de » Königlichen Theaters . Dienstag
S9126 . : „Prinz Friedrich von Homburg

" . (Prinz Friedrich von Homburg :
Kerr I . Stinalb , vom Königs . Theater in Kassel , als Gast .) Mittwoch

27 . : Oper . Donnerstag den 28 . : „Er muß auf ' s Land " . Ballet .
Mrdinand von Drang : Herr F . Rinald .) Freitag den 1 . März (bei '
^ gehobenem Abonnement , zum Vortheile der hiesigen Uheater -Pensions -
M 'talr , 1 . Benefice ) : „ Die Stumme von Portier

"
. Samstag den 2 . : „ Die

Nmientstochter
"

. Sonntag den 3 . (z. e. TL ) : „ Cyprieune "
. Montag

: „Robert und Bertram , oder : Die lustigen Vagabunden " . (Bertram :
tor Henry Greve von Potsdam , als Gast .) Dienstag den b . ( bei
tollch . Abonnement , zu ermäßigten Preisen ) : „ Eulenspiegel " . Anfang 4 Uhr .

s . Eltville , 22 . Febr . Die Gründung eines evangelischen Vereins
des oberen Rheingaus in Eltville ist nun geschehen . Die BeitrittS -
«nlsrungen sind sehr zahlreich cingelaufen . Zn den Vorstand wurden
Wählt die Herren Dr . Traget (Eltville ) zum Vorsitzenden , Mühle » --
chitzer I . M . Thoma (Eltville ) zum Kassirer , Weinhändlcr C . W . Preise !
Nm Schriftführer . Als weitere Mikglicber des Vorstandes wurden ge¬
zahlt die Herren GerichtSsecretär Schauß zu Eltville , A . Baum zu Erbach ," r- Kukro zu Oestrich , Director der Heil - und Pflegeanstalt zu Eichberg

Schröter und die -Herren Goos und Könemann zu Niederwalluf .
Der Sitz des Vereins ist in Eltville im Lokale des Herrn I . Emmei
«.Mainzer Hof

"
) .

Wortes harmlosester und heiterster Bedeutung haben heute im Wallner -
Theatcr zwei junge Journalisten , R . Misch und W . Jacoby mit un¬
verkennbarem Gluck bebütirt . Ihr Stück gehört zu jenen buntscheckigen
Bühncncrzcugnissm , die dem Zuschauer , auch nachdem der Vorhang ge¬
fallen ist , wie ein Kreisel im Kopfe herumgehen . Zm Wallner -Theater
hat man dem kecken Durcheinander die gemüthliche Seite abgewonnen , und
da der Humor dieses Schwankes sonst keine unerlaubten Beimischungen
enthält , läßt sich im Grunde gegen die Thatsache des Erfolges nichts ein¬
wenden . Nach einem technisch so wundervoll gearbeiteten Stück wie „Ma¬
dame Bonivard "

hat jede Novität einen schweren Stand . Aber 'Misch und
Jacoby bilden eine frische fröhliche Compagnie . . .

"
Im „ Börseu -Cur .

"

schreibt I . Landau : vSa8 „ Wallner -Theater "
hat sich ein Stückchen

Kölner Carireval verschrieben . Es ist denn auch glücklich angelangt , ohne
durch den Transport wesentlich zu leiden , und hat beim Berliner Publikum
eine recht heitere Aufnahme gefunden . Der echte rheinische Witz verleugnet
sich in dem Werke nicht ." Landau tadelt nur , daß die beiden Verfasser
nach französischen Mustern gearbeitet hatten , ohschon sie offenbar auch das
Zeug dazu hätten , das deutsche Familienleben getreu auf der Bühne
wiederzugeben . Das „ Kleine Journal "

schreibt : Wir constatiren gern , daß
das „ Schützenfest " einen Heiterkeilserfolg hatte , welcher durch keinen Mß -
tou gestört wurde ." Die „ Berliner Presse " : „ Der Erfolg , der mit „Ma¬
dame Bonivard " ins Wallner -Theater eingezogen , ist dieser Bühne auch
diesmal treu geblieben ; der Erfolg des Abends war ein großer und un¬
bestrittener . " „ Berliner Neueste Nachrichten " : „ Madame Bonivard ist
abgercist — begrüßen wir Madame Sommerfeld ! So heißt nämlich die
Rolle in dem neuen Schwank , mit welcher Anna Schramm einen stürmischen
Erfolg erzielt hat . Wäre den Autoren nichts anderes geglückt , als daß
sie einer Schramm Gelegenheit geboten haben , drei Eifersuchtsscenen in so
verblüffend großartiger Weise darzustellen — sic verdienten voll und ganz
die schallende Dankbarkeit , welche ihnen ein überaus liebenswürdiges
Premiören -Publikum eintrug . Aber man muß ihnen mehr zugestehen ."

„ Berliner Zeitung
" : „ Im Wallner -Theater hat die erfolggekrönte „Madame

Bonivard "
ihre Herrschaft endlich abtreten müssen . Der Nachfolger einer

so anziehenden Herrscherin hat natürlich einen sehr schwierigen Stand und
es ist daher ein gutes Zeichen , daß das „ Schützenfest

"
trotzdem eine sehr

freundliche und lebhafte Aufnahme fand . " Das „ Berl . Tagebl ." , Das an
dem Stücke noch am Meisten auszusetzen hat , conftatirt doch , daß das sehr
freundlich geftmunte Publikum den Schwank äußerst beifällig anfnahm .

Nom Kiichertisch .
* Deutschlands Einigungskriege 1864 — 1871 . Von Wilh .

Müller , Professor in Tübingen . Mit einem Lichtdruckbilde und Plänen
der wichtigeren Schlachten und Stellungen . Vollständig in 10 Lieferungen .
Lief . 1 . 50 Pfennig . Verlag von R . Voigtläuder in Leipzig . —
In der Anzeige dieses Unternehmens seitens der Verlagsbuchhandlung
heißt cs : „ Es ist eine zwar auffallende , jedoch unbestreitbare Thatsache ,
daß eine zusammenhängende , von einheitlichen Gesichtspunkten aufgefaßte ,
volksthümliche und nicht zu umfangreiche Schilderung der drei deutschen
Kriege 1864 — 1871 bisher nicht vorhanden war . Frühere gewaltige Um - ,
Wälzungen unserer staatlichen Zustände : die Reformation , der drcißigiährige ,
der siebenjährige Krieg , die Befreiungskriege sind in vortrefflichen Werken
dargestellt worden ; wir besitzen Einzeldarstellungen eines jeden der jüngsten
Kriege und Lebensbilder ihrer Helden tn Fülle — ein Buch aber , welches
jene Hauptereignisse unserer Zeit , die zur Gründung des Deutschen Reiches
nothwendigen Kämpfe , zusammenhängend , gut , kurz . Jedermann verständ¬
lich erzählt , eine Geschichte von Deutschlands Einigungskriegen gab es
nicht ." - Es ist wirklich so , obwohl man sich staunend fragt , wie es
möglich sei , daß 18 Jahre lang ein solches Buch uns gefehlt hat ! Um so
freudiger ist es willkommen zu heißen , daß ein so bewährter Kenner der
neueren Geschichte , wie Prof . Wilh . Müller , nun dies Buch herausgibt .— Die vorliegende Lieferung 1 behandelt in klarer , fesselnder Darstellung
die dem dänischen Krieg vorhergegangenen Verwickelungen und die Er¬
öffnung der Feindseligkeiten . Da der Verfasser ans dem erst kürzlich er¬
schienenen Werke des preußischen Generalstabes über den dänischen Krieg
schöpfen konnte , so gibt er unseres Wissens damit zugleich die erste volks¬
thümliche Darstellung dieses Feldzuges . Dieser ist aber nicht allein im
Zusammenhang mit den Kriegen von 1866 und 1870/71 wichtig , sondern
bildet an sich einen ruhmreichen , interessanten Zeitabschnitt der vater¬
ländischen Geschichte . — Sowohl die im Text enthaltene UebersichtSkatte
der Dannewerkstellung wie das in Lichtdruck ausgefühtte Bild Kaiser
Wilhelms I . und seiner Paladine sind wohl gelungen .

Deutsches Reich .

* Kaiserin Friedrich hat in München am Grabe des
jüngst verstorbenen bekannten freisinnigen Juristen und VolkswirthS
Franz v . Holtz end orff , wie erst jetzt aus der Familie nahe¬
stehenden Kreisen bekannt wird , einen Kranz niederlegen lassen .

* Dementi . Die offiziösen „ Berl . Polit . Nachr . "
bezeichnen

die Nachricht der „ Correspondance de l ' W " von politischen
Reisen Herbert Bismarck 's und des Grafen Wawersee als erfunden .

* No « Gesfcken « nd dessen Beziehungen ? u Kaiser
Friedrich . Den „ M . N . N .

" wird aus Coustanz , 21 . Febr . ,
geschrieben : Entgegen der von der „ Neuen Badischen Landesztg .

"

angeblichen autoritativen Dementirung unserer Nachricht , wonach
Geffcken ein Buch über seine Angelegenheit verfasse , können wir
nur unsere Nachricht voll und ganz aus sicherster Quelle aufrecht
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-o- Krsttzivechfel . Herr Kaufmann Heinrich Bär hat feinen
iwtheil am Hause Lauggaffe 4 au den Müeigeulhümer Herrn Vergolder
gttoh Steiner käuflich abgetreten .

V Konnenderg , 22 . Febr . Am Mittwoch Abend gegen 9 ' / - Uhr
unirbe in einem hiesigen Metzgerladen — ganz in der Nähe einer brennenden
Straßenlaterne — em äußerst frecher Diebstahl verübt . Der Dieb
verstand es , die Thürklingel znm Schweigen zu Bungen , zog die Geld -
jchublade heraus und verschwand mit der ganzen Kasse . Als man ein
Mrklappen zu hören glaubte und in den Laden kam , überzeugte man
sch nur zu schnell von dem Voraefallenen . Trotz sofortigen Nachsuchens
mar keine Spur mehr von dem Dieb wahr zu nehmen . Indessen stellte
Schalsbald heraus , daß kurz vor dieser That sich eine sehr verdächtig aus -
chmde Person zweimal unmittelbar nacheinander in einem Kaufladen zu
chaffen machen wußte , was zu der Vermuthung berechtigt , daß diese der
Mter gewesen sein müsse .

, 0 Konnenderg , 23 . Febr . Nächsten Sonntag den 3 . März Abends
8 Uhr veranstaltet der Maunergesang - Verein „ Gemütblichkeit " in
dem Saale zum „Nassauer Hof " sein diesjähriges humoristisches Vocal -
(imeert , verbunden mit Ball . Das zur Ausführung gelangende Pro -
Mmm ist sehr reichhalttg und es steht deßhalb den Besuchern gewiß ein

Sßreicher
Abend bevor . Der Eintrittspreis ist auf 50 Pfg . ä Person

esetzt. Da der Verein schon Jahre lang das Wohlwollen der Ge -
metnbe genießt , wird auch diese Veranstaltung ihren Erfolg haben .

+ Kiedrich , 23 . Febr . Unser neuer Tarif betreffend die Abgabe für
öffentliche Lustbarkeiten, , dessen Spitze besonders gegen die Carnevals -Ver -
anftaltungen gerichtet ist , scheint seine Wirkung nicht zu verfehlen . Die
»eisten Vereine beschränken sich auf den herkömmlichen Maskenball mit
tiligater Prämiirung der 3 , 4 bis 6 schönsten Masken ; selbst von den drei
hiesigen Earneval - Vereinen , die nur in der jetzigen Zeit ihre Thättgkest
entfalten , hört man viel weniger als in den vergangenen Jahren , in denen
einer den andern überflügeln wollte . Es scheinen aber auch Heuer die
fraglichen Veranstaltungen bei unserer Einwohnerschaft nicht mehr im

rcn Maße zu ziehen wie früher , denn es soll mehrfach vorgekommen
daß bei denselben noch nicht einmal die Armentare durch den Erlös

M dem Kartenverkauf gedeckt werden konnte . Die hauptsächlichsten
Festlichkeiten dieser und der nächsten Woche sind folgende : „ Gesellschaft
Harmonie " 17 . Februar Herrensitzung und am 2 . März Herren und Samen «
sihung mit Costümball ; Carneval -Verein „Uhu " 17 . Februar Maskenball ;
otn 28 . Februar Scherzabend des „ Bürger -Vereins ; am 24 . Februar
Maskenbälle des „ Männer - Turn - Vereins " und „Biebrich - Mosbacher
Karneval -Vereins "

; am 2 . März Maskenbälle des Gesangvereins „Lieder -
steund " und des „ Arbeiter -Gesangvereins "

, sowie vorgenannte Herren - und
Damensitzung der Gesellschaft „ Harmonie "

; am 3 . März Maskenbälle des
Vereins „Eintracht " und des „Krieger -Vereins " und am 5 . März Masken¬
ball des „ Reserve - und Landwehr -Unterstützungsvereiiis "

. Mehr als ge -
niigenbe Gelegenheit von heute bis Aschermittwoch , sich grünblich ans -
iittoben .

Q Kiedrich , 23 . Febr . Einen Tag nach Fastnacht voriges Jahr
tnelbete Der Besitzer der Kunstwollfabrik Herr C . F . © ab em amt seinen
Wcurs an . Zwei Versteigerungen ber Immobilien haben ftattgefunben ,
wer ziemlich resultatlos . Die Dritte und letzte Versteigerung erfolgt wahr -
peinlich erst im Monat April . Diese Frist von 14 Monaten , in der viel
Anjen verloren werden , charakterisier unsere noch sehr der Verbesserung
bedürftige Concurs -Ordiiung . Gabemann hält sich in Rußland auf uno
tob nach Mainzer Blättern wegen betrügerischen Äankerotts und Bevor -
Wung zweier Gläubiger steckbrieflich verfolgt .

eörster u ,
* Kepertoir - Entn - urf de » Mainzer Stadtthrater » . Sonntag

ie bei S124 . tftln . : „ Stöbert und Bertram " . Montag den 25 . : „ Der Hypochonder "
,

lorae » SitQ8 den 26 . : Der Barbier von Sevilla "
; „ Diana " (Schwank ). Mitt -

ebck - N den 27 . : „ Robert und Bettram "
. Donnerstag Den28 . : „ Don Juan "

,
je , ei" ^ tob>g Den 1 . März : „ Viel Lärm um Nichts "

.
Non den Urtffeilen der Berliner Presid über Den neuen

Ra »«- gwtoauf „ Das Schützenfest " seien dierolgenden angeführt : Eugen Zabel
toeibt in der „ Nal .-Zlg .

"
; „ Auf dem Gebiete Des Schwankes in Des
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halten ( wonach Geffcken eine Broschüre „ Der Reichskanzler und
das Reichsgericht " unter der Feder hat , und daß diese in einer

schweizerischen Verlagshandlung baldmöglichst erscheinen soll ) .
Thatsache ist ferner , daß der Vertheidiger Geffcken ' s , sowie dessen
Familie ihren ganzen Einfluß aufboten , Geffcken von persönlichen
Entgegnungen auf Angriffe abzuhalten , und daß auch die er -

wähnte Broschüre nur mehr eine juristische Abhandlung als eine

Streitschrift sein dürfte , und daß auf Andrängen von Geffcken
' s

Vertheidigung die persönlichen Angelegenheiten in der Broschüre
vollständig ignorirt werden . In dieser „ vorsichtigen " Fassung
dürfte die wohl von Geffcken

' s Vertheidigung inspirirte Demen -
:tirung der „ Neuen Badischen Landesztg . " einen Schein von Be¬

rechtigung haben . ( Die Redaction des Münchener Blattes bemerkt

dazu : Wir geben dieser Erwiderung unseres Korrespondenten
Raum , ohne indeß angesichts der positiven Erklärung Geffcken

' s
in der Lage zu sein , für deren absolute Zuverlässigkeit einstehen
zu können . )

* Da » Auftreten des Ministers Herrfurth bei der
Debatte über das Extrablätterwesen oder - Unwesen in
Berlin , namentlich seine Mahnung , nicht immer gleich nach der

Polizei zu rufen , hat die „ Eons . Corr .
"

zu einer abfälligen Kritik
über das Verhalten des Ministers des Innern veranlaßt . Man

folgert daraus einen tiefer gehenden Antagonismus der Conser -
vativen gegen den Minister Herrfurth . Daß auch die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" einen Vergleich zieht zwischen dem Extrablattschwindel
und dem Geheimmittelschwindel , und meint , sowie die Polizei¬
behörde gegen die Ankündigung des letzteren vorgehe , ließe sich
vielleicht , auch gegen ersteren verfahren , fällt auf .

* Der nette Staatssekretär de » Reichvsnstizanrts , Herr von
Oehlschläger , ist als der Sohn eines Rittergutsbesioers in Ostpreußen am
16 . Mai 1831 geboren , bezog Ostern 1850 die Universität Königsberg und
wurde im August 1858 zuin Gerichtsasscssor ernannt . Nachdem er zunächst
Richterstellen in Schwetz und Löbau verwaltet hatte , trat er zur Staats¬
anwaltschaft über , in welcher er schließlich die Stelle des ersten Staats¬
anwalts zu Königsberg in Preußen bekleidete . Gelegentlich der Vorbereitung
der Reichsjustiz -Gesetze wurde Oehlschläger im Januar 1874 in das Justiz¬
ministerium berufen , dem er als vortragender Rath bis Deeember 1879
angehörte . Während dieser Zeit hat er vielfach als Regieruugs -Commissar
im preußischen Landtage und im Reichstage , besonders in der Reichsjustiz -
Commission fungirt . Jni Deeember 1879 trat er als Generalauditeur und
Wirklicher Geheimer Oberjustizrath an die Spitze der Militärjustiz der
Armee und Marine , seit dem 1 . Januar 1885 hat er das Amt des Kammer¬
gerichtspräsidenten bekleidet . 1884 wurde er zum Kronsyndieus ernannt
und in das Herrenhaus berufen . Bei der Iieueonstituirung des StaatS -
raths wurde Oehlschläger zum Mitgliede desselben ernannt und bei den
Auszeichnungen , welche Kaiser Friedrich III . vornahm , wurde ihm der
Adel verliehen .

* Militärische * . Wie der Wiener „ Polit Corr .
" von

Berlin gemeldet wird , ist eine Entscheidung über das in der

deutschen Armee einzuführende neue kleinkaliberige Repetir -

gewehr bis jetzt noch nicht erfolgt ; es entbehrt daher die in

jüngster Zeit aufgetauchte Nachricht , daß die deutsche Heeresleitung
sich definitiv für das System Manlicher entschieden und auch
bereits der Waffenfabrik in Steyr eine große Anzahl von

Gewehren dieses Systems in Bestellung gegeben habe , der Be¬

gründung . Allerdings ist die definitive Entscheidung der deutschen
Heeresleitung demnächst bevorstehend und es ist unwahrscheinlich ,
daß die letztere im Hinblicke auf die Eventualität gewisse Verein¬

barungen mit der Waffenfabrik in Steyer , sowie mit anderen

Waffe .nfabriken getroffen habe .
* Preußischer Landtag . Im Abgeordnete uh au se bemängelte

bei der Berathung der Denkschrift , betreffend die Maßregeln zur Abwehr
von Ueberschwemmungsgefahren Aba . Schalscha , daß dieselbe nur von
Gebirgsflüssen spreche , lieber den Werth der vorgeschlagenen Abwehrmittel
könne man verschiede » urtheilen . Abg . Sombart plaidirt für eine Neu¬
organisation des Wasserbauwesens , wozu er eine Commission vorschlägt .
Minister v . Suchte : Man könne von einer Denkschrift keine Details ver¬
langen ; die Prinzipien derselben seien anerkanntermaßen richtig . Das
preußische Wasserbauwesen stehe auf der Höhe der Zeit . Abg . Schulz -
Lupitz bittet um Ueberweisung seines zur Denkschrift gestellten Antrages ,
betreffend die einheitliche - Regelung der Stromgebiete durch eine besondere
technische Wasferbehörde und die Abänderung der einschlägigen Gesetze an
« ine Commission , was nach längerer Debatte auch geschieht . — Nächste
Ditzung : Samstag 11 Uhr . Tagesordnung : Bauetat und Berathung des
Gesetzentwurfs , betreffend die Theilung des Regierungsbezirks Schleswig -
Holstein .

* Ium Polizeikosteu - Grsetz . Die Commission des Abgeordneten¬
hauses zur Perachung des Gesetzentwurfs betreffend die Kosten königlicher
Polizeiverwaltungen in Stadtgemeinden erledigte denselben , wie der
-̂ kAn . Ztg .

"
gemeldet wird , in zweiter Lesung . Die Beschlüsse erster

Lesung werden durchgängig angenommen . Bei § 1 werden zwei Anträge
auf Abänderung der Beitragssätze der Städte abgelehnt . $ 2 wurde tmt
einer redaetionellen Aenderung in der Fassung der Regierungsvorlage
wiederhergestellt . Bei § 4 wurde ein Antrag v . Velthetm , welcher dte
Städte verpflichtet , außer den Gebäuden auch die Jnventqrientzücke unent¬
geltlich herzugeben , angenommen . Bei § 6 entspann sich eine längere Er¬
örterung ; der Minister des Innern stimmte aber schließlich der Besnrnmung ,
daß auch den Städten , tu welchen bereits Theile der Ortspolizei abgezweigt
find , eine entsprechende Ermäßigung der Beiträge zu Theil werden soll , zu.
Bei § 7 wurde beschlossen , die Verträge mit Königsberg , Breslau und
Danzig , wodurch diese Städte belastet werden , für aufgehoben zu erklären .
§ 5 , welcher den Anfangstermin des Gesetzes auf den 1 . April 1890 festsetzt,
wurde ebenfalls angenommen , darauf das gange Gesetz gegen die Stimmen
der beiden deutschfreisiitnigen Abgeordneten . Die einaelaufenen Petitionen
werden durch die stattgehabten Verhandlungen und Beschlüsse für erledigt
erklärt . Zum Schluß wurde über eine nationalliberale , von den Herren
v . Eynern , Dr . Friedberg, . » . Hergenhahn , Olzem , Simon/Tramm beantragte
Resolutton verhandelt und Dieselbe m folgender Fassung angenommen ;
„ Die kgl . Staatsregierung zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen : ob und
inwieweit in denjenigen Stadlgemeinden , in welchen die örtliche Polizei -
verwalttmg von einer königl . Behörde geführt wird , der Stadtgemeinde ,
soweit dies nicht bereits geschehen ist , die folgenden Zweite zur eigenen
Verwaltung überwiesen werden können : die Baupolizei , einschließlich der
Straßenbaupolizei , Gewerbepolizei bezw . einzelne Theile derselben , die
Schulpolizei , Hafen -, Markt -, Feld -, Jagd - und Forstpolizei ." Zum Be¬
richterstatter wurde der Abg . Olzem gewählt .

* Rttchs - Giimahmen . Nach einer soeben veröffentlichten

Nachweisung über die Reichs - Einnahmen für die Zeit vom April
1888 bis Ende Januar 1889 sind an Stempelsteuer für Kauf¬
und sonstige Anschaffungs - Geschäfte 10,083,341 Mark oder

4,015,254 Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
eingegangen .

* Zur äirtzererr Lage . Einer Berliner Meldung des

ungarischen Regierungsblattes „ Nemzet " zufolge wird der Nach¬

richt , der Czar habe Zankoff gestattet , zu veröffentlichen , was

er ( der Czar ) ihm bei der Audienz mittheilte , in Berlin große
Bedeutung beigelegt . Eine Verschlimmerung der diplomatische »

Lage sei nicht ausgeschlossen .
* Dom wrirtteMbergischrn Kost . Die Wiener „Neue freie Presse

"

will erfahren haben , der König von Württemberg habe wiederholt
den lebhaften Wunsch geäußert , Woodeock möge wieder zu ihm zurückkehren .
Eine Person untergeordneter Stellung habe dem „ ersten Minister " diesen
Wunsch überbracht .

A,Lslk »« d .

* Gesterreich - Uttgarn . Die „ Polit . Corr .
" veröffentlich !

die aus Budapest datirte kaiserliche Entschließung , durch welche das

Protectorat über das literarische Werk des Kronprinzen Rudolf : „ Die

österreichisch -ungarische Monarchie in Wort und Bild " behufs Fertig¬
stellung an die Kronprinzessin - Wittwe Stefanie übertragen und

dabei angeordnet wird , daß sich der Sections - Chef Szögyenyi zu

diesem Zwecke der Kronprinzessin -Wittwe zur Verfügung zu stelle »

habe . — Das „ Telegr . Corr . - Bureau " dementirt die Nachricht
des „ Figaro

"
, daß der von Mcyerling her bekannte Graf Hoyos

sich,der projectirten Afrika - Expedition des Cardinals Lavigerie
anschließe .

* Frankreich . Zum Minister des Auswärtigen ist Spuller

ernannt . — Im Pariser Gemeindcrath hielt der neugewähltk
Obmann Chautemps , naca der „ Fr . Zttz .

"
, eine Ansprache ,

worin er die Ueberzeugung aussprach , Paris habe sich bei der

letzten Wahl trotz des Scheines vom Gcgentheil nicht für die

Dictatur , sondern für eine entschiedenere Politik , für die Ver -

fassungsreform , den sozialen Fortschritt und die Beseitigung der¬

jenigen Beamten , welche die Republik verriethen , ausspreche »

wollen . Die monarchische Minderheit protestirte heftig und bean¬

tragte Abdankung des Gemeinderathes , der durch das allgemeine
Stimmrecht mit Boulanger

' s Wahl verurtheilt worden sei . Der

Rath beschloß Uebergang zur Tagesordnung . Ferner erneuerte

der Gemeinderath seinen 1883 auf Antrag des jetzigen Banten -

ministers Aves Guyot gefaßten Beschluß , die Ringmauer zu

schleifen . Nur vier der fünfzehn , von den Boulangisten als ihre

stillen Anhänger bezeichneten Gemeinderäthe protestirten dagegen .

— Der „ Temps
" bestätigt die Nachricht von der Beschießung

Sagallos , dem Standort Aschinow
' s . Das Blatt berichtet ,

Gablet habe vorher in Petersburg über die Beziehungen
Aschinow

' s zur russischen Regierung angefragt . Die letztere ant¬

wortete , sie sei bei dem Unternehmen Aschinow
' s durchaus nicht

interessirt . Darauf ertheilte der französische Minister des Aus¬

wärtigen Befehl , Aschinow aufzufordern , sich entweder den be -
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stehenden Gebräuchen zu fügen , oder das unter französischer
Oberhoheit stehende Gebiet zu räumen . Aschinow weigerte sich
nicht allein , der Aufforderung Folge zu leisten , sondern pflanzte
die russische Fahne auf und behauptete , ein Recht zu haben , in
Sagallo zu verbleiben . Als dann das Bombardement kurz und
erfolgreich beendigt war , wurde der „ freie Kosak " Aschinow mit seinen
Leuten nach Obok abgeführt , wo sie sich zur Zeit noch befinden .
- - Nach der „ Agence Havas "

empfing der Marineminister noch
kem amtliches Detail über die Beschießung Sagallo

' s in der
Tadjurah - Bai durch den Kreuzer „ Seignelay "

. Admiral Aubry
hatte Aschinow , bevor er gegen denselben vorging , aufgefordert ,
entweder wieder in See zu gehen oder die auf französischem Ge¬
biet ausgeschifften Waffen und Munition auszuliefern . Auch die
„ A . H . "

vergißt nicht , hervorzuheben , daß die Expedition Aschinow ' s
in keiner Weise durch die Autorität der russischen Regierung ge¬
deckt , sondern auf eigene Gefahr unternommen wurde . — Der
Pariser Appellhof erhöhte die Strafe des Exgouverneurs Genouille
wegen fahrlässiger Tödtung ( er hat bekanntlich ein paar Neger
auf einer Znselwache verhungern lassen . Red .) auf 6 Monate .

Das neue ® ab inet , welches einen ausgesprochenen opportunistischen
Charakter hat , obwohl demselben neben dem gemäßigten Freycinet der
extrem radicale Aves Guyot angehört , findet überall eine sehr abfällige
Aufnahme . Die radicale Lanterne " nennt es ein „ Cabinet der Eitt -
chrung und der Unpopularität "

; der „Radikal "
spricht von einem „ Cabinet

der Enttäuschung . Enttäuscht ist auch das „ Journal des Debats "
,welches die Mitgüeder des neuen Ministeriums als „Organisatoren der

Niederlage der Republik "
bezeichnet . Selbst die opportunistischen Blätter

äußern sich mit Vorsicht und behalten sich zum Theil ihr Urtheil vor .

* Gttgland . Die englische Presse bespricht das französische
MtNisterium mit unverhohlener Geringschätzung als ein „ Cabinet
gefallener Größen "

.
Da ? Unterhaus setzte die Adreßdebatte fort . Unterstaatssecretär

Gorst w,es dieAngnffe Bradlaugh ' s zurück ; er erinnerte an die Er -
tlarungen Fcrgupon 's m voriger Session , daß die Regierung Verpflich¬
tungen zu einer militärischen Aktion außer der dem Parlamente bereits
bekannten nicht emgegangen sei ; fein Gegenstand bilde mehr die Sorge der
Regierung , als die Erhaltung des Friedens in allen Theilen des Reichs ;
M „25 Jahren aber hätten sich die Ausgaben für Heer und Flotte w be -
tchrankt , daß man nunmehr auf dem Punkt angelangt wäre , der bedenklich
fei und eine Vermehrung der Vertheidigungsmittel absolut nothwcndig
mache um auf rede mögliche Kriegsgefahr vorbereitet zu sein . Hinsichtlich
Suakin « und der sonstigen Häfen des rothen Meeres befolge die Re¬
gierung nur die Politik ihrer Vorgängerin , nämlich : die egyptische Regierungbei der Aufrechterhaltung der Ordnung im eigentlichen Egypten und in
den Hafen am rothen Meere zu unterstützen . Was Thibet anbelange
' ? sei Eugtand dort nicht der Angreifer gewesen , sondern es habe nur
einen ranbensacn Emfall der Thibetaner zurückgewiesen . Selbst hier¬bei wurde noch große Nachsicht gezeigt , indem die englische Kriegs¬
macht nach ihrem Stege an oer Grenze anhielt . Die Iluter -
handlungen wurden übrigens auch von Seiten China '» in loyalster 1

SBetje geführt , so daß der Zwischenfall von Sikkim die Freund - ;
«chaft zwischen England und China eigentlich nur noch befestigte
Statttsseeretär Baron Worms wies dann die Angriffe P re ton ' s gegendie Zuckerprämien -Couvention zurück und erklärte , die getroffenen Ab -
Machungen würden einzig dem Volke zu gute kommen . Die Arbeiter aner -
■fennen dies , wie eine Adresse beweist , worin eine halbe Million von
Arbeitern mit llnterzeichnuug ihrer Namen der Regierung anläßlich eben
des Abschlusses der Convention gratulirt . — Vor der Parnell - Com -
Missiou gab Piggott zu , den Erzbischof Walsh davon unterrichtet zu
yabeii , daß er die fraglichen Briefe Parnell 's für gefälscht halte . Ferner
wird eoiistatirt , daß Piggott dem damaligen Sraatsieeretär Forster , sowie
oem Fenier Egan seine Dienste angeboren und Geld von Beiden erbeten
habe . Parnell 's Anwalt , Sir Ruffel , beweist , daß Piggott gerade dieselben
Vnchstabiningsfehler macht , welche in den Paruell -Briefen vorkommen .

* Ilalrrrt . Der Ministerrath entschied sich dahin , eine even¬
tuelle Tagesordnung anzunehmen , welche eine parlamentarische
Commission daulit betraut , vor der Berathung der neuen Finanz -
gesctze im Plenum , gemeinsam mit der Regierung die Mittel zu
iludiren , welche etwa geeignet seien , die Kosten verschiedener Ressorts
herabzumiudern , um dann event . regierungsseitig auf neue Steuern
verzichten zu können . — Die Chancen für die Ablehnung der
Wnanzvorlagen bestehen unverändert fort . Eine Tagesordnung
Baccarini ' s in der Kammer hält Ersparnisse in Höhe von 65 Mil -

Jionen für möglich . — In der Budget - Commission verbreitete sich
Crispi über die Richtung seiner afrikanischen Politik . Er wieder¬
holte , was er schon oft gesagt , daß es aus Rücksicht auf das
nationale Prestige Italiens unmöglich sei , Maffauah aufzugeben ,
versprach jedoch , möglichst sparsam bei der afrikanischen Frage
vorzugehen . — Der Kriegsministcr hält es für möglich , in seinem
« essort Ersparnisse in Höhe von 4 Millionen herbeizuführen .

* Serbien . Die serbische Regierung kündigte dem Londoner
Cabinet den zwischen England und Serbien am 28 . Februar 1880
auf die Dauer von 10 Jahren abgeschlossenen Handelsvertrag ,
welcher der erste zwischen Serbien und einer fremden Macht ab¬
geschlossene Handelsvertrag mar und als Basis für die später
abgeschlossenen Verträge benutzt wurde .

Handel , Industrie , Statistik .

6. Meinftatiftik . Aus dem Rheingau , 22 . Febr . schreibt man
uns : Bei den von der Regierung zu Wiesbaden veröffentlichten Ernte -
resultaten der weinbautreibenden Gemeinden ist kein einheitlicher Maßstab
ju Grunde gelegt worden . So verzeichnet z. B . Lorch einen halben Herbst .
Es wurden daselbst auf den Hectar durchschnittlich — 45,23 Hektoliter geerntet .
Eltville hingegen verzeichnet dreiviertel Herbst und hat nur 19,25 Hekto¬
liter auf einem Hektar geerntet . Während man also in Lorch zu einer
vollen Ernte 2 Stück ( & 1200 Liter ) auf einen Morgen rechnet , wurden
m Eltville zu einem vollen Herbst nur ‘/a Stück per Morgen gerechnet .
Man stellt in Eltville also nur den vierten Theil soviel Ansprüche an die
Weinberge wie in Lorch . Man könnte diese Verschiedenheit der Berech -
nuncen . nun aus der Verschiedenheit der weit voneinander gelegenen Ge¬
markungen erklären . Aber Erbach , das unmittelbar an Eltville grenzt , ver¬
zeichnet nur einen halben Herbst bei einer Durchschnittsernte von 27,69 Hekto¬
liter per Hektar , was ungefähr für einen vollen Herbst 1 Stück per Morgen
ausmachen würde . Ebenso rechnen Kiedrich und Rauenthal , die mit ihren
Gemarkungen unmittelbar an Eltville grenzen , auf einen vollen Herbst
1 Stuck per Morgen . In Oestrich hingegen rechnet man wieder u

'
ttr

h Stuck per Morgen , da Oestrich bei einer Durchschnittsernte von nur
15,28 Hektoliter auf beit Hectar auch einen halben Herbst verzeichnet .
Ebenso verschieden ist der Maßstab bei Angabe der Qualität . Eltville
verzeichnet einen Mittelwein und das dicht angrenzende Erbach einen
schlechten . Aßmamishausen gibt die Qualität als gut an , das anschließende
Lora ) nut als mittelmäßig . Die Durchschnittsernte im ganzen Rheingau -
krets betrug im Jahr 1888 27,25 Hektoliter per Hectar gegen 23,20 Hekto¬
liter in 1887 . Die im Rheingau hauptsächlich vertretenen Rebsorten sind
der Riesling , von welchen 1210,45 Hektar angepflanzt sind , die einen Er¬
trag von 28,622,61 Hektoliter oder per Hectar 23,65 Hektoliter ( 1887 :
22,15 Hektoliter ) lieferten , und die Oestreicher , von denen nur 138,73 Hectar
angcpflanzt sind , die einen Ertrag von 5243,28 Hektoliter oder per Hectar
38,99 Hektoliter (1887 : 32,66 Hektoliter ) lieferten .

Vermischtes .

Tage - Aus dem Gefängnisse zu Gießen sind zwei gefähr -
liche Verbrecher entlpruugeu . — Die Darmstädter Hof - Opernsängerin
Frl . Loisinger , über bereit bevorstehende morganatische Vermählung
mit dem Prmzen Alexander von Battenberg bislang be -
statigungsbedürftige Gerüchte gehen , stammt ans Böhmen und wurde am
Prager Conservalorium ausgebildet . — Der Main hat bei Würzburg das
Wehr überschritten ; vom Obermain kommt viel Treibeis . Das Wasser ist
tut Steigen begriffen . Es herrscht Schneefall . — In der Emmer an -
Zeche bet Btltn ( Böhmen ) hat eine Explosi - n schlagender Wetter
dret Bergleute getobt et und fünf verwundet . — Zu Manangua im
Staate Nicaragua wurden in allerletzter Zeit sechs Frauen ermordet und
bis jur Unkenntlichkeit verstümmelt . Es war nicht möglich , eine Spur von
bem Mörder zu entdecken . Die Opfer gehören der untersten Classe an .
. . .

* Mn Roman aus dem Loden . In den dürffigsten Verhältnissen
leote in Berlin eine Frau M . mit ihren drei unerzogenen Kindern ,wahrend der Gatte und Vater derselben ein flottes Leven führte . Der
Mann , welcher Werkmeister in einer unserer ersten Luxuspapierfabriken ist
und als solcher em bedenkendes Einkommen bezieht , hatte vor 6 Jahren
feine Familie nm einer Kellnerin Willen verlassen unb bie © einigen dem
größten Elende preisgegeben . Die Frau , zu stolz , um ihren ungetreuen
Gatten zu behelligen , hatte sich kümmerlich durchzuschlagen gesucht . Jetzt
nun , nach jahrelanger Abwesenheit , muß ihm doch plötzlich das Gewissen
geschlagen und ihn zur Ein - und Umkehr gezwungen haben , denn vor
einigen Tagen erschien in der ärmlichen Wohnung der verlassenen Frau
der reumuthige Gatte . Ein sonderbares Wiedersehen war es , das er nach
so langer Zeit mit den Seinen zn feiern kam . Die Kinder kannten den
eigenen Vater nicht mehr , und mit dem Ausruf : „Mutter . Mutter , ein
fremder Mann !" macyieu sie dieselbe auf den Eiiitretenben aufmerksam . Es
dauerte lange , lange , dis er das verbitterte Gemnth der verletzten Frau
zu versöhnen vermochte . Sechs lange Jahre hatte sie ja gedarbt und
gelitten , halb bemitleidet , halb verhöhnt von den lieben Nächsten , während
ihr Mann in lchwerer Pflichtvergessenheit seinen Neigungen gesröhnt . Doch
endlich reichte sie , von seinen flehentlichen Bitten gerührt , dem Zurück -
gekehrten die Hand zur vollen Aussöhnung . Da die Ehe der Beiden
mzwychen geschieden worden war , so gehen sie jetzt binnen Kurzem der
nochmaligen Schließung dieses feierlichen Bundes entgegen , der ihnen nun
doffentlich ein solcher für ' s ganze Leben bleiben wirb , ruhig unb nicht
mehr getraut durch fernere Anfechtungen .

* „ Allgemeine Keiteekeit " entstand in der Vorlesung , welche der
Gcheimrath Professor du Bois -Reymond kürzlich in der Berliner
Universität über die „Physiologie bet Stimme und Sprache "

hielt . Der
berühmte greise Gelehrte hatt . in der ihm cigenthümlichen geistreichen Weise
über die Art und Weise der Entstehung der Vokal , unb Confonanten , über
die . Ausspruch , derselben bei den verschiedenen Völkerschaften , sowohl der
cunlifirteu wie der v „ n d . r „ Cultur noch unbeleckten "

, gesprochen und den
Edison ' sch. n Phonographen als ein . vielleistend - künstticye SprecbmaschinL
gelobt . Nack ) Schluß der iukrcüanteu Vorlesung realifirte beim auch der
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Instrument umgewandelt . Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängnis ,
der Gerichtshof erkannte indeß nur auf 3 Monate . — Das Strafmaß er¬
scheint uns auffallend mild im Verhältnitz zu der Widerwärtigkeit der
Handlung , die bei einem Jünger der Gottesgclahrthcit doppelt straf¬
würdig ist .

Phonograph die Schallwellen , welche vorher auf ihn eingcwirkt hatten ,
indem derselbe die Worte wiedergab : „ Ich wundere mich sehr , daß die
heutige Vorlesung so wenig besucht ist ; die Ursache davon ist wohl der
gestrige anatomische Commers , welcher die Herren heute lange schlafen läßt !"

Der Phonograph hatte Recht .
* Da » Ende eine » „ Alt - Iunsfernrlubs " . In Berlin gab

es seit dem Jahre 1880 einen „ Alt -Jungfernclub
" . Die Mitglieder dieser

Clubs , nur den reichen Ständen angehörend , verpflichteten sich durch Unter »

schrift niemals zu heirathen , heirathete jedoch ein Mitglied , so war es ge¬
zwungen 1000 Mk . an die Clubkasse zu zahlen . 1880 zählte der Club 23
Mitglieder , 1883 sogar 31 Mitglieder . Nach und nach glückte es jedoch
den meisten dieser Damen sich zu verhetrathen , und sie zahlten gerne die
geforderten 1000 Mk . Das Vermögen des Clubs wuchs infolge dessen und
durch Zinseszinsen bis zum 1 . Januar 1889 auf 28,000 Mk ., der Club ist
jedoch letzt auf nur zwei Mitglieder gesunken und diese beschloffen auf einer
am vorigen Sonntag abgehaltenen General -Versammlung , über das Ver¬
mögen des Clubs Folgendes zu verfügen : Von den beiden letzten Mit¬
gliedern erhält jedes 8000 Mk ., die übrigen 12,000 Mk . zur Unterstützung
an Frauen -Krankenhäuscr . Die beiden letzten Mitglieder waren die Malerin
E . H . und Fräulein A . v . T . ; ihnen steht also Nichts mehr im Stiege ,
auch in den Hafen der Che einzulaufen .

* Der Tod al » KaUgast . Die „ Magdeb . Ztg ." entnimmt einem
Privatdriefe über das gräßliche , von uns bereits kurz gemeldete Brand -

amglück in Reims folgenden Bericht : Einer der angesehensten und reichsten
Aewohner von Reims , Herr de Start ), hatte am 12 . Februar 195 Per¬
sonen aus den ersten Familien der Stadt zu einem großartigen Ballfest
in sein prächtiges , wahrhaft fürstlich ausgestattetes Haus geladen . Ein
ausgewähltes Orchester spielt zum Tanze auf . Da — ein Schrei — eine

junge Dame hatte ihn ausgestotzen . An einem der hohen Fenster des
Wallsaales züngelt eine Flamme empor : ein Licht hat wohl dem schweren
Stoff der Draperie zu nahe gestanden und diese in Brand gesetzt ! Die
Dame vor Schreck fast besinnungslos , stürzt zum Fenster und reißt es auf .
Wie eiskalte Nachtluft strömt in den glühend heißen Saal , zugleich dringt
ein tückischer Nachtwind ein ; er entfaltet seine Schwingen , er erfaßt die
Klamme , dehnt sie bis zur Decke empor und wirbelt sie im Saale herum
im tollen Reigen ! Und die Angstschreie der sich durcheinander drängenden ,
flüchtenden Menschen bilden eine fürchterliche Musst dazu statt des ver¬
stummten Orchesters . Binnen fünf Minuten — es klingt fast unglaublich
— steht das ganze große Haus in hellen Flammen ! Durch Fenster und
Thüren , theilweise noch über die brennenden Holztteppen haben die ver¬
zweifelten Gäste , die Gastgeber , hat die zahlreiche Dienerschaft das Freie zn
erreichen gesucht. Aber noch lange ertönen ohrzerreißende Angst - und Hilferufe
im Jimern des grausigen Feuerherdes . Draußen auf der mit mehreren Fuß
hohem Schnee bedeckten Straße (eine seltene Erscheinung in Reims ) , spielt
stch ein noch nie gesehenes Schauspiel ab . Damen in brennenden Ball¬
kleidern kommen mit hochgehobenen Armen schreiend durch die eisigkalte
[Nachtluft dahergestürmt . Ändere wälzen sich auf der Erde , um bie '

Flammen im Schnee zu ersticken , wieder Andere tragen eine Feuerkrone ,
[ihre schönen Haare werden gierig von dem gefräßigen Elemente ver¬
mehrt — ein furchtbares Bild ! Dazu die grauenerregenden Schreie
Iber Brennenden und Verwundeten — ein entsetzliches Concerti . . . .
Und die Feuerwehr ? Sie kommt wohl endlich in gelindem Trabe
— zu Fuß ! — angetrottet , aber da ist in und an dem herrlichen Besitz -
Ihum nichts mehr zu retten — das stolze de Bary ' sche Haus ist nieder -

gebrannt bis auf die kahlen Umfassungsmauern ! In den Nachbarhäusern
liegen zum Thcil noch heute Patienten , welche die Unglücksnacht geschaffen .
Wie viele werden wohl noch ein Opfer der Erkältung und des aus -

gestandenen Schreckens werden ?

* Heilung der Schwindsucht . In Halle hielt Universitäts -

Professor Kohlschütter im dortigen Aerzte -Verein einen Vortrag über
das von Dr . Weigert ( Berlin ) erfundene , bisher aber von maßgebender
ärztlicher Seite noch nicht sanetionirte neue Schwindsuchts -Heilverfahren
durch Einathmungen heißer , trockener Luft . Redner demonstirte
mit einem von ihm nach der Methode erfolgreich behandelten Patienten
am Stieigert 'schen Schwindsuchts -Heilapparat . Er wies die Richtigkeit der

theoretischen Deduetionen des Erfinders nach , constattrend , daß thatsächlich
bis zu 180 Grad Celsius erhitzte Luft ohne Schädigung und Unbequem¬
lichkeit von Schwindsuchtskranken eingeathmet werden könne , ferner daß
durch diese Einathmungen eine suecessive Ertödtung der Tuberkel -Bacillen
möglich und daß , seiner Ansicht nach , die neue Methode der ausgedehntesten
Versuche seitens der Medicmer würdig sei . Die Detalls , welche er bezüg¬
lich der rapiden Besserung in dem Befinden des von den Aerzten bereits

vollständig aufgegebenen Patienten in feinen Vortrag einfließen ließ ,
erregten förmlich Sensation bei den Hörern , unter welchen die Coryphäen
der medicinischen Facullät sich befanden .

* Wegen einer an Wahnsinn grenzenden verbrecherischen

fandluug ist von der Strafkammer in Breslau der Rabbinats -
aiididat Max Bernstein zu drei Monaten Gesängniß verurtheilt

worden . Man telegraphirt dem „B . T . " über den peinlichen Sachverhalt ,
der der Verurcheilung zu Grunde lag . Folgendes : Der genannte Rabbinats -

Candidat traf eines Tages einen Heinen Knaben m einer Bedürfnitz -

Mnstalt , wo er ihn fragte , ob er gern Chokoladettplätzchen esse. Auf dessen
bejahende Antwort sandte er ihn mit Geld zu einem benachbarten Conditor ,
um das Gewünschte zu holen . Dann lockte er das Kind nach feiner
Wohnung , wo noch viel schönere Bonbons zu Haden feien . Dort ange -

kommen , knöpfte er dem Knaben die Beinkleider auf , ritzte ihn mit einer
Nadel und fing einige Blutstropfen in einem bereit gehaltenen Glase auf ,
filmt ihn sonst weiter zu verletzen . — Die zuerst auf ein Sittlichkeits -

Verdrecheu lautende Anklage konnte nicht aufrecht erhalten werden und
wurde in eine Anklage wegen Körperverletzung mit einem gefährlichen

* Air Nvdois » im Hause Habsburg . Obgleich die Katastrophe
von Meyerling für ganz Oesterreich unerwartet wie ein Blitz aus heiterem
Himmel gekommen ist , so gab es schon längst viele abergläubische Seelen ,
die dem Kronprinzen Rudolf einen frühzeitigen Tod prophezeit hatten .
Fast sämmtliche Rudolf » ans dem Haufe Habsburg sind nämlich früh m 's
Grab gesunken . Schon der Sohn des Begründer » dieser alten Dynastie
ist 1290 als Kronprinz gestorben . Rudolf HL , Sohn des Kaisers Albrechi ,
starb als 27jähriger Jüngling im ersten Jahre nach seiner Thronbesteigung .
Rudolf IV ., einer der erlauchtesten Monarchen feines Jahrhunderts , der

Josef II . des Mittelalters und Begründer der Wiener Universität , starb
im Alter von 26 Jahren . Nur Rudolf II . hat es bis auf 60 Jahre ge¬
bracht . Er foll aber zeitweise geistesgestört gewesen sein und starb wahr¬
scheinlich an Gehirnerweichung . Das Unglück mit dem Namen Rudosi hat
schließlich das Haus Habsburg veranlaßt , diesen Vornamen ängstlich zu
meiden , und in den letzten 500 Jahren hat es im Hause Oesterreich keinen

einzigen Sproß mit Warnen Rudolf gegeben . Erst Kaiser Franz Josef II .
hat sich entschlossen , diesen hochbedeutsamen Taufnamen wieder in sein
Hans einzuführen . Die hohe Freude , von seiner geliebten , schönen Ge¬
mahlin nach langem vergeblichen Sehnen endlich einen männlichen Erben

erhalte :! zn haben , ließ ihn von der 500jährigen Familientraditton abweichen
und seinem künftigen Nachfolger auf dem Thron den stolzen Namen

Rudolf geben .
* Einer , der sich sein Urlheil selbst spricht . Wiener Blätter

erzählen folgende lustige Gerichtssaal -Eptsode : „ Bitt ' schon , Herr Richter ,
mein Mann , der Herr Johann Wotruba , laßt Euer Gnaden d Hand küssen .
Weil er nit selber kommen kann , hat er mich g ' schickt. Hier fan do zwo
Gulden ." Mit diesen Worten trat eine Fran in den Strafverhandlungs -

Saal und legte dem Richter zwei Gulden auf den Tisch . Richter : „Stier
ist denn dieser Herr Wotruba ? " — Frau : „ No , Euer Gnaden , Herr
Richter , kennen ihn eh ! Sie haben ihn ja vorgeladen !" — Richter : „ Ich
kenne nicht Alle persönlich , die ich vorlade . Sie zahlen also eine Geld¬
strafe , zu welcher er verurtheilt worden ist ? " — Frau : „ Er soll erst ver¬

urtheilt werden , Herr Richter . Schnell gefahren iS er halt und da werden
Sie ihn zu zwa Gulden verurtheilen . No , und da zahlt er ’8 halt glei

’.
Er laugnet ’s ja net ab ." - Richter : „ Das ist neu . dieser Herr , Wotruba
spricht sich sein Urtheil selbst . Da braucht er freilich keinen Richter . —

Fran : „Er meint halt , daß ihm Euer Gnaden keine strengere Strafe
geben werden .

" — Der Richter suchte ans den Akten auf dem Gerichts¬
tische die auf Wotruba bezügliche Polizei -Anzeige hervor und beschloß auf
Bitten der Frau , die Verhandlung gegen ihren vielbeschäftigten Gatten m
beffen Abwesenheit durchznführen . Der Herr Johann Wotruba war mit
feinem Milchwagen im schnellen Tempo über eine Kreuzungsstelle gefahren .
Erschwerende Umstände lagen nicht vor und der Richter verurtheilte den
bisher unbescholtenen Wagenlenker thatsächlich zu einer Geldstrafe von

zwei Gulden . Hocherfreut ließ Frau Wotruba die zwei Gulden nun auf
dem Gerichtstisch liegen , machte dem Richter eine zierliche Verbeugung und

sagte im Abgehen : „ Mein Mann versteht sich halt aufs Gesetz !"

* „ 0 welche Lust — ein Arzt zu lein !“ so ruft ein Mitarbeiter
der „ Hospital -Gazette

" aus . Besucht ein Arzt feine Patienten , wenn pe
gesund sind — so will er zum Essen eingeladen werden . Nimmt er eine

Einladung nicht an — so liegt ihm nur etwas am (Selbe und nicht » an
der Unterhaltung . Besucht er die Kirche — nennt man ihn bigott . Geht
er niemals hinein — so wird er sicher für einen Atheisten gehalten . Spricht
er mit Ehrfurcht von irgend einem religiösen Bekenntniß — sagt man , er

sei ein Heuchler . Vermeidet er sorgfältig alle auf Religion bezüglichen
Auseinandersetzungen — ist er ein Materialist . Geht er elegant gekleidet
— ist er stolz . Ist er im Anzug nachlässig — bann mangelt ihm die

Selbstachtung . Bleibt seine Gattin lieber zu Hause , anstatt Besuche,zi »

machen — so geschieht dies , weil ihr die Gesellschaft nicht gut genug ift
Ist sie umgänglich — will sie für ihren Mann Reclame machen . Gehört
ihm ein Wagen — fo nennt man das extravagant . Miethet er nur einen

solchen — ruft man „armer Teufel " . Verschreibt er wenig - ist er

nachlässig . Verschreibt er viel - so richtet er die Constitution ferner
Patienten durch Medicamente zu Grunde . Ist fein Pferd gut genährt
- dann hat er nichts zu thun . Ist es mager - gibt er ihm zu
wenig zu fressen . Fahrt er schnell - so will er das Publikum glauben
machen , er hätte dringend zu thnii . Fährt er langsam - läßt er seine
Patienten warten . Wirb der Patient wieder gesund — so liegt das an der

guten Pflege der Familie . Stirbt der Patient — so ist der Doetor em

Esel . Spricht er fiel — ist er familiär . Spricht er wenig — wir brauchen
einen umgänglichen Doetor . Berührt er politische Angelegenheiten - er

sollte sich lieber mit der Medicin beschäftigen . Spricht er nie über Politik
- wir wollen lieber einen Arzt haben , der seine Farbe zu erkennen gibt .
Beantwortet er eine Frage nicht sogleich - so findet mau das unfreur . o«

sich . Besucht er eine Patientin - so macht er ihr den Hof . Verordnet er

oft dieselbe Arznei - die kann doch nicht immer gut thun . Wechselt er die
Medicamente oft — fo steckt er mit dem Apotheker unter einer Decke .

Gebraucht er ein populäres Heilmittel - so hängt er von der öffentlichen
Meinung ab und sucht sich auf diese Weise beliebt zu machen . Thut er es
nicht — fo ist das der Egoismus , bas Vorunheil seines Berufes . Willigt
er in eine Consulation — so geschieht dies , weil er selbst nichts weitz .

Verweigert er eine solche , etwa mit der Versicherung , daß er sein Geschäft
verstände — so fürchtet er sich, einem höher gestellten Collegen ferne lm :

kenntniß zu zeigen . Fordert er den Betrag seiner Rechnung oder bittet er

zuletzt nur um die Hälfte desselben — so verdient er erschoßen zu werden .
Stier möchte da nicht Doetor jein ?
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* Der rabiate Tenorist . Der bekannte Tenorist Julius Pero tti ,
der bis vor Kurzem an der Pest er Oper engagirt war , hatte in New -York ,
wo er gegenwärtig gaftirt , eine unangenehme Affaire , über welche die dort
erscheinende „Oesterr . -Ung . Ztg ." meldet : „ Julius Perotii hat seinem
Secretar Emil Dürer das Nasenbein eingeschlagen und ihn auch sonst
noch übel zugerichtet . Herr Dürer hat demzufolge den „ Ritter vom hohen C "
auf 5000 Dollars Schadenersatz verklagt , wodurch sich Herr Dürer die
Ungnade Perotti 's und die Prügel zugezogen , darüber sind die Gelehrten
noch nicht einig . Von einer Seite wird behauptet , die Berichte , die Herr
Dürer über den berühmten Sänger an europäische Blätter abgeschickt
hatte , seien nicht nach dem Geschmacke de ? Herrn Perotti gewesen ." Nach
der Mittheilung eines ungarischen Blattes soll Perotti seinen Seeretär
schlecht bezahlt haben , was zu Differenzen Anlaß gegeben und ihr Ver¬
hältnis zu einem gespannten gestaltet hätle .

* Kritik . chnd Reklmrre . In einer größeren nordamerikanischeu
Stadt wurde lungft die „Cameliendame "

aufgeführt . Der Theaterreferent
des angesehensten Blattes am Platze schloß seine Kritik mit den Worten :
„vStn letzten Aste stirbt Marguerite Gautier an der Schwindsucht . Das ist
bedauerlich , aber es wäre ihr nicht passirt , wenn sie rechtzeitig den Syrop
Thompson getrunken hätte , L 1 Dollar die Flasche "

.
* Humoristisches . Lehrer : „Nennt mir einmal männliche Vor¬

namen und die dazu entsprechenden weiblichen ; Beispiel : Wilhelm Wil¬
helmine . Also , Schmidt? " L Joseph , Josephine ? - „ RMig ; wer
wnß noch einen ? " - „ Conrad , Conradine .

" - „ Richtig ; weiß Jemand
noch einen ? — Lehmann steht auf : „Dietrich — " — „Na , zu Dietrich
durfte es wohl kaum einen passenden weiblichen Namen geben , ich wenigstens
wußte keinen ; weißt Du denn einen ? " — Lehmann schweigt und besinnt
sich, endlich kommt es tote eine Erleuchtung über ihn , und laut und ver¬
nehmlich antwortet er : „ Die — trichine "

.

Nachtrag .

*
^ erlitt , 23 . Fcbr . Nach einem Telegramm der „ Wiener

Ek- Hs f
das deutsche Schulgeschwader den un¬

erwarteten Befehl , sofort nach Samoa abzusegeln .
$ e&r - ( Unterhaus .) Bei der Adreßdebatte

pw °5 ^ e Parnell gegen die gewaltsame Entkleidung Earew ' s
im Gefaugmß . Balfour erklärte , man könne keinen Unterschiedbet den Gefangenen machen , er halte an der Ansicht fest , daß allo
Gesangenen den Gefangmßregeln unterworfen seien , außer wenn
der Arzt deren Milderung empfiehlt .

* Kigaito « , 23 . Febr . Der Handelsminister Navarro und
der ptmanzmimster Carvalho nahmen ihre Entlassung . Jose
Caelho wurde zum Handelsminister , Bessano Garcia zumMartnemmlster ernannt . Das Finanzministerium übernahm
tnterimtfitsch der Minister des Auswärtigen de Barros Gomes .

.

*

* SchisssUirchrichten . (Noch der „ Franks . Ztg " ) Anaekommeni*' ^ ‘ Pararn D . „Britannia " von Liverpool ; in Äo nt e v kd e o ^ er
Wachsen-' " - S ^ ßburg "

; in Hongkonä der Nord
"

Lloyd -©!

^ chenf - ker . Unter überaus zahlreicher Betheiligung ans allen
Schichten der Bevölkerung hiesiger Stadt wurde gestern Nachmittag die
irdische Hülle des Herrn Dr . Schirm zur letzten Ruhe bestattet . Die
eigentliche Trauerfeter fand wegen der ungünstigen Witterung in der
Leichenhalle des alten Friedhofes statt . Herr Erster Pfarrer Bickel hielt
die Trauerrede , welcher die Worte des Matthäus : „ Sei getreu bis in den
Tod , so . will ich Dir die Krone des Lebens geben "

, zu Grund lagen .Treue sei der Grundzug des Charakters des Verstorbenen und seines ganzenLebens gewesen . Nicht nur seine Familie , sondern auch seine Freunde und
was ihm zu gleichem Streben verbunden , haben seine Treue erfahren ; jederzeit
habe er ihnen mit Rath und That zur Seite gestanden , als ein Freund auf■een man zahlen durfte . Was ihm aber in der Bürgerschaft diese hohe
Achtung verschafft , das wäre sein Gemeinsinn gewesen . Aus dem ländlichen
-.eben habe er sich herausgearbeitet , sich dem Lehrerstaiide gewidmet und
spater hier eine Handelsschule gegründet und dieselbe durch rastloses Wirken
zu hoher Bluthe gebracht . In Vereinen und Anstalten christlicher Liebe seier Jahrzehnte lang ein eifriger Mitarbeiter gewesen und habe als Mit¬
glied des Gomeinderaths mit seltener Pflichttreue für das Wohl der Stadt
gearbeitet und sich um dieselbe hohe Verdienste erworben , wie der Ver -
blicheire denn auch eine unermüdliche Fürsorge dem städtischen Schulwesen
gewidmet habe . So wäre es ihm auch klar gewesen , daß für das Wohl -
MAn und glückliche Gedeihen des Volkes einsteligiös -kirchlicher Sinn uner -
Mlech sei . Von diesem Grundsätze ausgehend , habe er stets das Wohl der
Kircheilgemeinde aus dem Herzen getragen , und wo es darauf angekommen
Jet, für bas Reich Gottes zu arbeiten und das Evangelium hineinzutragen
in dte Herzen des Volkes , da habe man auf den treuen Schirm rechnen
können , da habe er stets in den vorderen Reihen gestanden . So sei er
»reu gewesen bis in den Tod in den verschiedensten Beziehungen und Ver -
haltnissen des Lebens und deßhalb werde sein Andenken bei der Nachwelt
ut Segen bleiben . Namens des Gemeinderaths , der städtischen Schnl -
depntatton und des Kuratoriums der Realschule legte Herr Oberbürger -
metfter Dr . b. Jbell einen Kranz auf dem Sarge nieder und gab den
Pfuhlen Ausdruck , welche diese Korporationen gegen den Verstorbenen
beseelen : den Gefühlen der Hochachtung und Anerkennung als treuer Mit -
crbetteiv der Dankbarkeit und Liebe , welche er durch sein allezeit freund -
uches Wesen erworben . Namens des evangelischen Kirchenvorstandes bedeckte
Herr Stadtvorsteher Steinkaul er mit einer Blumenspende als ein „ Zeichen» er Verehrung und Liebe " den Sarg . Mit entsprechenden Worten thaten
NN Gleiches Herr Pfarrer Veesenmeyer Namens des „Evangelischen
Kirchen - Gesangvereins " und Herr Lehrer Kilian Namens des

^
Wies¬

badener Lehrer -Vereins "
. Letzterer hob hervor , daß der Heimgeganaene

durch seine Verdienste um das Schulwesen sich in den Herzen der Lehrer
W Denkmal gesetzt , das langer dauern werde als Erz und Stein Auch«er „Eur -Verein " toeibte seinem lanjährigen Präsidenten einen Blumen -
tranj . Der Choral „Was Gott thut , das ist wohlgelhan " vom Evan -
Sellschen Kirchengesang -Verein " leitete die erhebende Feier ein und der
Choral „ Anfersteh 'n " vom „Sängerchor des Lehrer -Vereins "

beschloß dieselbe .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 23 . Febr . Im Abgeordnetenhause erklärte

bei Bemühung des Etats der Bauverwaltung Minister v . May -
’ od ) , die Regierung werde die Ausführung des Dortmund - Ems -

vanals mit allen Kräften betreiben . Die Verbindung des Canals
wit dem Rhein würde 20 Millionen Mark Mehraufwand erfor¬
dern . Die wirlhschaftliche Bedeutung der Mosel - Canal - Station
wurde keineswegs verkannt , die Regicrungs könne aber erst nach
Ausführung eines Projektes andere prüfen .

Auflösung in No . 41 : Geistreich . Feuerstein . Steinreich .
Feuergeist .

'

d Kch « « fpi - l - .

Sonntag , 24 . Februar . 43 . Vorst . (95 . Vorst , im Abonnement .)

Lohengrirr .
Romanttsche Oper in 3 Men von Richard Wagner .

80 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

zuverlässig , selbst bei schweren Fällen von
Lungenschwindsucht , Nervenzerrüttnng , Gehirn - u . Siütfenmarf « cibe « ift
bl? Heilmethode . Man bezieht dieses berühmte .'neiltierfalirengartälicf ) foftenfrei durch den Seeretär der Sanjana Companch Herrn Paulochwerdfeger zu Leipzig . Ortainal -Zeugniß No . 18508/V . .Herr OttoGrämst zu Leipzig ( Thomasgasst 5 ) an den Privat -Seeretär der Saniana
Compaily zu Egham ( England ) : Sehr geehrter Herr ! Nach lanaer S^anietonn Kü hnen Tn betreff meines Bruders die Mittheiluu ? malen baft
k.Ä Wohlsein befindet , ein gesundes nnd

'
kräftige «

'
Ans -

ä Jlllb ^ sai 'Berufe ununterbrochen nachgeht . Ihre Heilmethode
MA ” J,Ti2 @ Ä6Äb " " * *■ » A - w «

Dienstag , 26 . Februar . -Prinz Friedrich von Komb,reg .
* * Prinz Friedrich Arthur von Homvurg ; Herr F . Rinald ,

« om Kgl . Theater in Kassel , a . G .
-------- ----------------------------- - ------------ - ---------- <6

_____ Krhöyte Preise .

Anfang « V-, Ende I » Uhr .

Personen :

Elsa von Brabant ....... ^ rl « aimma
'
rtnrr

Hernog Gottfried , ihr Bmder .....
'

8 v störnatz
® - f

Der Heerrufer des Königs
„ . . . Herr Sauffmann .

Mannen . Frauen . Knechte .
Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10 . Jahrhunderts* * * Ortrud . . Frl . Bertha Busch ,

1)0111 Herzoglichen Hoftheater in Alteiwnrg , als Gast .
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Sonntag

24 . Februar 1889 .

Vereins - Nachrichten .

Hemervefchuke zu Mesöade « . Vorm . 8 - 12 Uhr : Gewerbl . Zeichnenschule .
Oelellschast „ Amicitia " . Nachm . 4Vi Uhr : Carnevalistische Damcnsitzung .
Hefeffschast „ Heutonia " . Abends 5 Uhr : Carnevalistische Sitzung
Math . Mrchen - Wor . Abends 8 Uhr : Humoristische Unterhaltung u . Ball .
-Uiesöadencr Männer -Gluv . Abends 8 Uhr : Unterhaltung und , Ball .
Meiller ' scher Männer gelang -Verein . IlbendS 8V - Uhr : Humonsttsche

Liedertafel im „Römer - Saal " . ,
Kelaugverein „ Karmonie " . Abends : Carnevalistische Sitzung .
Hesellschaft „ MattKöpp " . Abends : Sitzung .
Jügcn - tzluv . Abends 8 Uhr : Sitzung .
Mustk - und Kelangverein zu Dotzheim . Abends 7 Uhr : Maskenball .

Montag den 25 . Februar .

Kewerkeschuke in Wiesbaden . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Mädchen -

Zeichnenschule ; Abends von 8 — 10 Uhr : Wochen -Zeichnenschule und

gewerbliche Abendschule . .
Verein der Künstler und Kunstfreunde . Abends 7 Uhr : Haupt -

versamnilunq im „Hotel Victoria " . . . . .
Deutschkatholische ( freireligiöses Gemeinde . Abends 8 Uhr : Versammlung .
Kchreiner - Annung . Abends : Ecstflig : Zusmumc ^ st .
Keseffschaft „ Aeue Aidelio " . Abends 8 -/ ° Uhr : Versammlung .
'Lnrn -Verein . Abends 8V » Uhr : Turnen der Männer -Wtheilung .
Männer - Turnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten und Kürturnen .
Turn - Hesellschaft zu Wiesbaden . Abends 8 - 10 Uhr : Ucbung der Fechtriege .
Zither - ßlnb . Abends 8V - Uhr : Probe .
M ^ r -Serei « . Abends 8 ' / - Uhr : Probe . . . . ,
Synagogeu -Hesangverei « . 8 ' /, Uhr : Probe f . d. Damen , 9 Uhr f. d . Herren .

Meteorologische Kr » kacht « « ge »

der Stadt Wiesbaden .

Tagsüber öfters Schneeflocken .

1889 . 22 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
SUbr

Abends .
Tägliche

Mittel .

Barometer * ( Millimeter ) . 749,4 749,1 749,5 749,3
1

Thermometer (Celsius ) . . - 3,9 ^ -0,3 - 3,1 — 2,6
Dunstspannung (Millimeter ) 2,9 2,9 3,1 2 .9
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 84 65 85 78

Windrichtung u . Windstärke 91.28 .
mäßig .

N .
schwach .

N .
schwach .

—

Allgemeine Himmelsansicht . bewölkt . bewölkt . bedeckt . —

Regenhöhe (Millimeter ) — — —

• Die Barometerangaben sind auf 0 ” C . rcducirt .

Termine .

Dtontag den 25 . Februar , Vormittags 9V - Uhr :

Holzversteigerung im Staatswald -Distrikt „ Wellinger
" No . 4 , Oberförsterei

Rambach . ( S . Tgbl . 44 .)

Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Haus - und Küchengeräthen : c. Metzgergasse 14 . (S . 6. Bl .)
Hol - versteigerung im Rambacher Gemeindewald Distrikten „ Burg

" 15 und

„ Johannesgraben
" 20 . (S . heut . Bl .)

Fahrten
Nassauische Eisenbahn .

Taunusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

620* * 6 « > 740f 8 * * 860t 10 <0*

1054 !- 1141 1211 + 12P ** 210**

233.1 350 5 * * 540f 640f 741f
gio 1020 **

• Rur bis Bi -bvsS. • < Nut bis Gaffel,
t Drrbinduny nach Soden .

Ankunft in Wiesbaden :

7 ** 730-f 815** 9911016 * 1041 +
1113 1222* * 19 -f 147** 23 T
251 f 317** 438f 528 558* *

730f 848f 10 « +
• Nur von Biebrich. *♦ Nur von Castel.

t Verbindung von Soden .

Rheinbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

75 855* 1033 1057 145 230 414
510 75 835*

• Nur bis Nüdesheim .

Ankunft in Wiesbaden :
7 ' 4* 915 1115 1153 * 1232 249 554

654* 751 920
• Hut von Mberheim .

Eilwayen .

Abgang : Morgens 945 « ach Schwalbach und Zollhaus ( Personen
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 630 nach Schwalbach , Hahn
und Wehen . — Ankunft : Morgens 8so von Wehen , Morgens
83» von Schwalbach , Abends 4 ®o von Zollhaus und Schwalbach .

- N l a « e .

Krsstschv Ludwisrbahn .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : । Ankunft in Wiesbaden :
535 738 1112 3 635 i . 7 « 956 1245 134

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : Ankunft in Niedernhausen :
824 1212 350 727 913 126 344 816

Richtung Frankfurt - Limburg .
Abfahrtvon Frankfurt ( Fahrth -) :
71 ll3 ( Haupt -Bahnhof ) 12 « *

227 4 « 60 725 (Haupt -Bahn¬
hof ) 1029 * (gonntugä btl Kielern -
haujeu ).

* Nur bis Höchst.

A n k u n f t in Frankfurt (Fahrth .) :
630 * 737 * * 1015 (Haupt -Bahn¬

hof ) 1 " ( Haupt -Bahnhof ) 145*
455 6 *4 ** * 933

♦ Nur von Höchst. ** Nur von Niedern¬
hausen. *** Nur von Eppstein .

Richtung Limburg - Frankfurt .

Abfahrt von Limburg : Ankunft in Limburg :
759 1053 231 75 t 92» 117 455 833

xhri « - D ampffchifffastrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10 ' /» Uhr bis Köln ; 11V - Uhr
bis Coblenz und 10V - Uhr bis Mannheim .

Fremden - Fiihrer .

Königl . Schauspiele . Abends6 ' 1
'2Uhr : „Lohengrin

“. Montag : Geschlossen .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie - Concert . Abends

8 Uhr : Concert . Montag Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel 'sehe Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich ron

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst • Vereins (im Museum ). Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellen im Schloss .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Rüster wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ). Küster wonnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ). Den ganzen Tag geöffnet .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellen wohnt nebenan .

G 0 nrfe .

Mk . - 167 .50
9 .57 — 9 .62

16 .17 — 10 .21
20 .35 — 20 .40

- 16 .73
4 .16 — 4 .20

Frankfurt , den 22 . Februar 1889 .
Geld . - i . Wechsel .

Amsterdam 169 .10 bz .
London 20 .46 d >.
Paris 80 .80 in, .
Wien 168 .60 0- .
Frankfurter Bank -Disconto 3 */o.
Reichsbank - Diseonto 3 '”

Holl . Silbergeld
Dukaten . . .
20 Frcs .-Stücke
Sovereigns . .

ämperiales
. .

Marr in Gold

« * » de « Ciuiistands KeziKer «

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 15 . Febr . : Dem Taglöhner August Großmann
c. S ., N . August . — Am 18 . Febr . : Dem Fuhrknecht Christian Höhler
e. S ., N . Carl Christian . — Am 19 . Febr . : Dem Taglöhner Johan «
Carl Weber e. S ., N . Wilhelm . — Am 21 . Febr . : Dem Kaufmann
Christian Wilhelm Glaser c. S ., N . Carl Heinrich Friedrich . — Am
22 . Febr . : Dem Reichsbank -Kassendiener Reinhold Makowski e. S ., %
Reinhold Franz .

Aufgeboten . Der Schuhmachergehülfe Johann Wilhelm Traut -

vetter aus Möhr , Kreises Salzungen im Herzogthum Sachsen -Meiningen -

Hildburghausen , wohnh . zu Kloppenheim , Landkreises Wiesbaden , und

Magdalene Später ans Hasselbach , Kreises Usingen , wohnh . dahier . —

Ter Kunst - und Handelsgärtnrr Martin Alexander Emil SchweiSguth
von hier , wohnh . dahier , und Ottilie Elisabeth Amalie Weyer aus Bicr -

stadt . Landkreises Wiesbaden , wohnh . zu Bierstabt .

Gestorben . Am . 21 . Febr . : Der Lehrer a . D . zuletzt Taglöhner
Gustav Dietz , alt 49 I . 1 M . 3 T . — Der verw . Kaufmann August
Denker aus Frankfurt a . M ., alt 33 I . 4 M . 25 T . — Marie , geb:
Ritter , Ehefrau des Buchhalters Eduard Mahlau zu Rothe -Erde bei

Aachen , alt 61 I . 2 M . 9 T . — Am 22 . Febr . : Eduard Cornelius , ,« .<
des Bremsers Jacob Litzinger , alt 11 M . 2 T . — Guiscvpe Domenico ,
S . de « Zinnwaaren -Fabrikanten Antonio Matio Rossi , alt 6 M . 15 T

Kö - iKticho « Stawfcteemt .

öT Die heutige Nummer enthält 44 Seiten und eine ^ -xtra -Beilage für die Stadt - Abonnenten .
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Bekanntmachung .

Mittwoch den 27 . Februar d . I . Vormittags S ' /r
und Nachmittags 2 Uhr und nöthigenfalls de »
folgenden Tag versteigere ich auf freiwilliges An¬
stehen der Frl . B . Grossmann im Laden des
Hanfes Langaafse 51 wegen Aufgabe ihres Ge¬
schäfts und Räumung des Ladens

1 vollst . Laden - Einrichtung , bestehend anS
Ladenschrank , Theke , Ladenfenster - Einrichtung ,
Marquife und Kronleuchter , Luxuspapiere ,
Oliven - und Eicheuholzsachen , Schreibuten¬
silien jeder Art , als : Tinte , Tintenlöscher ,
Geschäftspapiere u . bergt , Portemonnaies ,
Cigarren - Etuis , sowie Lederwaaren jeder Art
re . re .

Wiesbaden , den 33 . Februar 1889 .
270

____________________
Eifert , Gerichtsvollzieher .

Porzellan - Versteigerung .

Nächsten Freitag den 1 . und Samstag den
2 . März , jedesmal Vormittags 9 ' /r und Nachmit¬
tags 2 Uhr anfangend , läßt Herr JV . Hoppe wegen
Umzug und Räumung des Ladens

große Bnrgstraße 11
ei « e große Parthie Porzellan ( Teller , Platten ,
Terrinen , Saneieres , Kannen , Tassen re . ) , Tasel -
nnd Kaffee - Service , Blumentöpfe und - Vasen ,

Gläser , Bowlen , Bier - Servicen re . re .
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern .

Creorg Steinerner & Oie ,
Auctionatoren und Taxatore « .

291 Möbellager und Bureau : Friedrichstraße 25 .

Herren - Masken - Costnme
zu verleihen .

E . Scholz ,
14556 Hermannstraße 7 , 1 St . h .

MirUAst „ Zm ämcnaölir
,

W *
Adlerstraße 37 .

- ^ i

Heute : Hetzelsuppe .
Morgens : QucLflcisch , Schweinepfeffer ,

Bratwurst mit Sauerkraut . Georg Singer .

Prima amerik . Petrolcnm ,
offerirt per Liter 20 Pfg . , bei 5 Liter billiger .
14840 J . C . Bürgener , Hellmundstraßc 35 .

P . Ein vorzüglicher
"V # “

£

5 Hohlwein ' * " Kochherd *
Ä wird umzugshalber s< str billig abgegeben Schwalbacher - fj

j ) straße 59 , 1 St . 14858 jT

1Dt Aernbugeln ( Glanz - Stärke -
Wäsche ) wird erthcilt bei Frau

Sittinger , Hellmundstraße 40 , Hinterhaus , 1 St .

Uußkllhlen - Ones
,

vorzüglicher , billigster Braud für Säulen - und bergt
Oefen , sowie auch für Küchenherde zu beziehen .

14231 Wilh . Linnenkohl , Ellettbogeilgasse 15 .

Mariage
für Damen , mit jungem Mann , 29 Jahre alt , evangelisch , in der
Handelsw . ausgebildet , sowie englisch und spanisch sprechend , mit
70,000 Mark Vermögen , discret und kostenfrei . Briefe erbeten
unter K . 6610 Exped . d . Bl . ( Man .- No . 6610 ) 15

Heirath
.

Ein geb . , junger Mann , Ende Zwanziger , mit bravem Charakter
und heiterem Temperament , der die Absicht hat , sich selbstständig
zu machen , wünscht mit einer etwas vermögenden Dame , zwecks
Verehelichung , in nähere Verbindung zu treten . Nicht anonyme
Offerten ev . mit Photographie unter Z . A . 5395 an Budolf
Messe , Frankfurt a . M . , erbeten . ( F . cpt . 162/2 ) 63

Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 10317
Ein gut erhaltenes Tafelklavier , neu beledert ,

billig zu verk . Schierstein Lehrstraße 232 a . 14684

Eine ganz neue , amerikanische Karn - Orgel mit
21 Registern ist zu 12 Mark monatlich zu vermicthen .
Näh . Exped .

________________________ ________________
14894

Schönes Känapc ( neu ) bill . abzug . Michclsberg 9 , II l . 13387
Ein Fantasie - und ein braunes Rips - Sopha , sowie ein

Spieltisch billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 33 , Frontspitze .
Eine Bettstelle mit Sprungrahme wegen Mangel an Raum

billig zu verkaufen Bleichstraße 15a bei Fr . Rücker .
___________

Ladenschränke
,

3thürige mit Aufsatz , so gut wie neu , preiswürdig abzugeben .
Näh . Exped . d . Bl .

_______________
Ein guterhaltener Drück - Karren zu kaufen gesucht . Näh .

Metzgergasse 18 im Spezereiladen .________________________ 14891
Für Möbelschreiner . Eine Presse züm

Fournircn steht zum Verkauf . Näh . Exped . 14818

Ein viersitziges , gebrauchtes , noch gut er¬
haltenes Coupd zu verkaufen oder zu
vertauschen Jahnstraße 19 . 14718

Stückfast - Bütten zu verkaufen bei Küfer
Heim , Bahnhofstraße 6 .____________________

Ein Federwagen , welcher sich als Metzger - oder Milchwagen
eignet , blll . zu verk . b . Zimmermstr . Bossel , Dotzheimerpfad . 14533

Gemauerter Herd mit Schiff und Bratofen zu
verkaufen Emferftraste 32 .

Gutes Zugpferd , 6 jähr , brauner Wallach , zu
verkaufen . Näh . Exped . 14861

YlNphen - PapageTen , schönes Zuchtpaar
'

zu Uuiuufeii Heleneustraße 21 .
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W * Bekanntmachung .

^ Ml
Nächsten Donnerstag den 28 . Februar und nöthigenfalls Freitag den

1 . März d . jedesmal Vormittags M/r und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

läßt der König ! . Niederländische Hauptmann a . D . Herr van Swieten vier

wegen Abreise nach Ostindien in seinen Wohnräumen

7 Wilhclmsplatz 7 ,

Parterre ,

die erst wrze Zeit im Gebrauche gewesene , sehr guterhaltene herrschaftliche

Wohnnngs - Ginrichtung öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern .

t >e * 2 — Ä Uhr anzusehen .

Willi . Klotz ,

A » cti » « ator und Taxator ,

Bureau : Meine Schwaldacherstraßc 8 .

Zum Ausgebot kommen :

w 4 -» t * * ♦ Eine prachtvolle Garnitur , bestehend aus Sopha ,
» T Sesseln , 1 Antoinettentisch , 1 reich geschnitzten

Vertieow , 1 Spiegel mit Trumeau und weißer Marmorplatte , 1 Spieltischchen , 3 Büstensäulen ,

1 Ctagöre und 1 sehr schön gestickten Ofenschirm .

<*» ^ . ^ lß ' ^ * * * 4* * * * * t ^ l ^ » * * * < t <^ A ♦ Ein sehr schönes Büffet , 1 Ausziehtisch mit 6 Em -

SperseztMwer - VrMlcyrung :
Irtflcn, » Sp - - sestühle , i ^ ow » « u Spr - g - i ,

1 Kameeltaschen - Garnitnr . ,

Rukb . Schlafzimmer - Eiurichtuug , matt und blank :

3WCt hochfeine franz . Herrschaftsbetten mit Sprungrahmen und Roßhaar - Matratzen , 1 Spiegel «

schrank , 2 Nachttische und 1 Waschkommode mit weißen Marmorplatte « , letztere mit Toilette ,

sowie 2 Handtuchhalter .

W * * ♦ * * * » ♦♦ E >» nußb . Bücherschrank , 2 Schreibtische , mehrere große und kleine runde , ovale , vier -

ivCllIvl ♦ und achteckige Tische , Stühle , eine weitere nußb . französische Bettstelle mit Sprungrahme

« nh Roßhaar - Matratze , Waschkommoden « ud Nachttische mit Marmorplatten , Kanape
' s ,

mehrere Statuen und Büste » , 1 kunstvoller , großer , eingerahmter Kupferstich ( „ Othello " dar¬

stellend ) , japanesische und chinesische Basen und Teller , 1 Blumenkorb mit Blumen , Barometer ,

Spiegel , Smyrna - und Brüffeler Teppiche , Bettvorlagen , 5 chinesische Ziegeufell - Borlagev ,

ein 3 und Lärmiger Salonlüster , Vorhänge , Portieren , I Badewanne , 1 eiserne Waschmange ,

1 Waschapparat , sowie Zimmer - und Flurlampen , Ko hl en füll er » nd - Kasten , Küchenschrank ,

Anrichten , div . Küchen - und Kochgeschirr , 2 G - findebetten , 1 einthür . Kleiderschrank , 1 Wecker

uhr , Bettzeug , als : Plumeaux und Kissen , Bettknlten , Weißzeug , als : Tisch - und Handtücher ,

Servietten , Betttücher , Plumeaux - und Kissenbezüge , indischen Tabak ( Rano ) , Kaffee , Thee -

Danille , eingemachte süße und sauere Früchte , Wein und sonstige Hauseinrichtungs - Gegenftände .

Die - luction beginnt mit Kleinigkeiten , die vorhandenen Zimmer -

Ginrichtrmgen und sonstigen größeren Mobilien kommen am ersten Tage vov

11 Uhr Bormittags ab zum Ausgebot .

Gämmtliche zur Persteigerung kommenden Sache « find am Tage vor der Auetio « Nachmittags
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Einige feine Damen - Masken - Anzüge ,
Dominos und ein schöner Herren - Masken -

Anzug zu verleihen . Näh . Gustav - Adolph -

straße 10 , 2 Stiegen hoch .
________________

U66o

Damen - MasKrnmrmg *
w

& dwalbad ) etfaa %e 17 , 1 Stiege rechts . ______
12737

<fin eleganter Atlas - Domino ist billig zu verkaufen Lang¬
gasse 39 im Laden .

_____________________________
14765

Verschiedene schöne Dauren - Masken - Anzüge billig
zu verleihen Walramstraße 2 , Parterre .

___________________
14572

Sin neuer Masken - Anzug ( altdeutsches Burgftäulein ) zu
verkaufen Goldgasse 2/1 St . links .

_______________________
14410

Zwei elegante Damen - Maskenanzüge sehr billig zu ver¬
leihen Wörthstraße 1 , 8 . Etage rechts .____________ _______________

Ein schöner Damen - Masken - Anzug ist zu verleihen
Louisenstraße 12 , Seitenbau links . 2 Stiegen .________

14849

Zwei neue , elegante Domino ' s und ein tAärtnermädchen -

Anzug billigst zu verkaufen bei
14894 Frau Hardheim , Metzgergasse 20 , 1 Stg .

Zwei elegante Dame » - Masken - Anzüge billig zu ver¬
leihen Schachtstraße 3 , 1 , Etage .

_________________________
14332

Ksi -rvn - MrwKsnanrug ( präm .) bill . zu verl . Philippsbergstr . 25,4 .
^ § in eleg . Anzug ( Winzerin ) zu verleihen Schwalbacherstr . 10,1 .^

Verschiedene schöne Masken - Costüme billig zu verleihen
Taunusstraße 10 bei Frau Bender Wwe .

(Sin Damen - MaSken - Anzng ( Harlekin )
'

ist billig zu ver¬
kaufen Kirchgasse 27 , Parterre .

__________________________ 14896
1 in sehr gutes Flobert zu verkaufen Häfnergasse 4 .

M sehr elegantes , zuverlässiges Pferd ( Rappe ) , sowie ein
neu hergerichteter Landauer preiswürdig zu verkaufen bei

ZHerta Wwe . , Helenenstraße 24 .

CI
.
Miier - IÄi

,

weiß , mit egalen braunen Zeichen , wegen Platzmangel billig zu
verkaufen Taunusstraße 10 ,

'
,
'
s Etage .____________________________

KW - Lebende '" Wz

g : weiße Mäuse
zu kaufen gesucht Schwalbacherstrasie SO ._________

14757

Schwarzer Spitzhund billig abzugeben Rheinstraße 78 , Ftsp .

äfannritmvnnal leine Sänger , zu verkaufen Aiaucr -
iidildl Itzil vUy vl , gaffe 8 , zwei Tr . hoch . 10826

Berliner Stimmungsbilder .
*

Die jetzige lebhafte Gesellschafts - Saison mit ihren vielfachen
Anforderungen an allen nur denkbaren Unterhaltungsstoff wendet
in regerem Maße als zu irgend einer arrderen Jahreszeit das
Interesse weherer Kreise unseren Museen und Kunstsamm¬
lungen zu . Natürlich spielen hierbei die Neuerwerbungen
eine Hauptrolle , da sic , wenn das Gespräch dieses Thema einmal
berührt , zuerst behandelt werden und ja auch die nächste Thellnahme
serdienen . Eine Klage taucht dabei gewiß immer wieder auf : die
bezüglich einer Ueberfüllung der Museumsräume , und ebenso
sicher dürste dabei die Frage erfolgen : „ Za , wird denn nicht bald
die Bebauung der Museumsinsel in Angriff genommen ? " Die
längst beschlossene Verwirklichung dieses Plaues gehört zu den

* Nachdruck verboten .

Lieblingswünschen vieler Berliner , welche gerade gegenwärtig hoffen ,
daß , nachdem Kaiser Wilhelm die Inangriffnahme deS Dombaues
befohlen hat , auch diese Angelegenheit in ein betriebsameres
Stadium tritt . Nach der schon halb vergessenen Preisausschreibung
und den prämiirten Concurrenz - Entwürfen sollte eine Erweiterung
des Neuen Museums durch einen Anbau an seiner Nordseite statt -
sinden ; dazu sollten sich ein Olympia «, sowie ein Pergamon -
Museum , letzteres mit dem bekannten Altarbau , ferner ein Museum
für moderne Kunst in Verbindung mit Ausstellungsräumen für -

größere Kunstausstellungen und schließlich ein umfangreiches Ver¬
waltungsgebäude gesellen . Wie es den Anschein hat , ist man in
den beteiligten Kreisen von der Ausführung all dieser Gebäude
zurückgekommen , da man fürchtet , daß bei . dem beschränkten
Raum durch die Jneinanderschachtelung der verschiedentlichen Bauten
eine schöne Frontentwickelung derselben verhindert wird . Was als
„ Rest " verblieben ist , ist nicht bekannt , aber dringend nöthig wäre
es , daß dieser „ Rest " bald in ' s Leben gerufen würde . Die perga -
menischen Funde , um welche uns die gesammte gebildete Welt
beneidet , die Gipsabgüsse der Funde aus Olympia nebst ihrer
Reeonstruirung durch Grüttner und Schaper gelangen zu keiner
oder doch sehr mäßiger Wirkung . Erstere liegen in einem kleinen
Saal des Alten Museums flach auf dem Boden , Letztere haben
noch immer ihren Aufenthalt in der Campo - Santo -Ruine , die selten
Jemand betritt .

' !

Wenden wir uns den Neuerwerbungen des Alten Museums
zu , so interessiren diesmal speziell die kostbaren Bereicherungen
der Eg yptisch en Abt Heilung , die aus dem Theil eines , alt -
egyptischen Staatsarchives bestehen , welcher über viele geschichtliche
Vorgänge neues , aufklärendes Licht verbreitet . Es handelt sich
um einen Briefwechsel der Könige von Babylon , sowie der egyp -
tischen Vasallen Syriens und Phöniziens mit den Pharaonen des
fünfzehnten Jahrhunderts v . Chr . , eine Verbindung , von der man
bisher nichts gemußt hatte und welche nebenbei die wichtigsten
geographifchen und sprachlichen Auftlärungen enthält . Die Briefe ,
wenn wir sie so bezeichnen dürfen , wurden in den Ruinen der in
Mittel - Egypten gelegenen , einst sich großer Blüthe erfreuenden
Königsstadt Tell el Amarna gefunden ; es sind ziemlich starke
etwa handgroße Thoniafeln mit sauberster Keilschrift , von den
Hof -Kalligraphen der Fürsten geschrieben . Der Inhalt ist ein
mannigfacher ; bald handelt es sich um Tributsendungen , um den
Ausdruck der llnterwerfung und Verehrung , bald um Vorschläge
betreffend die eheliche Verbindung zweier Dynastien , um Freund .

'

schaftsverträge re . Das Schreiben des Burraburiasch , Königs von
Babylonien an Amenophis IV . , König von Egypten , beginnt
beispielsweise : „ Zu Naphururija , dem großen König , dem König
von

, Egypten , spricht also Burraburiasch , der große König , der
König von Kara - Duniasch : Mir und meinem Hause , meinen
Rossen und meinen Streitwagen , meinen Großen und meinem
Lande immerdar Heil ! Meinem Stuber und seinem Hause , seinen
Roßen und feinen Streitwagen , seinen Großen und seinem Lande
immerdar Herl .

" Der König von Babylonien schlägt sodann die
Erneuerung des Bündnisses , welches schon zwischen früheren
Herrschern bestanden habe , vor und sendet ein reichliches Friedens -
geschenk : kostbares Gestein , vier Minen an Gewicht , und fünf
Gespanne von Rossen ; er erbittet von dem Egypterkönig als
Gegengabe Gold , das er prüfen und stempeln lassen möge . —
In dem Schreiben von einem durch die Chetiter Bedrohten ( aus
dem nördlichen Syrien ) ertönt der Ruf um Hilfe , da der Feind
ms Land gefallen : „ Der König des Cheta - Landes sitzt im Lande
Kurchasche , und ich fürchte mich . Vor ihm ist der König Birumi
in das Land Martu geflohen , die Stadt Dunib hat er erobert und

Z ,
® n8 der originellsten , wenn auch nicht der

geschichtlich wesentlichste » Stücke ist eine babylonisch - egyptische
Flbel ; da die babylonische Sprache nicht in Egypten gesprochen

Keilschrift geführt wurde , so mußten
'

selbstverständlich dre Hof - secretäre der Pharaonen der Keilschrift
mächtig fern . Einer von diesen Beamten nun , ein Anfänger bat
sich an emem derartigen babylonischen Briefe im Lesen

'
der

Schriftzuge geübt , denn hinter den einzelnen Worten ober Sätzen
btc mythologischen Inhalts sind , sieht man deutliche egyptische
Tintenpunkte , welche der ßefeeifrtge zum eigenen besseren Ver¬
ständnis angebracht hat . — Der Briefwechsel , welcher ein Alter
von weit über dreitausend Jahren besitzt , gehört zu dm Haupt -
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funben , die während der letzten Dezennien für die Egyptologie
gemacht wurden .

Eine für die Geschichte der neueren deutschen Kunst sehr be¬

deutsame Erwerbung hat die National - Galerie zu verzeichnen
und zwar die großen Frescogemälde von P . Cornelius , PH . Veit ,
F . Overbeck und W . von Schadow aus der Casa Bartholdy in

Rom , die jetzt ihren Platz in einem Oberlicht - Saale der Galerie

erhalten haben . Die Werke der drei Meister , die sich bei ihrem

Aufenthalte in der Siebenhügelstadt wegen ihrer romantisch¬

religiösen Motive den Beinamen der „ Nazarener " erworben , haben
eine ganze Geschichte : der preußische Consul in Rom , S . Bar¬

tholdy , wandte sich an den ihm befreundeten Cornelius , mit der

Anfrage , ob jener nicht mit seinen Freunden einen Saal des von

ihm bewohnten Palastes Zuccari — allgemein Casa Bartholdy

genannt — ausmalen wolle . Mit Freuden gingen die „ Nazarener
"

,
welche sich schon längst nach der Ausführung umfangreicher Ge¬

mälde „ ihres Stils " sehnten , darauf ein und malten in selbst¬

losester Hingebung , beinahe auf jegliches Honorar verzichtend ,
jenen Raum mit Frescobildern — an sich schon ein kühnes Unter¬

fangen , da die Technik dieser Malerei fast gänzlich verloren

gegangen war — zur Geschichte Josephs aus . Ihr Werk fand
den begeisterten Beifall der deutschen Kunstkenner , die von einer

„ Wiedergeburt echt nationaler Kunst
"

sprachen , und die Casa

Bartholdy gehörte von jener Zeit an zu den Sehenswürdigkeiten
der ewigen Stadt . Als der Palast ■in andere Hände überging ,
wurde nichts mehr zu seiner Erhaltung gethan , und auch jener
Saal drohte der allmählichen Zerstörung anheimzufallen ; bereits

König Friedrich Wilhelm IV . äußerte den Wunsch , daß die Ge¬
mälde nach Berlin überführt werden möchten ; ein Versuch , sie
von der Wand abzulösen , scheiterte jedoch kläglich . Neue , sinnreiche

Erfindungen ermöglichren , daß kürzlich dieses Vorhaben mit bestem
Erfolge wiederholt wurde , und das preußische Cultus - Ministerium

zögerte nicht , die Tafeln für ca . 40,000 Mk . zu erwerben . Mit

Freuden ist dies anzuerkennen , obgleich der künstlerische Eindruck

der Gemälde wegen mancher schwächlichen Compositionen und

„ überwundener "
Auffassungen , die oft in theatralischen Posen

gipfeln , ein recht problematischer geworden ist ; für Jeden aber ,
der sich mit der deutschen Kunst eingehender beschäftigt , behalten
sie ihren nachdrücklichen Werth .

Seit jüngster Zeit ist nun auch die Ruhmes - , bescheidener
genannt die Feldherrnhalle des Zeughauses wieder dem

Publikum geöffnet worden , und der Zugang kann von der gewal¬
tigen Freitreppe des Lichthofes , vor welcher sich die machtvolle

Figur der Borussia erhebt , erfolgen . Die Wirkung des herrlichen
Raumes vom Mittelportale aus ist eine großartige ; hoch wölbt

sich vor uns die wunderbare Kuppel mit den genialen Gemälden

Professor Geselschap ' s , die zu den würdigsten Thaten der zeit¬
genössischen Malerei gehören , rechts und links , wohin der Blick

fällt , trifft er
'
auf die bronzenen Colossalbüsten der Feldherren ,

auf die Statuen der Herrscher , die Marmorgebilde allegorischer

Figuren und auf die denkwürdige Episoden aus der Geschichte

Preußens darstellenden , farbenreichen Wandgemälde , deren Kreis

alsbald geschlossen ist . Die Mitte der Längswand nimmt

A . v . Werner ' s Kaiser - Proclamation in Versailles ein ; vor der¬

selben wird später die von R . Siemering modellirte Statue Kaiser
Wilhelms I . in der Uniform des ersten Garde - Regiments zu Fuß ,
den Mantel um die Schultern geschlagen , in der Rechten den

Helm , in der Linken einen eben empfangenen Lorbeerkranz haltend ,
ihre Aufstellung finden , flankirt von den Gestalten des Alten Fritz
und des Großen Kurfürsten . — Von den Wandgemälden wurden

neuerdings fertig gestellt Th . Jansen
' s „ Begrüßung Friedrichs des

Großen mit Ziechen nach der Schlacht bei Torgau
"

, sowie Ernst
Röber ' s „ Sturm von Düppel "

. Auf ersterem Bilde sieht man im

Mittelpunkt den großen König auf seinen greisen General zueilen ,
dem er den Sieg des vergangenen blutigen Tages zu danken hatte ;
der König ist in einen abgetragenen blauen Waffenrock , mit dem

Stern des Schwarzen Adler - Ordens auf der Brust gekleidet , in

seinen Zügen malt sich freudige Erregung aus ; die Haltung
Ziethen

' s , der die Pelzmütze abgenommen und dessen Husaren - Uni -

form von einem weißen , flatternden Mantel verdeckt wird , ist eine

bescheiden - würdige . Jubelnde Soldaten der verschiedensten Waffen -

gattungeu umgeben die Gruppe und heben sie lebhaft hervor . Der

Sturm von Düppel zeigt den Moment , wo der Kampf bereits ent »
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schieden und die Verfolgung der Dänen im Gange ist ; die Preu »
ßischen Jnfanterie - Colonnen haben sich schon fast bis zum Strand «
des Sundes , auf dessen Wellen in der Ferne die dänische Flotte
mit dem „ Rolf Krake " schwimmt , vorgeschoben , die Artillerie sendet
Salve auf Salve dem Feinde nach , der , nach dem Verlasse » der

Schanzen , noch den Brückenkopf besetzt hält . Im linken Vorder «

gründe auf Schanze 4 steht der „ rothe Prinz "
, Prinz Friedrich

Karl , umgeben von seinem Stabe , in der rechten Hand die zu ,

sammengerollte Generalstabskarte haltend , mit der linken auf di ,
feindlichen Truppen zeigend , dabei seine Ansichten über die Lag «
des Kampfes seinem Generalstabschef erläuternd . Vorn sieht mau
Tobte und Verwundete , sowie die furchtbaren Spuren des Sturmes ;
in der Mitte erhebt sich die zerschossene Mühle , von der aus de »
Dänen die Bewegungen unserer Truppen angezeigt wurden . Beide
Gemälde wirken tief auf den Beschauer , sie athmen gewissermaßen '

den Geist denkwürdiger Ereignisse . Die Gesammtvollendung der

Feldherrnhalle erhofft man für den Herbst dieses , spätestens für
den Beginn nächsten Jahres .

In reichlicher Weise sind auch die Schätzt desKunstgewerbe »

Museums jüngst vermehrt worden , namentlich die Abtheilungen
der Möbel , des Schmiede - Eisens und der Stickerei . Mit glücklicher
Hand wurden einzelne Stücke erworben , welche die Leistungsfähigkeit
einer ganzen hochentwickelten Industrie kennzeichnen . Eine der

werthvollsten Schenkungen geschah durch die seitens des Staates

erfolgte Zuweisung des „ Schatzes von Enger
"

, der lange Zeit in
der uralten Pfarrkirche des letztgenannten westfälischen Ortes , der

Begräbnißstätte Wittekinds , aufbewahrt und später nach Herford

überführt worden war . Die einzelnen Arbeiten aus Goldblech, '

theilweise mit vielen kostbaren Verzierungen von Edelsteinen /
Filigran , Perlen und Gemmen , sind für die Goldschmiedekunst vo »

höchstem Werth ; so stammt das älteste Stück , ein zierliches , überaus

kunstfertiges Reliquien - Behäliniß , aus dem achten Jahrhundert .
Schließlich dürfen auch die neuen Vermehrungen des de «

Kunstgewerbe - Museum benachbarten Museums für Völker¬
kunde auf allgemeine Beachtung Anspruch erheben ; bestehen sie

doch aus Sammlungen , welche in Afrika von Dr . Hans Meyer

angelegt wurden , dem kühnen Reisenden , der bei seiner letzten

Expedition den aufrührerischen Ostafrikanern in die Hände fiel . Die

Gegenstände rühren zum größten Prozentsatz aus dem Gebiete
des Sambesi her , dagegen sind aber auch andere Länderstrecke »

vertreten , die Dr . Hans Meyer auf seiner vorletzten Reise erforschte .
Neben Waffen aller Art , unter denen die breiten und kurzen

eisernen Schlachtschwerter , die langen Speere und Widerhaken ,
sowie die halb mannshohen , grellbemalten Leder - und Holzschilde
auffallen , finden wir wirklich geschmackvolle und niedliche Flecht -

und Perlarbeiten , die nicht nur als Schmuck , sondern auch für
den täglichen Gebrauch verwandt werden . Jedenfalls sind diese

Sachen anmuthiger und vor allem leichter , als die plumpen Metall¬

ringe für Hals und Arme und die zuweilen einen beträchtlichen

Umfang annchmenden Holzpflöcke für die Ohren . Wild und schauerlich
sind mehrere Kopsputze , theils aus Federn und Fellen , theils aus den

Mähnen von Thieren bestehend ; die Krieger legen sich dieselbe «

vor dem Kampf halbmondförmig um den Kopf . Zwei merkwürdige

Bestandtheile des ostafrikanischen Haushalts bilden eine hölzerne /

tief ausgebogene Nackenstütze zum Schonen der häufig riesenhaften
Frisuren , und ein über zwei Fuß lunger hölzerner , an seine «

oberen Ende ausgehöhlter und sich verbreiternder Stiel , der de »

Negern zur Bethätigung des Wortes : „ wem ' s juckt , der kratze sich
"

dient . Neben den Sammlungen H . Meyer
' s sind die zuletzt vo »

Flegel und Nachtigal heimgcbrachten aufgestellt ; sie erfüllen uns

mit wehmüthigen Erinnerungen an die beiden unentwegten Forscher ,
deren Thatkraft und verständnißinniger Sammlungslust das Museum

für Völkerkunde fo ungemein viel verdankt . Eine beträchtliche
Vermehrung erfuhren ferner die Sammlungen aus dem Congo -

gebiete durch eine große Zahl von Waffen , Hausgeräthen und

Fetischen . Ueberhaupt dürfte wohl kein Museum der Welt , auch

nicht das Colonial - Museum in London , uns die Sitten , Ge¬

bräuche re . der Bewohner des dunklen Erdtheils so verkörpern ,
wie das Berliner Museum für Völkerkunde , das , vor etwas mehr

denn zwei Jahren eröffnet , schon jetzt sparsam mit der Benutzung

seiner Räume umgehen muß , damit nicht auch hier das schlimme
Wort „ Platzmangel "

zu seinem oft verhängnißvollen Recht gelangt -

Paul Liudrubrr « .

Mesbaderrer Tagftlatt .
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